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Celegrapdifihe Depefüyen. 
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Zulauı 


Am Kongrek. 


MWafhington, D. K., 14. Juni. Die 
Philippineninfeln tvaren heute der Ge- 
genjtand einer Erörterung im Genat, 
fobald die Berathung der Zollbill wie- 
der aufgenommen wurde, 

&3 wurde nämlich die Yeitimmung 
ves Finanzausſchuſſes beſprochen, wel⸗ 
cher die Zahlung von Zollgebühren auf 
Bedürfnißgegenſtände regelt, die aus 
den Philippineninſeln nach den Ver. 
Staaten kommen, und ſofort entſpann 
ſich darüber eine lebhafte Debatte. 

Jene Beſtimmung verfügt die zoll— 
freie Einfuhr von Philippinerwaaren, 
aber mit Beſchränkungen und Aus— 
nahmen; und auf Antrag von Sen. 
Lodge wurde ſie auch auf die Inſeln 
Guam und Tutuila anwendbar ge— 
macht. 

Man gab dem Paragraphen über 
die freie Zulaſſung von Erzeugniſſen 
aus den Philippinen eine Faſſung, 
welche ausdrücklich beſagt, daß alle 
Manufakturerzeugniſſe, die von dieſen 
Eilanden nad) den Ber. Staaten fom= 
men, ausfchließlich aus Produkten die- 
fer Eilande jelbft oder der Ber. 
Staaten beftehen müflen. Dies ge- 
hab auf Borfchlag der Senatoren 
Bulfeley und Brandegee und foll e3 
ermöglichen, Zigarrendedblätter von 
Konnektitut nah den PBhilippinen- 
infeln zu bringen und fie dann al3 
Theil von Zigarren zollfrei tmieber 
nad den Ver. Staaten einzuführen. 

Der Senat beftätigte heute in ge— 
ichloffener Situng die Ernennung von 
Edward Dana Durand (Kalifornien) 
zum Direktor des Zenſusamtes, als 
Nachfolger von S. N. D. North, wel— 
cher kürzlich abdankte. Ferner auch 
die Ernennung von Luther Conant jr. 
(Ne York) als Hilfstommifjär der 
Korporationen im Handeld- und Ar: 
beitädepartement. 

Wafhington, D. K., 14. Juni. Gen. 
Briftom regte jich-über die Bejtim- 
mung auf, wonach roher oder raffinir= 
ter“ Zuder, wenn er in die Philippis 
neninfeln eingeführt wird, bemfelben 
Zoll unterworfen merben fol, mie 
wenn er. nad) den Ber. Staaten ein- 
geführt wird. Er erblidte darin mie- 
der eine Begünftigung «der „Umerican 
Sugar Refining Eo.“. 

Aldrich entgegeniete, er habe bis jet 
pon feinem jolden Einwand gehört, 
und er meinte, wenn feine folhe Ver- 
fügung erlaffen mürbe, ſo könnte 
Zuder erjt nad den Philippinen ges 
fandt werden und dann zollfrei nad 
den Ber. Staaten gehen. 

Bulfeley erklärte, der Philippinen- 
zuder fei von fo fchlechterQualität, daß 
fein Markt für ihn in den Ver. Staa- 
ten vorhanden fei, und eine Gejema- 
cherei, welche geftatte, 300,000 Tonnen 
besfelben pro Jahr nad) den Ber.Staa- 
ten zu bringen, fei einfadh ein „Hum- 
bug“. Die Zuderinduftrie in den Phi- 
lippinen fei zurüdgeangen, bis gegen- 
wärtig nur noch im Ganzen 165,000 
Tonnen pro Yahr Zn mürben; 
und daran jet die Trägbeit und ber 
Stumpffinn des Volles jchuld. 

„Wenn Sie das Gefek annehmen,” 
fagte er weiter, „melched 300,000 Torn- 
nen PhilippinensZuder zollfrei in bie 
Ber. Staaten läßt, jo fommt Dies 
feinem einzigen WAmerifaner zugute, 
außer denjenigen, welche am Zudertruft 
intereffirt find. Urfprünglich war der 
einzige Zmed biefer Vorlage, den Phi- 
Iippineninfeln und dern Bhilippinern 
eine Wohlthat zu ermeifen. Jedes 
Jahr importiren diefelben aus Deutfc;- 
land und aus China mehrere Millionen 
Pfund Zuder, — und wenn Gie jet 
der Vorlage eine Beitimmung einber- 
leiben, die einen Zoll auf Zuder legt, 
melcher nad) den Phyippineninfeln ge⸗ 
bracht wird, fo zwingen Sie die Be- 
völferung diefer Ynfeln, ihren raffinir- 
ten Zuder vom amerifaniichen Zuder- 
truft zu Faufen und dafür ift ihnen 
geftattet, ihren Robzuder zollfrei an 
denfelbenZudertruft zu verlaufen! Und 
das Toll Gefeggebung im ntereffe ber 
Philtppinenbevölterung fein?” 

Das Abgeorbnetenhaus hielt heute 
nur eine Sigung von zehn Minuten ’ab 
und vertagte fih dann auf — 
Auf Antrag von Murphy (Miſſourh) 
nahm das Haus eine Reſolution an, 
welche ben Sefreür bed Innern er- 
fucht, die Berichte von Cyrus Bebe, ei- 
nem’ Anbianerinfpeftor, vorzulegen, 
über das Verhalten des Jnbianeragen- 
ten %, Blair Schoenfelot zu Unten 
Station bei Muölogee, Dfla. (damals 
im Inbianerterritorium) im abe 
1904. (Shoenfeldt hatte abgedantt, 
nahdem Cyrus Bede eine Inter 
fucfung vorgenommen,’ aber die bied- 
bezüglichen Berichte find niemals be 
fannt geworben.) 

Plöglid geitorben: 

Der Präfident Penna von Brafilien! 

Bafhingtoen, D. K., 14. Juni. Aus 
Nio de Janeiro trifft hier die Nad- 
richt ein, daß ber. Präfient von Bra- 
filten, Dr. Alfonfo Moreira Penna, 


er fenbar ont fein Ableben ein ptä 
rt mar € L ; & 3 
tiches, Geftern Nacht lief eine Depefhe 
elche beſ —— 


richte über ihn meldeten nur ſeine Er— 
öffnung des braſiliſchen Kongreſſes 
am 4: Mai und feine Botfchaft an den—⸗ 
felben, fowie zwei Wochen darnad) fei- 
ne Weigerung, die Abdanfung bes bra- 
filifhen Finanzminifters anzunehmen. 

Dr. Penna war 1906 durch allge- 
meine? Stimmreht in den zwanzig 
brafilifhen Bundesjtaaten zum Präfi: 
denten gewählt morden und hatte am 
15. November vesfelben Jahres das 
Amt übernommen. Sein Termin wür- 
de im nächjften Xahre erlojchen fein. 

Er war aus dem Staate Minas 
Geraes gebürtig. Sein Erfolg in der 
Präfidentenmwahl wurde durch eine Ver⸗ 
einigung der hauptfählichen Staaten 
Brafiliens gegen San Paulo herbeige- 
führt, melch’ Tebterer Staat alle 
früheren brafilifhen Bundespräfiden- 
ten geliefert hatte. Dr. Penna war ei- 
ner der Minifter des Kaifer Dom Be- 
dro gemwefen; nach der Proflamirung 
der Republif erfannte er diefelbe an 
und unterftüßte je. Er mar aud 
PBräfident feines Heimathaftaates und 
Gouverneur der Bant der Republir ge- 
mejen. Zur geit feiner Ermählung 
als Präfident befleidete er das Wize- 
präfidentenamt. Gegenwärtig ift ver 
Bizepräfident der Republit Nifo Be- 
cana. 

Unter pen toichtigen Aten ber 
Penna’fhen Verwaltung waren: Die 
Ermädtigung zu einer Flottenanleihe 
in Höhe von $50,000,000, die Er: 


mäßigung des Zolles auf Erzeugnifie . 


aus den Ber. Staaten, die Erhöhung 
bes Zuderzolled, und bie Unterzeich- 
nung des Schied3gerichtspertrages mit 
Argentinien. 

Bürgerfriegheld geftorben. 


Toledo, D., 14. Ini. General John 
©. Koun, früherer nationaler Ober- 
fommandeur des Ordens „G.AUR.”, ift 
heute gejtorben. Er war meithin be= 
fannt al3 der „Irommlerjunge von 
Million Ridge“ und war als folcher 
auch in einem berühmten Gedicht von 
Kate Bromnlee Shermood verherrlicht 
morden, das oft in Lagerfeuern und 
patriotif hen Berfammlungen vorge- 
tragen wurde. Veranlaffung zu diefem 
Beinamen gab die Thatfadhe, da 
Koutz als Trommlerjunge von 15 
Jahren eine Muskete ergriff und ſich 
an dem Sturm auf Miſſionary Ridge 
(in den Kämpfen vor Chattanooga) 
betheiligte, wobei er ein Bein verlor. 

Als DOberfommandeur des genann- 
ten Veteranenordend ermwirkte er im 
Sabre 1884, im Verein mit General 
Rofecrans, beim Papfte eine Entfchei- 
dung, melche cusdrüdlich erklärte, daß 
diefer Orden fein Geheimbund ei, 
alfo nicht unter den Bann der fatholi- 
fen Kirche falle. Bi} dahin war er 
als jolcher angejehen worden. 

Familientragödie. 


Cincinnati, 14. Juni. Der 20jäh- 
tige Andrem Ded fenerte, hinter einer 
Thür hervorfpringend, drei Schüffe 
auf feine gleichalterige Gattin ab. 
Schwer verwundet wurde diefe in das 
Hofpital gebracht, wo die Aerzte ihren 
Zujtand für fritifch erklärten. 

Ded war ein Dieb. Die Frau, mit 
dem Mädchenamen Rojfe Schud, 
fannte ihn von Kindheit auf. Sie hei» 
rathete ihn zu dem ausgejprochenen 
Zweck, ihn zu befjern. Eifrig arbeitete 
fie für feine Begnadigung, als er in 
ber Beflerungsanftalt zu Manäfield, 
D., war; vor 2 Jahren fehte fie dies 
felbe Durch, und die Beiden trafen an 
ber Thüre der Anftait zufammen und 
beiratheten fofort. Die Gefchichte er- 
regte damals debeutendes Auffehen. 
Bor mehreren Tagen aber floh bie 
Frau unter Mitnahme ihres Kleinen 
Kindes aud dem Heim, megen grau= 
famer Behandlung durch den Gatten. 


Flaggentag auf der Ausftellung, 


Seattle, Wafh., 14. Juni. Aud 
auf der Mlasta-YQulon-Pazifit-Aus- 
ftelung wurde heute der „Flaggentag“ 
feitlic begangen, und den Hauptaft 
der eier bildete die Enthüllung von 
Lorenzo Taft’3_ Bronzeftatue von 
George Wajhington. 

Diefe Statue wird nad Schluß der 
Ausftelung auf einem Sodel von ge: 
diegenem Granit dauernd Aufitellung 
finden. Sie ift eine Koliffalfigur und 
zeigt Wafhington im Militärmantel, 
die Hande auf einem Schwert rubend. 
Geleitet wurde die Feier non Richter 
MW. S. Hanford, dem Präfidenten der 
„Söhne der ameritanifchen Revolu— 
tion.” 

t Belannter Solsmillionär. 

La Eroffe, Wis., 14. Juni. Der 76- 
jährige Kohn Paul, melcher eine Ge- 
neration hindurch einer der bebeutend- 
ften Holzinbuftriellen von Wiskonſin 
war und in neuefter Zeit auch in Ylo- 


riba eine berporragende Rolle in glei-" 


her Eigenfchaft jpielte, ift im leßteren 


Staate, zu Watertown, heute auß bem 


Leben gejchieben. Er war ein mehr: 

facher Millionär. 
Dampfernadriditen. 
Angelommen. ; 

Un Nantudet, Maff., vorbei: Hellie Olap, van 
Beate noch Rei == (Dienftag Bormittag 
%8 Ubr am Dod erwertet;) 

Vor Sable Island vorbei: Kaiſer Milbelm der 
Grobe, von Tremen nah New 

Dueenstoion (gi AH Uhr Übends): Lufitania, 
tt. 


von New Port 8 5 
zusoe: California bon New 
} ntreal: Zunifian und bon Liber 
„Gibraltar: Princeh- Ulice, bon New Yort nad 
Seen: Argentina und Karpathia, bon New 
St. Michael, Aporen: Finland, bon Rei 
rl nu 
&iperpoof: Üprfican von Aanabay Geltie 


New 


aa“ 


ta 


Chicago, Montag, den 14. Juni 1909, —5 Uhr: Ausgabe. 


leidend fei. Die legten früheren Be- | Stahlarbeiter halten Kriegsrath. 


Pittsburg, 14. Juni. Hier trat eine 


Ertrafonvention des Amalgamizten 


Berbands, der Eifen-, Stahl- und 
Zinnarbeiter zujammen, um zu dem 
Beichluß der „American Steel & Zin- 
plate &o..“ -betreff? Einführung ver 
„Dffenen Werkitatt“ Stellung zu neh: 
men. 

Wie es fcheint, wird die Konvention 
dafür ftimmen, jenemBefchluß, der am 
1. Juli in Kraft treten foll, entfchieden 
MWiderftand zu leiften. 


Ausland, 


Strabenbahnerftreit 
Iſt in der rufjifhen Hauptitadt ausge: 
brohen! — Don den Sosialiften als 

Kraftprebe organtfirt. 

St. Petersburg, 14. Juni. Ein Ge- 
neralftreif der Angejtellten der eleftri- 
fchen Straßenbahnen hat heute hier be- 
gonnen. Die Leute verlangen eine 
Lohnerhöhung fomwie eine andere An= 
ordnung der Urbeitsfchichten. Von den 
Arbeitgebern mwirb erklärt, daß fie in 
feinem der beiden Punfte nachgeben 
werben. 

Obwohl die Forderungen der Aus- 
ftändigen rein wirt hiehaftliher Art 
find, hat der Gtreif eine politifche 
Grundlage und wurde von den Sozial: 
demofraten organifirt, um ihre Stärfe 
neuerdings zu erproben. 

Die Drofchfenfutfcher der Haupt- 
ftabt machen fich die Lage zu nube und 
berechnen das Dopelte der gewöhnlichen 
Yahrgebühren. Bis jekt find feine 
Unordnungen vorgelommen. 

Bejammernswerthe Soldaten. 


Mindeftens 13 ftarben in Maroffo an 

Turft und Hiße. 

Paris, 14. Juni. Der franzöfifche 
Kolonialminifter hat Nachricht - aus 
Marotfo erhalten, welche befagen, daß 
12 ©oldaten, fogar bon, einer Einge- 
borenenfolonne, durch die fchredliche 
Hige und den Durft umgelommen 
find, während die Kolonne auf dem 
Mari unmeit Rhafferent war. 

Außerdem werden no 20 9 Mann 
bermißt, und man vermuthet, daß fie 
dasjelbe Schidfal erlitten haben. 


Kardinal troßt dem Richter. 


Bordeaur, Frankreich, 14. uni. 
Als Kardinal Andrieur heute im Ge- 
tichtähof erfchien, um fich auf die er- 
mähnte Anklage der Volfzaufregung 
zu berantiworten — melche man in jei- 
ner Antrittsanfpradhe in der Kathe- 
brale gefunden haben will — wurde 
er von einer großen Menge Römifch- 
fatholifen begrüßt. Er fagte . zum 


Richter: „Ich bin nur aus Höflichkeit 


hierher gelommen, nicht meil ich die 
Zuftändigfeit des Gerichts anerfenne. 
Sch habe als Bilchof gefprochen und 
bin nur meinem Gemiffen, dem Bapft 
und Gott verantwortlich; ich habe in 
meiner Rede das Recht aufrechterhal- 
ten, den Gefegen der Republif zu mif- 
trauen, wenn diefelben der freien Aus- 
übung der Religion nachtheilig find.“ 

Als er den Gerichtähof verließ, er- 
bielt er wieberum eine Opation vom 
Volke; Frauen fielen auf die Knie und 
füßten feinen Ring. 

Was hat Kaftros Bruder vor? 

MWilleftad, Kuraffao, 14. Juni. — 
Zeleftino Kaftro, Bruder des früheren 
Präfidenten von Venezuela, ift in aller 
Stille von bier auf dem bdeutfchen 
Dampfer „Schwarkburg” nah Ko- 
lumbia abgefahren. 

(Wie früher gemeldet, wurde er aus 
Kuraffao ausgemiefen.) 

Wafhington, D. K., 14. Juni. Kapt. 
Ro, Chef desgollfutterdienftes, erhielt 
ein Telegramm vom Kapitän des Kut- 
ter3 „Pamlico“, welches befagt, daß 
da3 verbächtige angebliche Flibuftrier- 
boot „Nanticote” jegt im Chomanfluß, 
Nordfarolina, vor Anter liege, etwa 70 
Meilen ftromaufmäartt. „Pamlico* 
wurde angemiejen, dd8 Boot abzufan- 
gen, wenn dasſelbe wieder ftromab- 
märt3 fährt. 

Barte geicheitert. 


St. Vincent, E. ®. (Kanada), 14. |- 


Yuni. Die franzöfifhe Barke „Zur: 
got“, von. Hull über Breit nah San 
dranzisfo beftimmt, ift auf der Höhe 
bon San Antonio, Kap Verde 
Snfeln, in Trümmer gegangen. 

Das Karao brannte nieder. Die 
Bemannung landete jedoch im Hafen 
bon San Antonio. 

Mit „Slavonia⸗“⸗Paſſagieren. 


Gibraltar, 14. Juni. Der deutſche 
Dampfer „Prinzeß Irene“, mit den 
Paſſagieren erſter Klaſſe vomgunard⸗ 
dampfer „Slavonia“, welcher bekanni⸗ 
lich an den Azoreninſeln verunglückte, 
iſt heute Nachmittag hier eingeloufen. 

(Die übrigen „Slavonia“⸗Paſſagie⸗ 
ren ſind auf dem deutſchen Dampfer 
„Batapia“.) 

Dampfernachrichten. 
Augetommen. 
An Sable ———— Großer Kurfürſt 
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Das Weiter. 


7 A 
ft und im den füd- | y 
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Uden Gebieihelen wahr 
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Eotkalbericht. 
UAus dem Stadtgericht. 


Charles h. Moyer hat ſich der Unter⸗ 
ſchlagung ſchuldig bekannt. 

Charles H. Moyer, Hilfsprediger 
der methodiſtiſch-episkopalen Kirche zu 
Woodlawn, Leiter der Sonntagsſchule 
und Sekretär und Schatzmeiſter der 
Epworth League, wurde heute dem 
Stadtrichter Hume unter der Anklage 
vorgeführt, der Clarkſon Glue Com— 
pann $1700 unterjchlagen zu haben. 

Er bekannte fich ſchuldig, der Firma 
Gelder unterfchlagen zu haben, da er 
mit einem Monatögehalt von $90 nicht 
habe ausfommen tönnen. Der Rid- 
ter verfchob die Verhandlung auf den 
18. Juni. Un diefem Tage wird er 
wahrfcheinlich feine Entfcheidung fäl- 
len. 


Dunfler Ehrenmann. 

Der 24jährige Kohn Doherty, Nr. 
2491 ulton Ave. wurde geſtern zu 
ſpäter Abendſtunde mit der 17jähri— 
gen Mary Pfeiffer in einem Hotel an 
W. Madiſon und Paulina Str. ver— 
haftet. Heute hatte er ſich vor dem 
Stadtrichter Scovel zu verantworten. 

Er betheuerte daß er keine unlau— 
teren Abſichten hatte. Das Mädchen 
kenne er ſeit zwei Jahren. Er würde 
ihr Nichts zu Leide gethan haben. 

Der Kadi ſchien anderer Menung 
zu fein, denn er ftrafte ihn um $200 
und die Koiten. 

Mary, die Samftag, angeblich auf 
Dohertys DBeranlaffung, ihren in 
Kenoſha, Wis, mohnhaften Eltern 
durchgebrannt und nah Chicago ges 
fommen ift, mo der Verführer fie auf 
dem Bahnhofe empfing, verbleibt in 
Haft, biß die mittlerweile benachrich- 
tigten Eltern von fich hören laffen 
werben. 

Gimpel in Hülle und Fülle. 

Wm. Schoenftebt, der geftändig ift, 
zehn Perfonen mit mwerthlofen Cheds 
hineingelegt zu haben, murbe heute 
bom Stadtrichter Hume unter $5000 
Bürgſchaft den Großgeſlchworenen 
überwieſen. Zu ſeiner Entſchuldi— 
gung hatte der Angeklagte nur aus— 
zuführen gehabt, daß er ſeit Monaten 
nicht recht nüchtern geworden und, als 
er die Checks umſetzte, vollſtändig be— 
trunken geweſen ſei. 


Ungelöſtes Räthſel. 


Koroners jury ließ die Frage offen, wie 
Frau Gruber ums Leben kam. 
Die Koronersjurh, die den üblichen 

Inqueſt abhielt, ließ die Frage unent⸗ 

ſchieden, wie Frau Thereſa Gruber, 

Nr. 336 Cleveland Ave., ums Leben 

kam. Die 23jährige Frau fand Sams— 

tag durch einen Sprung oder Fall aus 
einem Fenſter des 3. Stocks des Ma—⸗ 
rion Sims-Hoſpitals den Tod. 

In jenem Hoſpital hatte ſie Mitt: 
woch einem Mädchen das Leben ge— 
ſchenkt. Freitag mußte ſie ſich einer 
Operation unterziehen, die erfolgreich 
verlief. Wenige Minuten vor ihrem 
Tode hatte ſie ſich vollſtändig vernünf⸗ 
tig und in beſter Laune mit ihrer Pfle— 
gerin unterhalten. 


Um hohe Summen. 


Hunderttaufende von Dollars angeblich 
von Beamten einer Gejellfchaft veruntreut. 


Der Anmalt Thos. W. Bromn hat 
heute im Kreisgericht um ein Manda- 
musperfahren nadgejucht, jo daß er 
Einfiht in die Bücher der Xobasco 
and Chiapas Trading and Transpor- 
tation Co. nehmen kann, melche ihm 
bislang.verweigert wurde, Er befchul- 
digt die Beamten und Direftoren ber 
Geſellſchaft, ſich Hunderttauſende von 
Dollars der Geſellſchaft widerrechtlich 
angeeignet zu haben, und behauptet, 
daß die Beſtände der letzteren nicht 
$571,641.80, fondern nur $150,000 
Werth befigen. 


—0- ——e ỹ — 
Wurde aberfahren. 


Der Verun glückte ſtarb bald nach ſeiner 
Einlieferung in das Grace⸗ Ho ſpiial 
Bor den Augen zahlreicher Perſo— 

nen, bie auf dem Bahnfteig bes urn 

Bahnhofs ftanden , murbe Heute der 

46jährige Die Nelfon, Nr. 429 Mil- 

wautee Ue., bon einem Perfonenzuge 

der Chicago, Milmautee & St. Baul- 

Bahn über den Haufen gefahren. Der 

Verunglüdte, der einen Schädelbrud 

erlitt, fand Aufnahme im Grace-Ho: 

fpital. Dort ftarb er eine halbe Stun: 
de nach feiner Einlieferung. 


Ointer ſchwediſchen — 
—  FRR 
John Zdanowski und 


Palmowsti, die Samſtag Ar 
—*— der Hate, ae wurde 
geplant zu Haben, Ge 
zufertigen. ſind heute vom Bundes: 


Rumichlslos und feige. 


Ueberfuhr einen Straßengänger 
nnd machte fi) aus dem Staube. 


Berhängnihvolles ‚„‚NRiderdhen‘‘. 


$iel von der Derandı und erlitt tödtliche 
Derlezungen. — £eihtfinnige Schlingel 
verunglücdt. + fünf Perfonen verlett. 
— ‚Nafhfätchen‘‘ tranf Gift. 


An State und 12, Straße wurbe 
heute zu früher Morgenftunde der 51- 
jährige Farbige Albert Gordon von 
einem Kraftwagen überfahren, deſſen 
Lenker, als er das von ihm angerid)- 
tete Unheil wahrnahm, fofort vollen 
Strom andrehte und fich in Sicherheit 
brachte. Augenzeugen behaupten, daß 
der Wagen die Nummer 17,814 hatte. 
Die Polizei Hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des Wagenführers habhaft zu 
werben. 

Der Berunglüdte ringt im St. Zus 
fa3-Hofpital mit dem Tode. Er hat 
einen Schädelbruch, jomwie eine Gehirn- 
erjchütterung erlitten, 


CTödtlich verlaufen. 


Der Adjährige Auguft Olfon, Nr. 
1010 N. Kalifornia Aoe., hatte geftern 
Abend einen im Haufe Nr. 918 N. 
Zalman Ave. mohnbaften Freund be- 
fuhht und fich auf das Geländer ber 
hinteren Veranda gefet. Dort war 
er eingenidt. Er jtürzte aus feh3 Fuß 
Höhe ab und erlitt einen Schäbelbrud), 
dem er heute Morgen im County=Ho= 
fpital erlegen ift. 

Im findlihen Inverftand. 

Howard, der zweijährige Sohn des 
Kohlenhändlers Sohn N. Ealvert, Nr. 
159 Kolorado Xoe., erflomm in ber 
Küche einen Stuhl und tranf Karbol- 
Säure, die zwed3 Quftreinigung in ei= 
ner Untertafje auf dem Tifche ftand. 
Ein fofort geholter Arzt bemühte fi 
vergeblich, das Kind zu reiten. 3 
ftarb unter großen Qualen. 

Hatte Waffer gefchludt. 

Der NKoronerdarzt Dr. Nofeph 
Springer öffnete geftern die Leiche je= 
nes Unbefannten, der Samftag auf 
dem Grunde eines feit Monaten unbe- 
nupten, nach dem Tunnel der Jllinois 
Zunnel Company führenden Yahr- 


ftuhlichachtes - gefunden wurde, und 


fand die Lunge mit Wafler gefüllt. 
Diefer Umftand bat die Annahme, daß 
der Mann ermordet fein fünnte, bin- 
fällig gemacht. Die Polizei iſt jetzt 
überzeugt dabon, daß der Mann, der 
für einen gewiſſen George Hammond 
aus German Valley, Ill. gehalten 
5— in den Schacht ſtürzte und im 
Grundwaſſer ertrank. 
Entgleiſt. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milwaukee de St. Paul-Bahn zu El—⸗ 
gin entgleiſte geſtern Nachmittag ein 
Perſonenwagen eines auf der Fahrt 
von Rockford nach Chicago befindlichen 
Perſonenzuges. Er rollte über den 
Rand der Böſchung, blieb aber fchließ- 
lich auf halbem Wege an zwei Tele— 
graphenſtangen, die im Umkippen ge⸗ 
gen ein Haus gepreßt, ihm eine Stütze 
boten, hängen. Fünf Fahrgäſte erlit⸗ 
ten leichte Verletzungen. Die Verun—⸗ 
lückten ſind: Frl. Edna Wollaver, 
—34 Mabel Matteſon und ihre beiden 
Kinder, ſowie Frl. Cora Moore, 
ſämmtlich aus Elgin. 

Mußten büßen. 

Vier übermüthige Schlingel begaben 
ſich nach dem dritten Stock des auf der 
Weſtſeite des Grand Blod., nahe 40. 
Straße, gelegenen Neubaus, beſtiegen 
dort den zur Beförderung von Bau— 
material benutzten Fahrſtuhl and zo⸗ 
gen den Hebel. Der Fahrſtuhl ſetzte 
fc) in Bemg ben 
blid aber riß das Drabtfeil, und nun 
faufte der Yahrituhl mit unbeimlicher 
Geihwindigkeit in die Tiefe. und zer- 
fchellte auf dem Boden des Schadhtes. 

Die mehr oder minder fchmer ber- 
legten Knaben wurden von Nachbarn 
geborgen und in ärztliche Behandlung 
gegeben. 

Die Berunglüden find: 

Willard yerree, 15 Jahre alt, Nr. 
4005 Grand Blod.; Bruch des Iinfen 
Beins und des rechten Anöchels, fowie 
Verlegungen am Rüden. 


Yatob Groß, 13 Jahre alt, Nr. 384 


43. Straße; Anschelbrud und mahr- 
üdgrat3. 


: ‚4. a im Ge- 
‚fit und mahrf&einlih auf innerlich 


verlegt & 
- Raymond Purbis, 12 Yahre alt, 
Nr. 378 39. Straße; die Rnöchel ver⸗ 
rent und Berlegungen am Rüden. 
— Mußte ſterben. ur 


ung. Im jelben Augen=' 


Steuervorlagen unterzeihnet. 


Stadt fan weitere Pfandbriefe in Höhe 
von fehzehn Millionen ausgeben. 
(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Springfield, 14. Juni. — Gouver⸗ 
neur Deneen unterzeichnete heute bie 
nah Mayor Bufje oon Chicago be- 
nannten Steuerborlagen, welche den 
Stäbten im Staate eine Möglichkeit 
geben, ihre verbriefte Schuld zu ver- 
mehren. Die Maßregeln jegen bie 
Stadt Chicago in den Stand, meitere 
Pfandbriefe im Betrage von jechzehn 
Millionen Dollar auszugeben. 3 
handelt fich im Ganzen um zwölf Vor= 
lagen, welche ald Haußvorlagen 69 bis 
77 numerirt find. 

Die Hausporlagen Nr. 293, 294 
und 476, welche vorfehen, daß Pfand- 
briefe nicht ohne vorherige Genehmi- 
gung der Wähler ausgegeben. werben 
dürfen, find vom Gouperneur bereits 
bor einigen Tagen unterzeichnet mor- 
den. Ohne diefe Vorlagen hätte fi 
dba Gtaatdoberhaupt nie dazu ver— 
ftanden, die Steuerborlagen, zu unter- 
zeichnen. 

Die einzelnen Steuerborlagen ent: 
halten die folgenden Befitimmungen: 
Hausvorlage 69 ermöglicht Städten 
und Gemeinden ihre verbriefte Schuld 
zu vermehren. Sie fieht por, daß 
der GSteuerwertb in Zukunft ein 
Drittel ftatt wie bisher ein Fünftel des 
wirklichen Werthes betragen foll, und 
daß die Steuerrate von fünf auf drei 
Prozent —— werden ſoll. Auf 
dieſe Weiſe wird eine Erhöhung der 
Steuern vermieden, während die 
Stadt- und Dorfgemeinden, deren 
Recht, Pfandbriefe auszugeben, von 
dem Steuerwerth des Grundeigen— 
thums abhängt, ihre verbriefte Schuld 
vermehren können. 

Hansvorlage Nr. 70 bezieht ſich auf 
Straßen- und Brückenſteuern und be— 
ſchränkt die Machtbefugniſſe der Coun—⸗ 
tykommiſſäre. Hausvorlage Nr. 71 
regelt die Erhebung von Steuern für 
Umbau und Ausbeſſerung von Stra— 
Ben. Hausvorlage Nr. 72 ſchreibt vor, 
daß Stadträthe Steuern nur in der 
Höhe von 1.2% des Steuermerthes des 
Grundeigentbumd® innerhalb der 
Stadtgrenzen ausfchreiben können. 

Die Steuervorlagen tragen zimar 
Mayor YuffesNamen, doch wurde ihre 
Annahme von den Bürgermeiftern ber 
meiften Städte des Staates befür- 
worte. Wenige Donate nach dem 
Amtsantritt Mayor-Buffes begann die 
Agitation für Gewährung des Rechts 
zur Ausgabe “ meiterer Pfandbriefe 
dur) die Stabt- und Dorfgemeinben 
bes Staates. €3 fand eine Reihe von 
Konferenzen zivifchen den Bürgermei- 
ftern der größeren Städte des Staates 
in Chicago ftatt, die zum Entwurf der 
Steuervorlagen und ihrer Einreihung 
im Unterhaufe führten, in dem ihnen 
Sprecher Shurtleff zum Siege ver- 
half. m Oberhaufe drohten Schwies 
tigfeiten, da Gouverneur Deneen da- 
tauf beftand, daß die Bevölferung bei 
der Vermehrung der verbrieften Schuld 
das legte Wort haben folle. Die An- 
nahme ber Referendumborlagen für 
Ausgabe von Pfandbriefen befeitigte 
diefe Schwierigkeiten. G. N. B. 

Will keine Sonderwahlen. 

Senatsvorlage Nr. 525, die vor— 
ſchreibt, daß behufs Beſetzung von 
Staatsämtern, die frei werden, Son— 
derwahlen abgehalten werden ſollen, 
wurde vom Gouvberneur mit ſeinem 
Veto belegt. Er begründete den Schritt 
damit, daß jede Sonderwahl dem 
Staate 3305,000 koſten würde. Bis— 
her beſetzte der Gouverneur frei wer- 
dende Staatsämter. 

Bom Gouverneur unterzeichnet wur- 


| de bie gegen den Handel mit „weißen 


Sklaven“ gerichtete Hausvorlage Nr. 
631, die vom Abgeordneten Lederer, 
Chicago, eingebracpt worden wär. Auch 
Senatsporlage Nr. 652, melde den 
Stadträten das Recht gibt, die An- 
bringung von Reklameſchildern und 
Reflamezäunen zu reguliren, murde 
bom Staatsoberhaupte unterzeichnet. 

Weiterhin unterzeichnete ber Gou= 
berneur die folgenden Vorlagen: Se- 
nat3porlage Nr. 498, welche das Erb- 
Ichaftsfteuergefeg abändbert und dem 
Staat ermöglicht, von großen Nach: 
läjfen, wie denen von Marfhall Field, 
Otto Young u. j. w. Erbfhaftsfteuern 
im Betrage von mehreren Millionen 
einzutreiben; Hausborlage Nr. 21, 
welche die Einführung von Moralun- 
terriöt in den öffentlichen Schulen 
aborbnet, die Vorlage, welche für den 
Bau einer.neuen Aula für die Staats: 
univerfität $250,000 ausmirft, und 
die Bewilligungsvorlagen für Beftrei- 
tung ber Ausgaben der 
i ät unb der Wohlthä- 


1 Ctaatäuniverfit 
4 figfeitsanftalten. 


Ein Recenfebler. 

Die Wahlbeamten im 14. Bezirk der 
Landgemeinde Provifo mußten heute 
vor der. Wahlbehörbe des County er: 
Hären, warum das Gefammtrefultat 


ber in der Richterwahl am Montag ab= |. 


ultaten auf den einzelnen Blättern 


ebenen Stimmen nicht mit den Re- 
iii Countyanwalt Strud- 


Bufje und Schneider ftellen Ae 
rungen im Schulrath in Abrede, 


rn Sa 
ale 
a. 


Schneider ift nit amts 
— 


Erflärt, daß Meinungsverfciedenkeiten I 
jzwifchen ihm und dem Mayor nicht b 


feine Stellung niederzulegen. 


Manor Buffe fornohl ala au Pr 
fident Otto €. Schneider vom Schul 
rat nahmen. heute die Gelegenbeil 
wahr, die Gerüchte von angeblichen 
Rüdtrittägelüften des Schule 
präfidenten und verfchievener Mit 
der der Behörde entjchieden in Wbred« 
zu jtellen, die in den legten Tagen iwier 
derholt aufgetaucht find. Präfident 
Schneider, der gerade im Begriff war 
mit dem Architekten D. H. Perfing 
dem Geichäftsführer Guilforb und der 
Bezirköfuperintendenten Lomrie wm 
Hiich eine Rundfahrt behufg Befichtir 
gung von Grundftüden für Shuk 
äivedde anzutreten, erklärte, daß er mil. 
eine Yeußerung gethan habe, die darz 
auf fließen laffen fünne, daß er fid © 
mit Rüdtrittsgedanfen trage. Er = 
dente nicht daran, fein Amt nieberzus 
legen, und von Meinungsperfchieden: 
heiten zimifchen ihm und dem Mate 
fönne nicht die Rebe fein. Das St 
oberhaupt häbe fich nie in Schulange 
legenheiten- eingemifcht. — 
Noch entſchiedener als Präſide 
Schneider mar Mayor Buffe in fein 
Erklärung, daß er von Rüdtritiga 
fichten der von ihm ernannten Schu 
fommiffäre nichts wiffe. Die Behat 
tung, daß er verfudt habe, “Prüfe 
dent Schneider zu bewegen, Cogleh 
Amt ald Schulfuperintendent zu W 
nehmen, fei völlig haltlos. Es mı 
behauptet, daß dies einer der Grü 
fei, die Herrn Schneider zum Wk 
Icheiden aus feiner Stellung verankı 
fen mwürben. Ei 
Mas die angeblichen Rüdtritt 
füfte verfchiedener, von ihm ernanm 
Mitglieder des Schulrath3 — 
ſo erklärte Mayor Buſſe, nichts da 
u wiſſen. Keines der Muglieder de 
chulraths habe ihm angeboten, e 
Stellung niederzulegen, oder erſ 
dadon entbunden zu werden. 
dies der Fall geweſen, ſo wäͤre 
Rüctrittsgefuh ſichet angenommen 
worden, denn ſeiner Auſicht nach 
fein Nann uner fe en 
fich flet3 für einen tömüben 
Nachfolger finden. AS die * 
kommiſſäre Gartz und Cameron 
im letzten Herbſte zu längerem Aufen 
halt nach Kalifornien begeben 
hätten ſie ihm angeboten, vom it 
zurückzutreten, wenn er dies im 
tereffe des Schulmefens für mi 
halte. Er habe dies nicht file ng 
gehalten, und fie feien daher in ihren 
Stellungen verblieben. - Dies Angebe 
aber habe er nicht als Riüdtritisgef 
betrachtet. 1 
Der Maypr erklärte, daß er “im 
Laufe des Nachmittags die Lifte ber 
Nachfolger für die aht Shultommif- 
färe zufammenjtellen werde, bie theil® 
bereit3 auß dem Umte geichieben find, 
theila mit Ablauf ihrer Amtäzeit 
1. Zuli aus dem Amte jcheiden mer: 
ben. Er wird die Lifte erft befannt ge- 
ben, wenn fie dem Gtabtrathe zur Be 
ftätigung vorgelegt worden if, 


av 


— 
Sat fi geftellt. 


Er:Ridter Smith meldet fih im. 

haus zur Aufnahme. — 

Sheriff Straßheim hielt 
Morgen mit -feinem Anwalt WM 
fer Rath, wie er nunmehr b 
zugehen hätte, um : Er» Wü 
Smith, deffen Begnadigungs 
abgewieſen worden iſt, ohne 
teren Verzug nach Joliet ei 
fern. Man war noch zu feinem 
Entfchluß getommen, als aus } 


vie tele ifche Nachricht einkü 
ee 
troffen und fuche um Kufnahme a 
Strafanftalt nah; man habe »ber,fe 
nen gerichtlichen Befehl zur Hand, ai 
den bin man, ihm feitfegen Tom 
"Sheriff Straßheim { 
einen jolden 
diefem den Hilfs 


x - * 


hat Ex 
Smith die Freiheit hier. nod ein 
ben Tarcı mitels Rraftwogend 
n tang mitte ta ns iR 
amd quer durd die Stadt, 7 





” ‚pon ihrem Manne; 


E ‚bie Bruſt. 


Beinahe irgend Jemand 
kann Si die Woche ſparen 


mit etwas Sparſamkeit. 


Es iſt meiſtens Angewohnheit. 


Und regelmäßiges Sparen auch nur diefes kleinen Betrages 


wächſt zu einem bedeutenden Fond in zehn Jahren. 


$5.00 


per Monat gefpart $699.58 mit 3 Prozent Zinfen, guige- 


jhrieben zweimal im Jahr. 


Sind $700 diefer Anflrengung nicht werth ? 


Ye Kleiner Euer Einfommen, defto größeren Werth bat ein 
Neftei für Euch in Zeiten von Krankheit oder fonftigem Un- 
glüd. Für den Durhfcehnittsmann gibt e3 feinen ficheren 
Meg, ein Vermögen zu erlangen, al3 burch ftetiges "Sparen. 
Mir laden Eu) ein, bei uns ein Konto zu eröffnen, ganz 


gleich, wie flein. 


$1.00 genügt. 


The Northern Trust 
Company — Bank 


Rapital $1,500,000 —Heberfhuß $1,500,000 


Nordmweit - 


Che von LaSalle und Monroe 


Straße, Chicago. 


In dDiefer Bank wird deutich geiprnden. 


Antje Möller. 


NRoman bon Bi vb. d. Eider. 


(26. Fortjegung.) 

Andrees machte fich nicht viel dar— 
aus, daß er Wiebfes Abjchiedsgruß 
nicht. erhalten hatte. „Das dumme 
Gör”, dachte er, ta tft mir die fleine 
tragbürftige Miefen doch zehnmal 
lieber, 

E3 gefiel Andres gut auf Reth- 
mifchhof. Das Düftere, Strenge im- 
ponirte ihm, aber e3 vermochte feinen 
Angeborenen rohfinn nicht zu unter- 
brüden. Das Ejfen mar, feitdem der 
Bauer fich beitändig darum fümmerte, 
. gut ünd fräftig. Mit dem Großfnedt, 
der ein bischen großfpurig und einge> 
bildet war, aber fonjt feine quien Sei⸗ 
ten hatte, ſtand Andrees, der A 
gutmüthig war, auf gutem Fuße. Der 
Bauer fagte ihm kein böſes Wort, ja, 
wenn niemand zugegen mar, Mär er 
bon väterlicher Güte gegen. den Knedt. 
Er zeigte'ihm alles mit großer Geduld 
und belehrte ihn, mo ed anging. Wenn 
8 irgend möglich mar, richtete er e3 
immer fo ein, daß Andrees mit ihm 
zufammen arbeitete. 

Die Hausfrau mar dad Gegenftüd 
fie mar nörgelich 
und unfreundlich. Undrees fam aber 
faft gar nicht mit ihr zufammen. Von 


Miebte Hörte er nıır gelegentlich; wenn | 


die Qeute einmal Bruchftüde von einem 
Briefe auffingen, murde ihre Perfon 
gehörig durchgehecelt. 

Lena fand e3 gar nicht in der Orb» 
nung, baß es ihr jo gut auf ihrer 
Stelle gefiele; jo eine mußte ihrer 
Meinung nach umlernen. 

Die Bäuerin fing nad Wiebte’8 
Fortgang ernithaft an zu fränfeln. In 
‘Der Leuteftube redete man hin und her 
darüber. 

„Sie lebt höchftena noch ein halbes 
Jahr“ war Hinnerf3 Meinung. 

„ch gebe ihr gut anderthalb Jahr“, 
„ berfegte "Lena. 

„Seid nicht dumm, Leute“, warf ber 
Ürbeitsmann, ein Sohn von Nachmer 
Reimer, dazwiichen. „Die Frau ift ja 
mein Lebiag nicht anders geweſen. Die 
lann alt werden, Leute, ſie hat eine 
Katzennatur. 

Ob es wohl Weinſuppe und Bra⸗ 
ten gibt?" Lieschen fehmärmte vom 
Leichenſchmaus. 

Dor lur upp.“ 

Sb er denn wohl die Kringel⸗ 
ügerſche freit?“ Ihre Stimmen Her 
_Ien in einen gedämpften Ton. „Ihr 
Mann hat die Wafferfuht; er macht 
e8 nicht mehr lange.“ 

Hinnerk leckte ſich die Finger. Er 
- hatte gerade mit Hilfe diefer ein Stüd 
Sped auf ſein Schwarzbrot gelegt. 
Hei, wenn wir die als Bäuerin krieg⸗ 
ten!” rief er. „Das iſt ein forſches 
Frauenmenſch! Ein paar Arme bat 
fie, da fönnte fie darauf gehen, und 
Augen ald Funtelfteine.” 


„Da ftände Dir wohl auch ber Leder 


nad? nedte ihn Lena, 


aba, warum nicht? Son’ ſchmucker 
— 


als ich bin!“ Er warf ſich in 


da Hinnerl war ein ſchmucer Kerl. 


& ° Hanı und Schnurrbart waren wie mit 
det Michebürfte. blanf gemacht, und in 
en dunflen Augen loderte verftedte 
Dabei war er noch eimas 
er ala -Anbrees und befah einen 
“feinen Gonntagdrod.. Er hatte in 

"Liebesfahen fhon: viele Erfahrungen 


uth 


und Andrees kam ſich ihm 
ſehr dumm und unbeholfen 


faßte ihn ins Auge. 


haft Du rioch feine Braut?“ 


einem 


bor mir genitt. 


ee —— 


ſie auch zu ſehen. Der Bauer ſtand 
neben ihm auf dem Hofplatz, wo er 
den Wagen wuſch. Da kam ſie aus 
dem Hauſe, hochbuſig, keuchend, mit 
einem unnatürlich großen Hut. Sie 
hatte Frau Karline beſucht und wollte 
nun auch Rolf im Vorbeigehen be— 
grüßen. Es waren gleichgiltige Worte, 
die zwiſchen ihnen hin und herflogen; 
Andrees konnte jedes einzelne ver— 
ſtehen. Als ſie ging, verſetzte ſie Rolf 
einen kleinen vertraulichen Puff mit 
dem Ellbogen in die Seite, der von 
vielſagenden Blick begleitet 
wurde. Andrees blickte gerade auf, und 
ſeine und Rolfs Augen begegneten ſich. 
Der Bauer wurde roth und wandte 
ſich unwirſch ab. Andrees dachte: „Er 
muß ſehr feinfühlig ſein, daß er ſich 
Er liebt ſie auch ge— 
Sie hat es wohl auf ihn 
abgeſehen, und da machen ſich die 
Leute gleich einen Vers daraus. An— 
dres ließ ſich an ſeinem Herrn auch 
durch keine Reden und Anſpielungen 
irre machen. — Einmal an einem frei- 
en Sonntag nahm SHinnert ihn mit 
in den Kringelfrug. Er that ihm den 
Gefallen, obgleich ich in feinem Sin= 
nern etwas dagegen fträubte. 

Die Wirthin faß an der Thonbant 
in ihrer hellen Schürze. Gie nidte 
ihnen lächelnd zu mie alten Belannten, 
brachte Bier und Kümmel und fehte 
ih zu ihnen. 

Hinnerf that fehr verträut mit ihr, 


miß nicht. 


| mas Andree3 ärgerte, da fie ihm ehr 


biel \älter al3 er vorfam. Auch: gefiel 
fie, ihm nicht; er mochte das übermäßig 
Starke an ihr nicht leiden. Sie ſchien 
ed nicht zu beachten, daß Andrees fich 
fajt gar nicht an ber Unterhaltung be- 
theiligte; denn als er fie einmal ber- 
tohlen anjah, ließ fie ihre fchillernden 
Augen mit ihm jpielen, bi3 er ganz 
berwirrt wurde. Als fie endlich gin- 
gen, trug er ein Gefühl der Unzu— 
— mit ſich ſelbſt heim. 

Einige Tage danach nahm ihn der 
Bauer beiſeite. „Andrees“, ſagte er 
mit einem kleinen Ausdruck vaierlichet 
Sorge im Geſicht, „thu mir den Ge— 
fallen und geh nicht wieder in den 
Kringelkrug; das iſt nichts für Dich. 
Laß den —“, er machte eine Kopf— 
bewegung nach dem abſeits beſchäftig— 
ten Großknecht, „ſo oft hingehen, als 
er will; ihm thut es keinen Schaden.“ 
„Wenn unf’ Herr e8 meint,“ entgeg- 
nete Andres tefpeftvoll. E& war ihm 
Mar, daß der Herr e3 gut mit ihm 
meinte, daß e3 nicht Eiferfucht mar, 
die aus ihm fprad. Aber weshalb 
marnte er nicht auch Hinnerf?. Welche 
Gefahr follte gerade ihm droßen? Die 


luſtige MWirthin mar doch eine Ber: 


mandte von dem Bauern, ja, e3 hieß 
fogar, fie fei feine Geliebte. Achtete 
er fie nicht höher, daß er feinen Knecht 


bor ihr warnte? Aber je mehr Andree 


fi den Kopf zerbradh, defto mehr ver- 
wirrte ihn dies Räthfel. 

„Hör mal, mein Sohn,“ begann 
Rolf wieder — er nannte ihn mit Bor- 
liebe mein Sohn —, „haft Du fon 
mal ein fleines Mädchen gern gehabt?“ 

Seht wurde Undree3 roth. Er mußte 
gar nicht, maß er antworten follte, 

Andrees nickte. 

„Iſt ſie auch gut von Naturd· 

„Die Gutheit ſelbſt“, verſicherte der 
junge Dann eifrig, blos mandmal iſt 
ſie ein bischen kratzbürſtig.“ 

Der Bauer lächelte. Das ſchadet 
nichts. Iſt es denn Deiner Mutter 
recht?“ 
7 = aller Vorficht die Mutter er- 
w 
ee 2 Je, die find ein Herz und eine 


jas ih denn Dein ® ur 
x babe feinen Babe u Eine 


"€3 mar das erfte Mal, ba 


te, frage eu 1gte € „Deine | 
te Ti — mit 


oder ſo 


„a,“ 2 Andres zu, „es war-mal 


bor Jahren im Gange; es iſt aber 
nichts daraus geworden.“ 

Rolf jubelte innerlich. Antje war 
(an fein anderer befaß die, die er nicht 


ein eigen nenn:n Tonnte, 


Die Erwerbung des Ufergeländes | 


wiſchen der 71. uud 79. Strafe. 


Er ging in den Garten... Die Freude | 


aitterte noch in ihm nach. E3 war ihm, 
als märe plöglich der Weg zu Antje 
wieder frei geworden, Langjam ging 
er unter den dichtlaubigen Objtbäumen 
umher. Hier war Ruhe und Schatten, 
bier Tonnte er feine Gedanken fam- 
meln. 

Da famen ihm auf dem Garten- 
wege zwei Geftalten entgegen, eine 
Heine, verhuzelte und eine überftarke, 
{ebenäbolle. Er ftand mie verfteinert. 
Das waren fie, feine Feſſeln, die ihn 
nicht losließen. Wenn die eine einmal 
weniger ſtark drückte, hielt ihn die an— 
dere deſto feſter. Karline und Änge- 
borg famen n‘.,er; die eine begrüßte 
ihn mit grämlicher, bie andere mit 
ladiender Stimme. Sie blieben vor 
ihm ftehen und gingen neben ihm ber. 
Längſt mar der freudige Schimmer 
aus feinen Augen gemichen; er fühlte 
die ſelbſtgeſchmiedeten Ketten. 


—— wurde Wittwe. Der alte 
Kringelfrüger farb, und Rolf war 
einer der erjten im Leichengefolge. Der 
noch immer hübjchen Wittwe ftand die 
Ihmarze Tracht fehr gut; ihr Haar er- 
Ihien dadurch glänzender und ihre 
Augen dunkler. Sie fah-auch weniger 
tobuft aus, und in ihren Ihränen 
mußte fie Rolf aufs neue durch ihre 
Hilflofigkeit an fi zu feifeln. Er 
fonnte jeßt nicht mit ihr brechen, fo 
gerne er e3 gethan hätte, Er konnte fie 
nicht verlaffen, da fie ihn gerade am 
nöthigften gebrauchte. 

Die Eluge Frau umgarnte ihn im- 
mer mehr. Was ihm anfangs ala eine 
Blumenfeffel erfchienen war, murde, 
- er e3 zerreißen mollte, zur Slahi⸗ 
ette. 

Eines Donnerſtag Morgens fuhr 
Rolf mit dem Einſpaͤnner nad Hufum 
zum Markte. Als er an dem Kringel- 
frug borbeifam, klopfte Ingeborg an 
das Fenſter, und einen Augenblid jpä- 
x Itand fie in der Thür und minfte 
ihm. 

Er lenkte in die Durchfahrt hinein 
und fprang vom Wagen, und fie er: 
zählte ihm in fliegender Eile eine un- 
heimliche Gefchichte von einem alten 
auner, der die Nacht über auf einem 
Bund Stroh i in der Durchfahrt gefchla- 
fen und fich Kaffee und Butterbrot und 
verfchiedene Schnäpfe hatte geben Iaj: 
fen. Er hatte geprahlt vom „großen 
Kriftoffer”, und nun es zum Schluß 
fomme, fönnte er nicht zahlen und 
machte fich auch nicht davon.. Er ver- 
langte noch, fie folle ihm Neifegeld bis 
Hamburg geben. Zum Unglüd wäre 
der. Knecht beim Schmied, und Liete, 
die Deern, wäre jo ängftlich, daß fie 
ihre Küchenthur verrammelt hätte. 

Es half nichts. Rolf mußte das 
Pferd aushaken und folgte ihr, obgleich 
er ſich ſchon im Voraus ſagte, daß dies 
nur einer ihrer Vorwände war, mit 
Nuhr fie ihn in ihr Haus zu loden 
uchte. 

Sie lief voran. „Ach Gott, ich habe 
den Kerl fo lange "allein gelafien! 
Mein Silberzeug, meine golbene Uhr! 
Ein Weib ohne Mann ift doch rein gar- 
nicht3.“ 

Rolf fah verächtlich auf das ftatkliche 
Meib, das ich hilflos mie ein Kind ge- 
bärbete. Er war nicht befonders guter 
Laune; die Kette drückte ihn, fie wurde 
ihm von Tag zu Tag läftiaer. 

Der alte Landftreicher — ein folcher 
fchien e3 zu fein — faß ftieren Blicles 
bor feiner geleerten Kaffeetaffe. Er 
gehörte nicht zu der gemöhnlichen 
Scrte von Bettlern; das fah Rolf auf 
den eriten Blid. E83 mar auch feiner 
pon denen, die Frau ngeborgs Sil- 
berzeug aefährlich merden konnte, ob» 
aleich der fchlecht aeftillte Hunger aus 
feinen Augen fprad. Der Menih 
mirfte abitoßend und anziehend zu 
gleicher Zeit. 

Rolf Anderfen trat mit beim 
Lächeln de Herrenmenjhen an den 
Tifch des Unbekannten, und als er ihn 
näber anfab, fiel ihm-in den braunen 
Augen und den tiefen. Linien feiner 
Züge etwas Betanntes auf, Er wurde 
unmillfürli an etwas eines, Lieb» 
liches erinnert, das ihn einmal glüdlich 
gemasht Hatte; das ftimmte ihn weich 
und nachdenklich. 

„Ra, mohin joll die Reife gehen?“ 
fragte er in gutmüthigem Zone. 

„ch Herr, ich wollte nad Hamburg, 
dort habe ich Bekannte, bie mir helfen 
tönnen.“ Der Landjtreicher erhob Tich 
und machte eine elegantere VBerbeugung, 
als Rolf ihm zugetraut hatte. „Mein 
Name ift. Amandus Neuhofer. Sie 
haben ‘gewiß von mir gehört. Ych bin 
Shaujpieler, Charakterfpieler und 
Iragdde, nebenbei au Regiffeur und 
ftellvertretender. Iheaterdireitor ge⸗ 
weſen. ch habe in Maria Stuart.den 
Grafen Leicejter gefpielt. Mit Erfolg, 
Tage ich Ihnen, Alles meinte.“ 

Rolf unterbrah ihn: „Und mas 
wollen Sie nun anfangen?“ 

„Ach Herr, ich habe Unglüd gehabt. 
&3 war in Tönning. Da wurde ich 
frant, und die Truppe reifte ohne mich 
weiter. Ah ftand mittellos da. Bis 
bierher haben gute Menfchen mir mei- 


ter geholfen, wenn id) nur nad) Imm⸗ 


ſtedt läme, dort wohnt eine r 
ee f te Rolf, „bis Hafum 
un“, fa BEE 
tönnt ihr mit er ten. Steigt man 
nen Magen, der nad Er nei fake 
einen en, 
um ab ift e& nicht mehr 


Bon. 


— Muffins, Biscuit, Bude; 
wheat Cales oder Waffeln, 


Fein und vorzüglich 
für 


Griddle Cakes bis Candy 


Ein reiner, belifater Shrup, 
unerreiht in Qualität und 
Wohlgeſchmack. 


In luftdichten Blechbaqen, 
10c, 25e, 50e. 


Zvlalber.dht. 


Fahnen: und Klaſſentag. 


Die Seier in den Parfs. — Klaffentag 
z der Ehicagoer Univerfität. 

Die Schulen wurden heute Nachmit- 
tag eine Stunde früher, al3 gewöhnlich, 
geıchloffen, damit die Kinder fih an 
den Feierlichkeiten der rahnentag- 
Geſellſchaft imgincoln, Jackſon, Waſh⸗ 
ington Garfield und Humboldt Park 
betheiligen können. Wie ſchon berich— 
tet, werden die Redner „den Adler ſtei⸗ 
gen laſſen,“ und die Jugend wird 
turnen und ſingen. Im Leſezimmer 
der öffentlichen Bibliothek wird Frau 
Georgine⸗ Faulkner die Geſchichte des 
Sternenbanners erzählen. 

Von der allgemeinen Beflaggung der 
Häuſer, zu welcher der Bürgermeiſter 
aufgefordert hatte, war übrigens wenig 
zu bemerken. Das Hiſſen der großen 
Flagge, 44 bei 66 Fuß, am Lincoln⸗ 
Denkmal im Lincoln Park iſt bis zum 
4. Juli verſchoben worden. 

In der Chicagoer Univerſität war 
heute Klaſſentag; am Vormittag 
fand die Fahnentag-Feier ſtatt, 
woran ſich eine dramatiſche Auf— 
führung in der Mandelhalle und ein 
gemeinſames Eſſen der Studenten 
ſchloß. Heute Nachmittag iſt die 48. 
Verſammlung der Studentenſchaft der 
Fakultät im Gange und heute Abend 
wird Präſident Judſon in der Hutchin⸗ 
fon = Halle einen Empfang veranftal- 
ten, bei dem Profeflor Smith ' vom 
Glasgoiw, Herr und Frau Harold Me: 
Gormid und Herr und Frau Andrew 
MeLeifh Ehrengäfte fein werden. — 
Morgen Vormittag wird im Hutchin- 
fon Eouft die Schlußfeier folgen, bei 
der Prof. Smith prechen wird, und 
am Abend wird der Verein alter Stu- 
denten in der KHutdhinfon » Halle ein 
Liebesmahl veranftalten. 


Der Sauferoller. 


Mehrere Derhaftungen in Maymwood, — 
Kraftwagen duch Zufammenftoß zerftört. 
Unter der -Ori,chaft3ordinang, wel⸗ 
che nur eine Höchſtgeſchwindigkeit von 
zehn Meilen die Stunde geſtattet, ha— 
ben Marſchall Kamphauſen und ſeine 
Schergen geſtern in Mayhwood ſieben 
Perſonen wegen zu ſchnellen Fahrens 
mit Kraftwagen verhaftet. Die Ge— 
fangenen mußten je 8100 Bürgſchaft 
leiſten, weil der Ortsrichter Seymour 
ſich weigerte, am Sonntag Gericht zu 
halten. Die vierjährige Mary Wein⸗ 
ſtein entging an der 13. Straße mit 
knapper Noth dem Tode unter einem 
Kraftwagen, der E. Schetnitz, 3238 
Loomis Straße, Chicago, gehören ſoll. 
Weil ſie ohne Licht fuhren, wurden 
in Evanſton geſtern Abend der 10—⸗ 
jährige M. J. Clow von Wilmette und 
bier feiner Freunde verhaftet. Der 
Kraftwagen gehörte Clows Vater. 
Mart Simmond mwurde , 
meil er ‘durch tolles Fahren geftern 
früh an der Michigan Abe. und dem 
Hubbard Court.einen Zufammenftoß 
feines Kraftwagen: mit dem bon 
Sohn McEäbe, Huron Str. und Fair: 
banf3 Court, herbeiceführt haben fol, 


wobei MeCabe’s Bagen zertrümmert 


wurde. 
Kraftwagen zerſtört. 


Feuer in Remiſen an der Michigan Ave. 
und in Elgin.Eigenartige Brandurſache. 
Aus unbelannter Urfache entftand 
geftern früh in dem Gebäude Nr. 1322 
Michigan Abe, in deffen Grundgefchof 
das Seihäft der Chicago Taricab Eo. 
ift, Feuer, und 17 Kraftwagen biefer 
Gefelfaft wurden zerftört. m obe- 
ren Stodmwert betreiben die Chicago 
Brufh Motor ©, die Veita Battery 
bie American Moß Co. am 


“ — — ſchinerie mit 


verhaftet, 


Beſchränkung der Brüdenfperre. 


Eliteforps der Polizei bezieht wieder "mal 
ein neues Quartier. FEihrichtung hat 
$100,000 gefoftet. — Schwer zu befol- 
gende Gefundheitsporfcriften. 


Im Stadtrath wird heute Abend 
Ald. Jones von der 8, Warb darauf 
dringen, daß ohne meiteren Verzug et> 
was gethan werde, jeinen auf «Frwer- 
bung bes Ufergeländes zivijchen der 
71. und der 79. Straße abzielenden 
Vorjchlag zu verwirklichen. Herr ones 
bat übrigens diefen feinen WBorjchlag 
noch nicht in eine feite Form gebracht, 
denn er ijt fich noch nicht recht flat dar⸗ 
über, ob die Angelegenheit einem Son 
der = Ausfchuffe überwiefen werden 
follte, over dem Ausfhuß für Bade- 
pläge, an deilen Spige Ald. Dunn 
itebt. Uber das eine mie das andere 
dürfte wenig Zmed haben, meil be: 
Stadtverwaltung al& jolcher zum An 
fauf des Landes nicht Die erforderlichen 
Mitel zur Verfügung ftehen. Won der 
Parfverwaltung der Sübfeite nimmt 
man an, daß fie über die Mittel ver- 
fügt, denn fie hat von dem Ertrag ihrer 
jüngiten ($2,000,000) Anleihe, die ihr 
zum Zmede der Anlegung Lleiner Parts 
geitattet worden ift, nur jehr wenig ver: 
braucht; und einen Kleinen Part, nebit 
Badeanftalt, foll jenes Ufergelände ja 
abgeben. So wird man fich denn mohl 
darauf beſchränken, der Parkbehörde 
den Ankauf des beſagten Landes nahe⸗ 
zulegen. Es handelt ſich um eine Flä⸗ 
che, die an Ausdehnung etwa ſechs 
Straßengevierten gleichkommt. Sie iſt 
nur wenig bebaut, und unter den Häu- 
fern, die fich darauf befinden, 
nur menige einen Werth von $10,000 
oder mehr. Unter anderen Angelegen- 
heiten, die heute Abend den Stabtrath 
beichäftigen werben, befindet fich auch 
die- Empfehlung des Ausfchuffes für 
Rechtsfragen, zu geitatten, daß Perfo- 
nendampfer die Brüden biß hinauf zur 
Elart Straße Abends auch in der Zeit 
bon 6:30 bis 7 Uhr paffiren. Gegen 
diefe Empfehlung haben im Ausjhuß 
nur amei von beffen Mitgliedern: bie 
Ald. Zimmer und Sitt3, geftimmt. 

Uenes Standquartier. 

Die Mannihaft des erften Polizei: 
repierd, zu der auch) das für die Ver 
fehräfontrole auf den Straßenfreuzun- 
gen der unteren Stadt forgende joge- 
nante Gliteforp3 gehört, bezieht heute 
wieder einmal ein neues Standquar- 
tier, und zwar in dem pierftöctigen Ge- 
bäude Nr. 274 Madifon Strafe — 
zmifchen der Market, Straße und bem 
Fluß — das mit einem Koitenaufman- 
de von $100,000 für diefen Zmed her- 
gerichtet worden ift.. Diefe Nusaabe 
ift eine ziemlich hohe, wenn man in Be- 
tracht zieht, daß die Abficht befteht, To 
bald mie irgend möglich auf dem ftäb- 
tifchen Grundftüd, melches dem bezeich- 
neten Gebäude gerade geaenüberliegt, 
in nächfter Zeit einen Hochbau zu er: 
richten, der jomohl ala Bolizei-Haupt- 
quartier dienen foll wie ala Amtslofat 
für die Stadtgerichte. Jmmerhin: für 
die zeitmeilige linterbringung der 
Mannen des Infpeitor Lavin hat ir- 
gendmwie gejorgt werden müffen, denn 
ihr bisheriger Unterfhlupf im alten 
„Zimes“-Gebäude mar ihnen gefün- 
digt worden. Urfprünglich hatte das 
Hauptquartier des erften Polizeirenierd 
fi im Rathhaufe befunden, und zwar 
in deffen zmeiten Stodwerf. m 
Sabre 1891 wurde e3 von da in ba3 
Erdgefho des Rathhaufes und im 
nächjitfolgenden Jahre nad jem Bau 
der Battery D an der Michigan pe. 
verlegt. ALS diefer im Jahre 1897 ab- 
getragen werben mußte, wurde für das 
„Slitelorpa" im „Zimes" » Gebäude 
Quartier gemadit, das fchon damals 
fih in einem Zuftand befand, ber 
nicht3 meniger al3 „elitemäßig” mar. 
Nac, zehn Jahren murde dad Quar⸗ 
tier wieder nach dem Rathhaufe verlegt, 
da aber der damalige Gejundheits- 
Kommiſſär Whalen, der einen Theil 
feiner Amtsräume an die polizeilichen 
Eindringlinge abtreten jollte, fich bie- 


fer Zumuthung mit Erfolg mwiberfeßte, | & 


mußten S$ene Bald datauf den Rüd- 
marfh nah dem „Zimes“-Gebäude 
antreten, mo man die aufgegebenen 
Räunie auf meitere zwei Nabre, für fie 
miethete. Zu einer nechmaligen Er- 
neuerung bes Miethövertrages hat der 
Verwalter des Gebäubes fich nicht ver- 
ftehen mollen. 
Wohlfeile Rathfhläge. - 

An Anbetracht des Umftandes, daß 
in den nähften Wochen einige Taufend 
Chicagver Familien, wie fie'3 alljähr- 
li) zu tun pflegen, ihren Aufenthalt 


in eine ländliche ——— verlegen 


werden, wartet das Geſundheitsamt 
dieſen mit guten Rathſchläge er; Es 
warnt ſie dor dem Genuß von Brun⸗ 
nenwaſſer, das nicht ſorgfältig abge⸗ 
kocht iſi, und warnt ſie noch eindring⸗ 


"licher vor dem Genuſſe von Milch * 


von feſten Speiſen, womit Fl 

Berührung — find. — 
er 

— — — habe 


haben |. 


and will han more pictures 
in the gallery of your mem- 
ory than any place on earth. 


It’s just what yow need. 


You can take 


the Rock Island to the Rockies—the only 
line with direct service to both Denver 
and Colorado Springs from Chicago, 
St. Louis and Kansas City-and have 
your vacation start when the train starts. 


The de luxe trains of the 


provide everything you expect in perfect 
train service and some comforting details 


you will not expect. 


Only one night on the way 


from Chicago and St. Louis. ® The 
best way and the way of greatest 
comfort—without costing more. 


Round trip-tickets to Denver, Colorado Springs 
and Pueblo from Chicago, $30; St. Louis, $25; 
Kansas City, $17.50; Memphis, $32. On sale 
daily June 1st to September 30th; final return 
limit October 31st. S 
Send today for our new book "Under the Turquoise 


Sky’’ or our beautifully illustrated folder ‘“Thro’ Scenic 
Colorado and Yellowstone Park to the Alaska-Yukon 


Exposition.” 


Either or both free on request. 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agt. Pass’r Dept, 
91 Adams St, — — 


Gefährliches Vergnügen. | 


=== MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Avt,, nahe Southport Ave, 
für Dienflag, 15. Juni. 


Jadıt auf hoher See fteuerlos geworden, 
von einer anderen gerettet. 

Auf der Rüdfahrt von Michigan 
Eity wurde die zur Tylotille des —— 
fon Park-Jachtklubs gehörige Judt | 
Kayoſhk“ geftern Nachmittag mitten 
auf dem See infolge plölich entitan- 
denen heftigen Wellenganges fteuer- 
los. Die Befiger W. B. For und 
‘as. Murphy und ihre beiven Beglei- 
ter lehnten die von der Yacht „Pilot“ 
ihnen bei fpäterem Zufammentreffen 
angebotene Hilfe ab, Tießen fi 
fchließlich aber Kon der Yacht „Wis 
zard“ ind Schlepptau nehmen, und jo | 
traf fie die pom PBilotführer a 
richtigte Lebensrettungsmannſchaft 10 
Meilen vom Ufer. Dieſe brachte 5 


Scifflein dann in den Hafen des | 


Kolumbia⸗Jachtklubs. 
— — )1- 
Zum Stat⸗Turnier. 


Die hieſigen Theilnehmer fahren am 
Samſtag nach Milwaukee ab. 

Um 3 Uhr Nachmittags nächſten 
Samſtag wird ein Sonderzug vom 
Northweſtern⸗-Bahnhof aus die Chi— 
cagoer Skatſpieler nach Milwaukee 
zum Skatkongreß bringen. Der — 
für die Rundfahrt beträgt $3, und | 
Fahrfarten merden am Mittmodh, 
Donnerftag und Freitag vom 9 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abend3, und am 
Samftag Vormittag in der „Tidet Of⸗ 
fice* der Northmeftern-Eifenbahn, 212 
Süd Elark Str., verkauft. Die Di- 
teftoren de3 Nationalverbande® Mar 
Mortämann und Alpin D. Gauff, 
Mitglieder des@ifenbahntomites, mer- 
den dort anmwejend fein. Die 74 
farten für die Hinfahrt find giltig am 
18., 19, und 20. Juni, und bie für m 
Rüdfahrt haben Giltigfeit bis ein- 
ſchließlich Donmerftag, den ben 24. Juni. 


Die englifhe Dübn englifhe Bühne, 


-Stubdebafter. ‘— Mit eine 
neuen mufilalifchen Burlesfe, betitelt 
„Ihe Candy Shop“, wird am nächiten 
Donnerjtag diefes Theater bon neuem 
eröffnet. Das Stüd hat zwei Akte, 
bon denen ber erfte in einer Zuder- 
maarenhandlung fpielt und der ziweite 
in einem VBergnügungsparf, Wim. 
Rod und Maud Fulton fpielen und 
fingen die Hauptpartien, ven Tert des 
Stüdes hat George B. Hobart verfaßt, 
die Mufit hat John Golden geliefert. 

Chicago Dpera 
Das neue Meloprama „Reegan’s Pal”, 
in welchem Emmet Corrigan bier auf- 
tritt, verfpricht zu einem Erfolg für 
den Verfaffer, Paul Wilftah, und für 
die Unternehmer zu werben, melde e3 
herausgebracht haben. E3 ift eine 
recht eindrudsnolle Sache, und Herr 
Eorrigan bringt feine dankbare Partie | „ 
bortrefflich zur Geltung. 

Grand Dpera Houfe — Die 
—— tündigt ſchon jetzt 
in für den Nachmittag des 5. Juli eine 
Extra⸗Vorſtellung des Schau vor 

„A Gentleman from Miffiffi 
Somit bleibt das Stüd no —— 
ſtens bis zum Ende der zweiten Juli⸗ 


w dem Spielplan, und es wird 
Ve bien Zuge fe a 


befagter zu zum 
100. Male aufgeführt werben. 
ein — 


o u ſe⸗ — 


m Beſuche ber 
s ATra⸗ 


Tan — 


Hochfeiner Wafchkeffel, mit Kupfer 
Boden u. Rand, ertra fehle: 89c 
res Blech, fpeziell 
10 Quart galvanifirter Eimer. .15e 

Großes Waſchbrett, 
von fhwerem Zinf ge: 
macht, gefaltet oben u. 
unten, zu 


19c 


Großer galvanifirter 
Waſchzuber zu 


55° 


Sehr 


fehr ftarf 


59 


der befte fitr das 


15€ 
Lilör-Departement. 


Alter Kentudy Pure Roe_Tihisten, kegul 
Drei $3,” zcjitin — Wois key 1 9% 
für dieien Verkauf, , 
Feine ZTafelweine, telirormifeige Port, Ca: 
tawba oder Muscatel, regul. Preis 59€ 
* ha Te * ans Quartfl 17 
einiter Traubenfaft. per artflas 
Käse; ver Min € 


EEE 
Dr. Meyer, Zpejialiſt. 


84 Adams Strafß — 58 und 54. 


„Dur geader“, 
Geld gemachte Befen, 4-fah 
Draht:genäht am Stiel 


Ben Br; hrſtuhl. 
nenüber „ ——— Gebände. 

3 Inte eine Sp —5* aus alleen chroni⸗ 
ſchen und Pribatfranfheiten der Männer und 
Frauen. Frauen werden * Frauenarzt (Dame) 

elt. Seine 55 
—* ung in einem 
leitenden Hofpi« 


. . € 
a erflären : lönnen, foll- 
im zwei Di e 


Erftens: 
Fu m feiner Behand- 
1 Zweitens 


——— Titten > —* ee 


u Ei ta 


eiten — Idee en 1 
aligemeine Schmwäde, Niere —— 
f —— —— —J ————— 
wend 


Einen 9-6; Sonntags 10-12. 
Iljunimomitelmt 


Solonial. — Richard Carle mil 


inem Singfpiel, „Ihe Hurdy⸗ 
Such Girl“ die .- ar mit 


; her —— fann * jest ala 
lich geſichert anſehen. 


8 bin: - 
a5 


Zawohl“, te Andrees t 
— 

4 us es wirflich fo war; er 
—* —* — * — —— 


Glut ttengl⸗ 
ET Fa 
Rolf Anderfen fah a ‚or — 


a Dan“ Buck Bater,“ 





Dernünftiges 


$räh. 


ftüd trägt viel zur 


Erhaltung der 
fundheit bei. 


Ger 


Sleifh und — 


Speiſen überladen den Magen. 


Corn Flakes 


ſind ſchmackhaft, zart 
und appetitlich. 


Sie 


gefallen dem mn und 


befriedigen den Appetit 


Bedentt, 


e3 ift Die G- E. = Me: 


thade, die die Fakes fo InuSperig 
und zuträglicd; madjt. 


Seht nad; der 
auf dem Bader. 


_Tefegrapfifie Depefojen. Depeſchen. 


Geliefert von Der “Ans “Associated Press”. 


Snland. 

Für ein Märden erftärt: 
Was der Dertheidiger der 
„Schwarzhänder“ ſagt. 

Zoledo, D., 14. Juni. John D’Lea- | 
ty, der Anwalt für Salvatore Qima, 
Salvatore Rizzo und Xojeph Bataglia, 
die in Marion als angebliche Mitglie- 


verhafteten 


der und Hauptmacher der „Schwarzen | 


Hand“ verhaftet worden waren, fagte 
heute, die Vertheidigung imerde bar- 
tbun, daß eine ‚folde Drganifation 
gar nicht eriftire, und feine Slienten 
mürden fich vollfommen von der An= 
lage der Gelderpreffung reinigen. 
Diftriktsanwalt Day wird morgen 


beantragen, da8 Vorverhör im Bun= | 


desgeriht um eine Woche zu berjchie- 


ben und Salvatore Lima’s Bürgfchaft : 
bon $2000 auf $5000 zu erhöhen. Der | 


genannte Anwalt jagt, Lima mürde 
diefe Bürgfchaft ebenfo leicht aufbrin- 
gen können, mie die Kleinere. 

Gold von Alasta. 


Damon, am Yukon, 14. Juni. Der 


Dampfer „Tanana“ ift mit: Goldſtaub 


auß dem amerifanifchen Yairbanfsdi- 


ftrift, im Betrage von $500,000, hier | 


eingettoffen. Das macht im Ganzen | 
Thon $2,000,000 alasfanifche8® Gold 
für diefe Saifon. „ZTanana” fährt 
nad) Seattle meiter. 

Das Eis ijt jet aus dem LeBarge- 
fee verfchmunden, und die Yufondam- 
pfer laufen regelmäßig. 


Aus Eiferfucht! 


Banfield, Wis., 14. Juni. Charles 
Hellmann in La Pointe, Mabdeline= | 
Eiland, IhoR geitern Nachmittag feine : 
Gattin und fich felbft. Er liegt im 
Sterben, und man erwartet aud) nicht, | 
daf die Frau mit dem Leben bavon- 
fommt. Die Tragödie wurde durd | 
Eiferfucht heraufbefchworen. 


YHusland. 


Polizei gegen Streifer: 


Blutiger Kampf in Kiel. — Oberleutnant 
von Seigheitsflage entlaftet. — Reichs: 
tag wird nöchftdem wieder eröffnet. —- | 
Sum Eulenburgfall. — Deutfhe Aufs | 
ihriften in Saibahı müffen weichen. — 
Ungarifhe Krife befjert fid. 

(Sperialtabeldeveihe der „NR. 9. Staatszeltung”). 
Berlin, 14. Juni. In Kiel ereigne= | 

ten ji) blutige Auftritte in Verbin- | 

dung mit einem Generalitreif der jtäd- | 
tifchen Arbeiter, melche die Dungab- 
fuhr beforgten. Die Ausftändigen 
rotteten fi zufammen, und als die | 

Polizei anrüdte, wurde fie mit Stein- | 

mürfen empfangen. Darauf fchritten 

die Sicherheits-Mannfchaften mit dem | 

blanten Säbel ein, und ed murben ı 

piele Perjonen verietzt. 


Unter der Bevölkerung der Stadt, 


welche durch den Streik in die unange— 
nehmſte Lage verſetzt worden iſt, gibt 
ſich über den Zuſammenſtoß die größte 
Aufregung kund. 

Das Kriegsgericht in Dresden hat 
den Oberleutnant Zirn von ernſter 
Beichuldigung freigefproden. Der Of: | 
fizier hatte unter der Anklage geitan= | 
den, während de3 Krieges in Deutjch- | 


Süpdmeltafrifa, im Gefechte von Dfa= | 


bandja, vor dem feindlichen Herero- 
Teuer geflüchtet zu fein. 

Die Reihhsfinangreform bildet nad) 
mie bor die brennende Frage auf in- 
nerpolitifchem Gebiet. Der Bundesrath 
hat foeben die Erfaßiteuern berathen, | 
welche dem Reichstagian Stelle der 
abgelehnten Pläne unterbreitet werden 
ſollen. 

Mit großer Spannung wird dem 
Wiederzuſammentreten des Reichstags 
am Mittwoch entgegengeſehen. Die 
Neuaufnahme der Verhändlungen wird 
durch eine Rede des Fürſten Bülow 
eingeleitet werden. 

Eine Konferenz der Finanzminiſter 
der Einzelftaaten, melde in Berlin 
flattfand, haf völlige Uebereinftim- 
mung mit der Haltung “der Reichsre⸗ 
gierung ergeben. Die Miniſter ſpra⸗ 
chen ſich einhellig dahin aus, daß keine, 
den Handel und die Induſtrie einfeitig 
belaftenden Steuern in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden ſollen. 

Dem Reichstag wird auch ein Nach⸗ 
trags⸗Etat zum Militärbudget zuge⸗ 
hen, Er enthält die Summe bon 13 
Millionen Mark für den Türzlich ges 
meldeten Verkauf eines Theil® des 
ZTempelhofer Feldes ala Einnahmepo- 
ften und fordert deffen Verwendung 
für neue Uebungspläße des Garde- 
* in der Nähe von Zoſſen. 

Beiälugfammer der Straf: 
— hat mehrere Stunden über 
Antrag des Oberftantsantvaltes, 
— * * * Phi⸗ 


8 


EB Marke 


Fon fonft gutunterriiteer. Seite, da bon fonft qgutunterrichteter Seite, daß 
| dem Antrag zugeltimmt worden ift. 

| Bon Neuem tft ferner ein Tchleuni- 
ge3 Gutachten der Wilfenfchaftlichen 


Deputation für dag Medizinalmeien 
über den Gejundheitzzuftand des Für- 
ften und feine VBernehmungsfähigteit 
eingefordert worden. Es ſoll dadurch 
die raſcheſte Wiederaufnahme der 
Verhandlung in dem vor einiger Zeit 
unterbrochenen Meineidsprozeß gegen 
Eulenburg ermöglicht werden. Zu 
dieſem Behuf wird eine Extraſitzung 
des Schwurgerichts anberaumt. 

Die Univerſität Kiel hat dem nam— 
haften Dichter, Freiherrn Detlev v. 
Lilieneron, eine bejondere Auszeich- 
rung zutbeil mwerden laffen. Lilien: 
ı eron tft zum Ehrendoftor der Univer⸗ 

fität ernannt worden. - 

Wien, 14 Juni. Wie von beit: 
unterichteter Ceite verlautet, erflärt 
| Tich der Wunfch der ehemaligen Erzher⸗ 
zogin Luiſe von Toskana, der geſchie— 
denen Gattin des Königs Friedrich 
Auguſt von Sachſen und jetzigen Sig— 
nora Toſelli, in die öſterreichiſche Hei⸗ 
math ren, auf ganz natür: 

liche Weife ie endgiltige Scheidung 
Ehepaares Zofelli fteht unmittel- 
ı bar bevor. Die jebt im 39. Lebens: 
; jahre ftehende Frau. ijt der Feileln, 
; welche fie jeit dem 25. September 1907 
mit dem Pianiften Enrico Tofelli ver- 
fnüpfen, ſehr raſch müde geworden und 
hat bereits im letzten Sommer die er— 
ſten Schritte zur Auflöſung des Bun— 
| des gethan. 

Aus Laibach, der Hauptjtabt von 
| Krain, wird berichtet, daß unter dem 
| dortigen Deutfchthum zur Zeit große 
| Empörung herrfeht. Von den Deutfchen 

mar an mahgebender Stelle eine Be- 
fchwerde gegen den Befchluß des Stabt- 
ı rathes eingereicht worden, daß für die 
| Tafeln in den Straßenbahnen fünftig- 
hin nur die flomenifche Sprache ge- 
: braucht werden bürfe. Diefe Bejchmer- 
| be ift nunmehr abgemiefen morden. 





des 


| Allgemein wird das ala ein Schlag ins 


Geficht des Deutfchthums empfunder, 
mährend bie Siomenen. über ihren 
Iriumph aus Rand und Band Jind. 

Budapeft, 14. Juni. Die herr 
fchende Krife bat eine überrajchend:e 
Mendung genommen, auf Die nach den 
| gemeldeten ftürmifchen Vorgängen in- 
Innerhalb der Unabhängiafeiispartei 
| faum irgend jemand gefaßt war. Troß 
der anfänglich abſolut ablehnenden 
Haltung des radikalen Flügels der 
Partei, welcher ſich vom Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes, J. v. Juſth. 
| Yeiten läßt, ift nunmehr Handelsmini- 
fter Franz Koſſuth, welcher der Krone 
gegenüber einen vermittelnden Stand— 
punkt einnimmt, mit ſeinen Anſichten 
durchgedrungen. 

Die Unabhängigkeitspartei hat ſich 
förmlich damit einverſtanden erklärt, 
daß ein Uebergangskabinet geſchaffen 
wird. 
Wahrſcheinlich wird der bisherige 
| Minifterpräfibent Dr. Welerle die 
| Führung der Staatögejchäfte proviſo⸗ 
riſch beibehalten. Der plötzliche Um— 
fall des radikalen Flügels hat allge— 
meines Erſtaunen wachgerufen. Die 
Drohung Koſſuths, daß er von der 
| Zeitung der Unabhängigfeitspartei zu- 
rüctreten merbe,. bat ihre Wirkung 


| Fichtlich micht verfehlt. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
—X 


— 15 berhaftete japanifche Streif- 
| führer wurden in Honolulu verhört 
und zum Prozeß feltgehalten. 

— Rev. John PB. Farnelly murde 
unter großen Yeierlichkeiten al3 Bi- 
fchof des Clevelander latholiſchen Bis⸗ 
thums inſtallir?. 

— Geſtrige Baſebal lſpiele: „Na— 
tional League· —¶ Chicago 9, Bo⸗ 
fton 7; Cincinnati 2, New Hort 3; 
Et. Louis 4, Philadelphia 10. 

— Dur Kentern ihres Boetes er⸗ 
tranfen drei Männer im Greve Coeur- 
fee bei St. Louis, und 2 Frauen im 
sn Creef bei Eaft St. Louis, 


| 


— Anfolge eines „Tizilifchen Duells“ 

—* der Ilaliener Antonio Marcari 

er ndianapoli3 an drei Kugelmunden 
terben. Sein Gegenpart Guiffre 

iR verhaftet. 

— Das Tlottendepartement - gibt 

zu, daß das neue Schladhtfchiff „Mir 


Kap Eod auflief, beftreitet jedoch, dak 
e3 beträchtlich befchädigt wurde. 

— Auf der Bhilippineninjel Min- 
danao meuterten eingeborene Kon: 
ftabler gegen die Ameritaner.. Ym 
Kampf gab e mehrere Zobte auf bei- 
den Seiten; vorerft behielten die Meu- 
terer bie Oberhand, und fie entfamen 
mit ihrer —— in die Ber 
—— partie ' bricht unter 
Befehl des 


ve 


higan“ auf der Probefahrt unweit 


„90 15 Ä in 
Settlement nördlich eh 3 
Wis. Ein Todter, mehrere Perlehte. 
Mehrere Minuten herrfchte eine Banit 
unter den Andächtigen. 

— Weil er von ihm megen Urlaubs- 
überfchreitung getadelt wurde, erſchoß 
Korporal Crabtree in Fort Des 
Moines, Jowa, den Kabt. John Rayh— 
mond, ber wundel⸗ auch den Sergean- 
ten Wafhburn und den Korporal Sud 
und vermundete fich felber * einen 
Schuß ſchwer. 

— Neue Hausſuchung bei * ver⸗ 
hafteten „Schwarzhänder“ Sam Lima 
zu Marion, O. Hunderte von Pa⸗— 
tronen mit Kugeln, die mit einem 
Kreuz gezeichnet ſind, entdeckt, ebenſo 
wie in verſchiedenen anderen Städten. 
Eine italienifche Frau, die man gleih- 
fall3 fuchte, entwifchte aus dem Haus, 
während Lima die Beamten aufhielt. 


— 


Ausland. 


— Meitere Erberjchlitterungen in 
Südfranfreich, aber nur leichte. 

— Rardinal Undrien in Bordeaur, 
Yranfreich, murde der Volk saufrei⸗ 
zung angeklagt. 

— 60 britiſche Geiſtliche, die ſich be— 
ſuchsweiſe in Berlin aufhalten, werden 
vom Kaiſer empfangen. 

— In dem franzöſiſchen Derbyren— 
nen zu Chantillh ſiegte W. K. Van— 
derbills Pferd „Negofol“. 

— Im nordperſiſchen Bezirk Azer— 
biejan plündern halbwilde Stammes— 


-frieger, und an die 5000 Menjchen ſol⸗ 


len getödtet fein. 

— Ale die ruffiihen, in Leipzig 
wegen Geheimbündelei prozeſſirten 
Studenten wurden als „läftige Aus- 
länder“ ausgemiefen. 

— Die Kolonie Natal hat fich jet 
ebenfalls der Südafrifanijchen Föde— 
ration angefchloffen, momit diefe voll: 
ftändig geworben ift. 


— Höchjft erbittert ift die ungarische 
Unabhängigfeitspartei über die Ableh- 
nung bes Entmwirrungsplanes durch 
Kaiferfönig Franz Xofeph. 

— Das öiterr.ungarifche Kriegd- 
minijterium verhandelt mit der öfterr. 
Motorluftfahrt-Gejelfichaft über den 
Ankauf eines Lebaudyballons. 

— Kämpfe zwiſchen türkiſchen 
Trupen und perſiſchen Gendarmen zu 
Salmas, im nördlichen Perſien; die 
Perſer hatten 12, die Türken 7 Todte! 

— W. W. Rockhill, der ausſchei— 
dende amerikaniſche Geſandte bei der 
chineſiſchen Regierung, hatte beim 
Prinzregenten Tſchun Abſchiedsau— 
dienz. 

— Der Maſchiniſt Appelt, melcher 
den, feinerzeit berichteten Flugblätter— 
unfug im NReichötag verübte, wurde 
wegen Unzurechnungsfähigfeit freige- 
[prochen, aber einer Irrenanftalt über- 
mwiefen. 

— oje de Paul, Ertragefandter 
Denezuela3 für Europa, murde von 
feiner Regierung plößlich . abberufen, 
gerade ala das Protofoll mit Frank— 
reich abgejchloffen war. Er ift über- 
tajcht davon. 

— Eine Maffenverfammlung von 
Bentiers und Fabrifanten im Zirkus 
Schumann in Berlin gründete bie 
„Hamfeliga für Gemerbe, Handel 
und Induſtrie“, um unbillige Bela- 
ftungen des Handeld und der Induftrie 
zu befämpfen. 

— €3 heißt, daß der Selbjtmord 
der Mr3. Ruiz, abgedankten „Freun— 
din“ des Alfred G. Vanderbilt (fchon 
am 16. Mai erfolat, aber erft jüngit in 


die Deffentlichfeit gedrungen) ‘au im 


britiihen Parlament zur Sprache ge- 
bracht werben fol. 

— Sehr überrafcht ift man in Wien 
davon, daß die Reaterung ihrenStand- 
punft gegenüber der „Standard Dil 
Eo.“ änderte und doch einen Vertrag 
mit den galizifchen Betroleumsinteref- 
fenten abfchloß. Angeblich geichah das 
aus wichtigen politifchen Gründen. 

— Mie aus Sebaftopol gemeldet, 
bat man alle Hoffnung ' aufgegeben, 
dag Leben der Befagung bed ruf- 
ſiſchen Unterſeebootes „Kampala“ zu 
retten, welches nach Zuſammenſtoß mit 
dem Schlachtſchiff „Roſtislaw“ ſank; 
zwei Taucher find bei Rettungsper- 
ſuchen gleichfalls umgekommen! Jetzt 
heißt es übrigens, daß das Boot auch 
zu ſchwach gebaut geweſen ſei. 


Borfen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bie zur Mittagsſtunde und die 
vorgeſtrigen Schlußpreiſe: 

Hoch RNiedrig 12 Uhr 12. Juni. 
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— Fürft Eulenbutg, der feiner 
Angabe nach freiwillig aus Bad Ga- 
ftein nad Berlin zurüdtehrte, mill 
vorläufig in ger Heilanftalt bei Der 
lin Aufenthalt nehmen, bis die. 
verhandlung in: dem befannten 


eibsperfahren wieder * euenommen 


mwirb. 


7ge. | Site 


€. E. Buſch —— fe ein 
"anfregendes Abenteuer. 


Die „särtlihen‘‘ Berwandten. 


John Sodorel wurde von ihnen im 
Streite vermeffert. —Ueberfiel und „bes 
raubte feinen Wohlthäter. — Erhielt 
einen Denfzette. — Schraube loder? 


Als €. E..Bujh, Nr. 276 Supe- 
rior Straße, heute früh um ein Uhr 
erwachte, jah er einen Kerl, - der eine 
Gelichtsmastfe trug, und einen Revol- 
ber in der einen und eine Blendlaterne 
in der anderen Hand hielt, vor feinem 
Bette ftehen. 

„Rühren Sie fi nicht von der 
Stelle und äußern Sie feinen Laut, 
wenn Ihnen Ihr Leben lieb iſt,“ ziſchte 

ı ihn der ungebetene Gaft an. 

Buſch, der fo mie fo nicht Hätte 
fchreien fönnen, “da der Schred ihm 
die. Zunge gelähınt hatte, fam dem gu> 
ten Rath nah und verhielt fich re- 
aungsalos, bis der Kerl jich verfrümelt 
hatte. Dann fprang er auf und jtellte 
teft, daß der Halunfe ihn um $50, 
mehrere Papiere und feine Zafchenuhr 
im Merthe von $30 erleichtert Hatte. 
Der unliebfame Vorfall wurde der 
Polizei gemeldet. Die hat fich bisher 
vergeblich bemüht, des Tihäters hab: 
haft zu werden. 

Merfwürdig zartfühlend. 

Sohn Sodhored, Nr. 10 Metropoli- 
tan Place, lag vermeffert vor dem 
Haufe Nr. 1815 W. Ohio Straße, al3 
gejtern Abend ein Polizift ihn fand. 
In der Wache gab er an, daß er in der 
Nachbarſchaft wohnhafte Verwandte 
beſucht habe. Er ſei mit ihnen in 
Streit gerathen und ſo zugerichtet 
worden. Die Namen der Thäter wei— 
gerte er ſich aber, der Polizei zu ver— 
rathen. Er wurde nach dem Verhör 
in einer Ambulanz nach dem County— 
Hoſpital geſchafft und dort verbunden. 

Undank der Welt Lohn. 


James Sherer, Nr. 184 Indiana 
Straße, wurde heute früh um 5 Uhr 
von einem Bettler, der ſich kurz zuvor 
in einer nahe gelegenen Speiſewirth— 
ſchaft auf ſeine Kechnung ſatt gegeſſen 
hatte, an La Salle und Madiſon Str. 
überfallen und un die goldene Uhr be— 
raubt. Der flüchtige Raubgeſelle 
wurde von dem Poliziſten John Riley 
verfolgt. Der ſandte ihm vier blaue 
Bohnen nach, traf ihn aber leider nicht. 
Es gelang dem undankbaren Geſellen, 
ſich und die Beute in — zu 
bringen. 

Im Tode vereint. 


Frau Concetta Scarfino iſt geſtern 
im St. Lukas-Hoſpital der ihr von 
Frank Caſſeli beigebrachten Schuß— 
wunde erlegen. Ihr gleichfalls von 
Caſſeli niedergeſchoſſener Gatte ſtarb 
ſchon vor acht Tagen. Der Mörder be— 
findet ſich im Counth-⸗Gefängniß. Er 
wohnte bei dem Ehepaar Scarfino im 
Hauſe Nr. 15 Taylor Straße, gerieth 
mit den Eheleuten über den Beſitz eines 
Stuhles in Streit und ſchoß ſie nieder. 

Widerſetzte ſich. 

Ein gewiſſer John Pzakowski wurde 
zu früher Morgenſtunde an Wabanſia 
Abenue und Dixon Straße von dem 
Poliziſten Henty Binder wegen angeb- 
lich nächtlicher Ruheſtörung für ver: 
haftet erklärt. Er leiſtete Widerſtand 
und wurde nach kurzem Kampfe von 
dem Schergen niedergeſchoſſen und 
ſchwer verwundet. Er iſt 20 Jahre 
alt und wohnt Nr. 210'W. North 
Avenue. Der Poliziſt behauptet, in 
Nothwehr von ſeiner Waffe Gebrauch 
gemacht zu haben. 

Im säuferwahnſinn 


Frank Connors, Nr. 278 N. Clark 
Straße, kletterte geſtern Nachmittag, 
muthmaßlich in einem Anfalle von 
Säuferwahnſinn, auf das Dach der 
Poliklinik. Es wurde ſogleich die 
Polizei benachrichtigt, von der er ge— 
packt wurde, als er angeblich im Be— 
griff war, ſich von dem fünf Stock 
hohen Gebäude auf die Straße zu ſtür— 
zen. Er wurde nach kurzem Kampfe 
überwältigt und in der Wache an Oſt 
Chicago Avenue eingeſperrt. Dort ſoll 
er auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unter— 
ſucht werden. 


Gefährlicher Brand. 


Xeun Perfonen vom Raub übermannt, 
aber von der fenerwehr gerettet. 


Im Seller de3 dreiftödigen Dakdale- 
‚Hotels, Nr. 5637 W. Late Str., brad) 
heute früh um ein Uhr euer aus. Es 
murde bon einem Straßengänger ent- 
bedt, der jogleich die Feuerwehr alar- 
mirte. Als diefe eintraf, Maren der 
Herbergäpater, feine Angehörigen und 
fünf Gäfte vom Rauch übermannt. Sie 
wurden bon den TFeuermwehrleuten in’s 
Treie gejchleppt, mo fie fich bald. mie- 
ber erholten. Später brach eın Feuer: 
mehrmann, der fich an den Rettungs- 
arbeiten betbeiligt hatte, in der Nähe 
bed Brandherbed zufammen.. Auch er 
Hatte zu viel Rau; gefchludt. Seine 
Kameraden retieten ihn. 

 Kifte der Geretteten. 

Bom Rau ae u und von der 

Feuerwe wu 

m 45 Niehl, der Befiger des 
Safe, —* RN und an Fünf 
jährige Tod 


= Deffenttimt 


Das ———— über "aber. Peöfellee George : 


B. Softer im Ganze. 

In der Steinway = Halle hat bie 
Konferenz - der  Baptiftengeiftlichen 
heute mit der Verhandlung des Antra- 
ges begonnen, welcher darauf abzielt, 
die Ausftoßung des angeblich ketzeri⸗ 
chen Profefjors George 8. Fofter von 
der Chicagoer  Univerfität aus ver 
Geiftlichfeit der Baptiftenfette-zu be— 
wirken. E3 wurde Ausfchließung der 
Deffentlichfeit beantragt und nad; län- 
gerer Debatte auch bejchloffen. 

Der Antrag auf Ausfchließung des 
Profeffors Fofter war von Dr.. John- 
fton Winers gejtellt worden. Begrün- 
det hat ihn der Paftor MW. U. Mat- 
thems, und zwar hat diefer"10 Gründe 
angegeben, aus denen e@ wünſchens—⸗ 
werth erjcheine, daß Profeffjor Foſter 
fortan nicht mehr Mitglied der Kon- 
ferenz fei. Unter Anderem wird ihm 
der Vorwurf gemacht, daß er in Uni- 
tarierfirchen „rediae, fi alfo dort 
wohl heimifcher fühlen müfje, al un- 
ter den Baptiften, und daß er „an Die 
Stelle ber perfönlichen Freiheit, mel- 
che die Baptıjten meinen, die perjonliche 
Freiheit jegen Hill, welche den Brauern 
vorſchwebt.“ 

Profeſſor Foſter war zu der Ver— 

handlung zwar eingeladen worden, 
hatte ſich aber nicht eingeſtellt. Die 
meiſten Redner ſprachen für den An— 
trag, doch fanden ſich auch verſchiedene 
Herren, die dagegen Stellung nahmen. 
Man möge berükſichtigen, daß die 
Mitglieder der Konferenz den Änge— 
klagten zwar von der Konferenz aus— 
ſchließen könnten, daß aber nach den 
Satzungen der Baptiſtenkirche keinem 
Mitgliede volle Gewiſſensfreiheit ver— 
ſagt werden dürfe. An die Stelle 
des Myers'ſchen Antrages, Foſter ſolle 
aufgefordert werden, auf ſeine Berech— 
tigung zum geiſtlichen Lehramt in der 
Baptiſtenkirche zu verzichten, wurde 
ſchließlich ein Erſatzantrag des Paſtors 
Tolman geſtellt, Prof. Foſter möge zum 
Austritt aus der Konferenz aufgefor— 
dert werden. 

Es kam wider Erwarten noch im 
Laufe des Nachmittags zur endgiltigen 
Abſtimmung über die Frage, und der 
Myers'ſche Beſchlußantrag wurde ab— 
gelehnt mit 37 gegen 14 Stimmen. 

— — — —— 
Ein Menſcheufreund. 


Will zum Schutze der Dr. Beardsley ſein 
£eben einfeten. 

Dr. Yennie V. Beard3ley, Nr. 6506 
Peoria Straße, auf die kitrzlich, mie 
berichtet, ein. Mordanjchlag. gemacht 
tourde, erhielt heute einen Brief, der in 
der Ueberfegung lautet: 

Sndianapolis, Ynd., den 12. 
Juni, 3 Uhr Nachm. 
Meine liebe Frau Doktor! 

Aus den Zeitungen erſehe ich, daß 
Sie in Trubel ſind und daß die Poli— 
zei nicht imſtande iſt, ſie zu beſchützen. 
Wenn Sie mir einen Anzug ſenden, 
werde ich nach Chicago kommen und, 
wenn Sie mich in Ihren Dienſt neh⸗ 
men, nöthigenfalls mein Leben zu Ih— 
rem Schutze einſetzen. Ich bin nicht 
überſpannt, auch nicht verrückt, ſon— 
dern ſchreibe in vollem Ernſt. Falls 
Sie meine Dienſte wünſchen, ſchreiben 
Sie ſofort, und ich werde kommen. 

Ihr ergebener 
Thomas Connors. 
(Poſtlagernd.) 

Dr. Beardsley weigerte ſich anzuge— 
ben,- ob und welchen Beſcheid ſie dem 
Schreiber geben wird. 

en 
Im ftilen Winkel. 


Uervenfranfer Zivil- Ingenieur erichieft 
fih auf einem Nenban. 


‘rn dem im Bau beariffenen Gebäu- 
de Nr. 935 Shermin Ave. erichoß fich 
gejtern der Zivil - Ingenieur John 
Begley Bimmick aus Eaſt Tawas, 
Mich. Er hatte ſeine Schweſter, Frau 
T. ©. Halley, Nr. 975 Sherwin Abe. 
beſucht. 3 verlautet, daß er an hoch- 
gradiger Nervenzerrüttung litt. 

In Schutßhaft. 

Frau Elma Steſanski, Nr. 238 
Waſhington Boulevard, verließ geſtern 
nach einem Streit mit ihrem Gatten 
das Haus. Spät Abends nahm ſie der 
Polizift John Nangold auf der Madi— 
ſon Str.-Brücke in Schutzhaft. Sie 
hatte ſeiner Anſicht nach geplant, ſich 
und ihr Leid im Fluſſe zu ertränken. 

Cebensüberdrüſſig. 

Die rechte Schläfe von einer Kugel 
durchbohrt, wurde geſtern Nachmittag 
der 40jährige Stenograph Richard P. 
Hudd im Badezimmer einer Woh— 
nung, Nr. 1912 Kenmore Avbe., gefun— 
den. Er ſtarb heute Morgen im Ra— 
benstwood - Hofpital. Ein Schreiben, 
das, von Hudd hetrührend, im Zim- 
mer gefunden wurde, läßt feinen Zmei- 
fel daran, daß der Unglüdliche Selbit- 
mord geplant hat. Er war in ber 
ftäbtifchen Kämmerei befhäftigt. Das 
Schreiben: lautet:. „Der Schäbel zer- 
fpringt mir. ch fann die Dual nicht 
länger erdulden.” 

Inden Gemäcern.der North Shore 
Athletic Afforiation, Nr. 130. Cly- 
bourn Ape., hat geiterm ber-21jährige 
Walter Edberg in ſelbſtmörderiſcher 


Abficht Gift genommen. Der Lebens- | 
müde, fand Aufnahme im — 
— — — 


Hoſpital. 
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l Ken und berficherte, daß.er gewußt ha- 


Der Mörder liegt zwilden Leben 
und Tod im. Pafjavant-Hofpital. 


Mitglied einer Berbrederbande. 


— — 


Ceichenſchau dürfte ver ſchoben werden. — 
Sergeant Stapleton kann heute Abend 
das Kranfenhaus verlaffen. —Der todte 
Beamte ein tüchtiger Mann. 


——- 


Der Leichenbefchauer hatte heabfich- 
tigt, Die Leichenfchau über ben am 
Samftag Abend, wie berichtet, in ©. 
B. Bertjches Wirthichaft an der Ran 
dolph Straße, ‚neben der zeitweiligen 
Stadthalle; von Geo. Billitt, dem 
„Gimlet-Mann“, erſchoſſenen Geheim⸗ 
polizei⸗ Sergeanten Wmin. J. Ruſſell 
beute Nachmittag abzuhalten, in Anbe- 
trat des Zuftandes des Mörbers 
tmird die Unterfuchung aber mohl ver- 
fchoben werden... Bilfitt liegt, an den 
drei Rugelwunden, melde ihm Ruſ⸗ 
fell Kamerad, Thomas %. Stapleton, 
beigebracht hat, im Pafjanant-Hojpi- 
tal darnieder, und die ihn behanbeln- 
den Werzte fprachen heute die Anficht 
aus, daß die Wunden einen töbtlichen 
Verlauf nehmen werben. Stapleton, 
melher von dem PVerbrecher in ven 
Kopf gefhoflen wurde, tft nur leicht 
verwundet worden. Er bürfte bereit3 
heute Abend im Stande fein, das Ho- 
fpital zu verlaffen und fich nach Haufe 
zu begeben. 

„Biffitt fchmebt zroifchen Leben und 
Sterben,“ fagte: Kapitän D’Brien 
heute Morgen, „ich werde daher höchit- 
wahrſcheinlich Leichen beſchauer Hoff⸗ 
man erſuchen, den „Inqueſt“ zu ver— 
ſchieben, bis Biſſitt REN 
oder todt ijt.“ 

Die Beftattung des Ermordeten. 

Die Vorkehrungen für die — 
tung des Sergeanten Ruſſell hat Ge— 
heimpolizeiſergeant Jakob Kübler in 
die Hand genommen und dieſerhalb 
heute Morgen die in Auſtin wohnende 
Wittwe Ruſſells aufgeſucht. Eine An— 
zahl Gebeimpoliziſten u. gewöhnlicher 
Poliziſten wird cine Ehreneskorte bil— 
den. Die Leiche wurde geſtern Nach— 
mittag aus dem Rolſton'ſchen Beſtat— 
tungsgeſchäft nach dem Heim der Fa⸗ 
milie gebracht. 

Die Beerdigung wird morgen früh 
von der Familienwohnung, 589 Wal⸗ 
ler Ave. Auſtin, aus auf dem Mi. 
Garmel-Friedhof, nach einer Hochmei- 
fe in der römifch-fatholifchen St. 
Katherinenfirche,  ftattfinden. _Kapt. 
D’Brien wird das polizeiliche Ehren 
geleit anführen, rg Geheimpoli- 
äiften, 24 Poliziften und zmei Ser: 
geanten find dazu beftimmt worden. 

Aus dem Dorleben des Derbrecers. 


Kapitän D’Brien hat von mehreren 
Geheimpolizei-Agenturen, wie er: heute 
erklärte, Augtunft über Biffitt erhal: 
ten; Danach war diefer ein Mitglied 
der berüchtigten Mortell-Mc&ram’- 
fchen Diebesbände, melche vor einem 
Jahrzehnte im Bezirk der Wade an 
der Marmwell Straße ihr Unmefen trieb 
‚und vor neun Yahren an der Haljteb 
und Weit Harrifon Straße einen 
Poliziften erfhoh. Die meijten Mit- 
glieder ver Bunde find entweder im 
Kampfe mit der Polizei getödtet mor- 
den oder figen im Zuchthaufe. Biffitt 
murde auch von der Staat3anmwalt- 
ſchaft in Portland, Dre., wegen eine 
Einbruchs in ne dortige Pelzhand⸗ 
lung im Februar 1904 geſucht. Sein 
angeblicher Genoſſe Cullen wurde ver⸗ 
haftet, verwickelle in einem Geſtänd— 
niß Biſſitt in die That und wurde frei- 
geſprochen. 

Sind tüchtige Beamte. 

Geheimpolizeiſergeant Ruſſell war 
einer meiner tüchtigſten Leute, und 
ſein Tod iſt für die Geheimpolizei ein 
ſchwerer Verluſt,“ verſicherte Kapt. 
D’Brien heute. „Ich kannte ihn ſeit 
vielen Jahren. Er war kein Trinker. 
Er war kaltblütig, Furcht war ihm 
unbekannt; er nahm es mit dem ge— 
faͤhrlichſten Verbrecher auf und kannte 
ſie faſt alle. Er hat an vielen der wich⸗ 
tigſten Fälle mitgearbeitet. Seine 
Laufbahn war fleckenlos. Sergeant 
Stapleton verdient für ſeine Kaltblü⸗ 
tigfeit und Entfehloffenheit ebenfalls 
Lob. Alser feinen Kameraden fallen 
Tah, 
Mörder jelbft auf. Er mar bereit, 
fein LZeben in der Ausübung — 
Pflicht zu opfern, und ruhte nicht, bis 
er den Mordbuben niedergeſtreckt 
hatte.“ 
Bert ſche und Biſſitt 

Der Staatsanwalt und der Leichen- 
befchauer unterfuchen zur Zeit bie ver- 
fchiedenen Gerüchte über die geichäft- 
lichen Beziehungen zmifchen Bertiche 
und Bijfitt, Die rad Angabe der Boli- 
zei Beide fchon im Zuchthaufe geilen 
haben follen. Auch mehrere der Au- 
genzeugen der Blutthat merben. ver- 
nommen werben, weil man bo. ihnen 
Aufklärung zu erlangen hofft. Bert- 
The Toll, wie fchon. berichtet, Biſſitt 
veranlaßt haben, eine Schaubuden- 

Konzeffion im. Riverviem-PBarf. zu 
taufen, und hatte ihm angeblich gemiffe 


"In —— Licht 
Ftant Biſſitt, ein Bruder des Mör- 
ders, nannte biefen Kapt. D’Brien ge- 
genüber beute einen Tchlechten  Men- 


be, daß der Bruber: —— 
niß war — 
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nahm er den Kampf mit dem, 


— 
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u u nennen 
— — — — — — — — — 


Nähe j 
‚dem 
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traf 6 ‚ mieber,” — F az 
Frank Biſſitt fagte aud) aus, & 

für feinen Bruder deffen Schaubui 

Riverviem Part. geleitet — 

Mörder ſei verheirathet, Frant h 

fen Frau aber nur ein paag ME 

troffen und fennt fie weiter * 

Vorname iſt „Val“. 

Der Wirth "Bertfche murbe ebei 

heute vernommen und verjichert 

habe zu Haufe franf darniedergele 

als Rufjell erfchoffen worden jet. er 

glaubt, daß Biffitt ihn jelbit Habe 

morden wollen, denn’er habe diefent 

die Gelegenheit aufmerkjan — 

eine Schlangen- und Affen: — 

Riverview Park von Robert La * 

che billig zu kaufen. 

Biſſitt ſei La Blanches Theilhab 

geworden, habe aber bei dem Unt 

nehmen Geld verloren und vor acht 

gen von Bertfche Erfdg geforderi 

Gleichzeitig Habe Biffitt ihn —— 

cu am Mittwoch über ben ? Ei 


techer. * 
Biſſitt hatte den Wirth vor eimi 
Monaten aufgeſucht und ihm geh 
er wolle ein andereö Leben — 
Die Polizei kenne ihn nicht. Bertſche 
antworteie ihm, daß er ihn aber kenne 
jedoch werde er ihn nicht verrathen. 
Dann kam die Sprache auf jene 
Schaubude. Bertſche verſichert, er habe 
kein perſönliches Intereſſe an dem Un— 
ternehmen gehabt, Biffitt aber geatg- 
möhnt, daß er, Bertfche, ihn «SEE 
legt“ babe. 


— — be ———— 
TDiamantenhändler beftohlen. 


Edward Kirhberg fiebt zwei Einbrediet 
aus feinem Zimmer danonfchleichen. 

Der Diamantenhändler * 
Kirchberg erwachte geſtern früh um 4 
Uhr und fah zwei Einbrecher fich * 
ſeinem en im Sanle 


finnen, font er ihnen nad, 

ihnen aber, vor ihm aus der Hausthür 
zu entrifchen, und megen feiner — 
tigen Bekleidung mußte er die B — 
gung dann einſtellen. Später fand der * 
Geheimpoliziſt Webſter die Betle 
dungsftüde vor feiner Wohnung, 2 
Weſt Adams Str., und brachte fie 

der Wache an der Desplaines Str., wor 
fi auch bald der Eigenthümer me 
dete. Die Diebe hatten eine Diamant: 
nabel im Werthe von $200 auß D 
Hemd aefchnitten und fih aud Kit 
bera3 goldene Uhr und Baarjchaft u : 
$25 angeeignet. Sie waren dur ein 
Teniter eingeitiegen. 


Neue Bahritrede. 


Wells Str.: Wagen | Suheni nicht mehr nad 
‚den ‚Limits‘ und über die 5. Mve 


Die Chicago Railmaya Co. hat heut 
befannt gemacht, daß die Wagen 
Wells Str.-Linie künftig nicht mehr 
nad den „Limits“, jondern nur no 
über. die Lincoln Ae., bi zur Re 
nife am Schnittpunft der Wrigbtimsd 
Ave. fahren werden. Südlich werben 
fte iiber die Welld Str. und die 5. 
bi zur Harrifon und in ‚biefer 
zur State Str. fahren, über die gleihe 
Strede wieder zurüd. 2 


— — — —— 
Hallenweihe. 


Die Grundeigenthumsbörſe veranftaltet 
eine Pleine SKeftlichkeit. 3 


Die Grundeigentbumsbörfe hat heute 
Mittag ihre neuen Bereinsräumlichtei- 
ten im zmeiten Stodmwerf des Haufe 
118 Dearborn Str. mit einem Fell: 
mahl eingeweiht. Daran jhloß fü 
eine Vaudeville-Vorſtellung. Es J 
eine formloſe Feſtlichkeit, Reden w 
ven nicht gehalten, dafür ließen "Bi 
Iheilnehmer aber den auserlejenen 
Speifen und Getränten volle Würbt- 
gung zu Theil werben. Die Anorb- 
nungen der hübſch verlaufenen Feſt⸗ 
lichkeit lagen in den Händen der Her 
Edmund A. Cummings, Win 
Bond, Geo. Birkhoff jr., W. W. Bairb 
und John 9. Irumbull. Herr Geo. 
Warner war Vorfiber des Empfangs- £ 
—— E3 ift dies das ameite 

Mal, daß die Grundeigenthums p 
feit ihrer Gründung bor 28 Jahren 
umgezoa..; ift. 


— —— — 
Den Thatſachen entſprechend —* 


„Die 15jährige Mary Nayder, Me, 
2922 Wallace Straße, hat Selbitmerd - 
begangen“ fo lautet der Wahr: 
fpruch der Jury, die den Anquefi ab 
hielt, über den Tod des Mädchens, def 7 
fen Leiche fürzlich aus dem Sitnata > 
Mihigan-Kanal gezogen wurde. Math 
hatte einer Arbeitögenoffin angeblich? 
entwendet, war ertappt und fortgejagt 
morden und hatte fih in heller Ber 
zieiflung das Leben genommen. 


Seihenfund. 


Von der Mannfdaft eines Vermeſ⸗ 
ſungsbootes vom hudraulifchen‘ Büro‘ 
der Bundesregierung murbe heute 
Mittag, auf der Höhe der Ban Bure 
Str., im See die Leiche eines unbe 
fannten Mannes gefunden. Aus bei 
Zuftande. der Leiche, welcher der Kopf 
faft ganz fehlt, glaubt man fch) Be 
zu bürfen, daß man es hier mit‘ 
der Opfer ber Erplofion, — 
Brandes auf der Jule en Zum 
nelbauftation zu thun hat. D 
it geborgen und nach dem®e 
geihäft Nr. 356 Wabafh 
bracht morben. . _ 


Simon’ Dahlfon aus Sur 
mu re auf Beranlaffur 


en Zrunt 
He. din — 


weni 
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. .  JSLLINOIS, 
Erisange 1498 Main, 


Rummer, frei ind Haus geliefert, 1 .- 


jeder 
der Gonntagpoft 
im Boraus bezahlt, in ben Mer. 


Eintered as Second-Olass Matter September Pth, 
um80, at the Post Ofios aı Chicago, Zllimois, Dllinois, ande 
Act of March 8d, 1870. 


„Die Zeriekung der Parteien‘. 


= Eine im Often des Landes erfchei- 
© nende große „nationale“ Wochenfhrift 
bringt in ihrer jüngften Nummer an 
leitender Stelle einen Aufjah über 
„Die Zerfegung der Parteien“, in dem 
darauf bingewiejen wird, dajp Die 
„die Schußpartei im Kongreß“ fih in 
Stanbpatters“ und „Aufftändifche” 
getheilt bat, und “as induftrielle Maſ⸗ 
ſJachuſetts Zollfreiheit für ring und 
Holz verlangt, während auf der andes 
ten Seite au) die Freihandelspar⸗ 
tei” in Fraktionen geſpalten iſt, De— 
mofraten im Senat mit den republifa- 
niſchen „Standpatters“ zuſammenſte⸗ 
hen und „Schutz für Zucker und Holz“ 
fordern. „Iſt La Follette ein Repu— 
blifaner? Sit Daniel ein Demofrat.“ 
Der gegenwärtige Zuftand wird ala» 
erftaunli und allem Zufammenhang 
durchaus zumider bezeichnet. Das 
Shhlußergebniß der Betrachtung ift, 
daß „alle Anzeichen auf eine Reton- 
ftruftion der Parteien hindeuten.” 
Der Dften ift fonferpativ. Der ferne 
Meften unfertig im politifchen Ka= 
tatter, gemifjermaßen ohne feite poli= 
tifhe Richtung: theils überfprudelnd 
von jugendlichem Radikalismus, 
theils noch im Banne der aus dem 
Oſten verpflanzten Anſchauungen und 
Ueberlieferungen — wie ein Jüngling, 
der ſchon eigene Anſchauungen hat, und 
noch unter dem Einfluſſe des elterli— 
chen Hauſes ſteht. Der ſogenannte 
„mittlere Weiten“ jteht auch politifch 
ziifchen beiden. Er ijt ausgereift, und 
do noch jung. Er ilt felbftitändig. 
Nicht mehr jo überfhäumend und jo 
frifchwagend, mie der ferne MWeiten, 
aber freier vom öftlichen Einfluß. Hier 
liegt der politiſche Schwerpunkt, von 
hier aus muß der Fortſchritt kommen. 
Das lernt man im Oſten auch einſehen, 
wenngleich man nicht gerne davon 
ſpricht, und hier in den Zentralſtaaten 
iſt man ſelbſtverſtändlich allgemein da— 
von überzeugt. Es iſt auch gewiß, daß 
vo überzeugt. Es iſt auch gewiß, daß 
die Ueberzeugung, der jene öſtliche Wo— 
chenſchrift Ausdruck gibt, hier ſchon 
längſt ziemlich allgemein verbreitet iſt, 
und ſchon häufig genug ausgedrückt 
wurde. 
Die öſtliche Zeitſchrift wird ihren 
Leſern im mittleren Weſten mit jenem 
Artikel über die „Zerſetzung der Paär— 
teien“ wenig Neues jagen und gewiß 
nicht überraſchen, außer etwa dadurch, 


daß ſie die wichtigſte aller Zerſetzungs— 


erſcheinungen, und das wichtigſte allex 
auf die Nothwendigkeit einer Rekon— 
ſtruktion der Parteien hinweiſenden 
Anzeichen unerwähnt läßt. Man wird 
verſucht ſein, das der politiſchen Rück— 
ſtändigkeit des Oſtens zuzuſchreiben, 
und es ließe ſich ja ſchließlich damit 
erklären, daß jene Erſcheinung im 
Oſten nicht ſo ſtark hervortritt, wie 
hier, der Hauptgrund wird aber ein 
anderer ſein: Die Scheu, an eben die 
Frage zu rühren, geht doch ſelbſt ein 
Chicagoer Blatt, das jene Auslaſſung 
wiederum zum Anlaß eines Leitauf— 
ſatzes nimmt, ſorgfältig darum herum. 

„Ihe Inter Dcean“ meint, was die 
öftlihe Wochenfchrift jagt, fei nur zum 
Theil zutreffend. Mafjachufetts’ Ver- 
langen nah „freien“ Häuten und 
„freier“ Kohle feit fchon alt und jeht 
eben nur bejonders jtimulirt morden 
duch den Wettbewerb der füdlichen 


Baummollfpinnereien. Lafyollette und | hier nicht bloß Vergütung ber Schäbi- 


Daniel aber repräfentirten nicht? An= 
deres als politifche Arbeit3-Drganifa- 
tionen, die fie hartnädig „republita= 
nifh” und „demofratifch“ zu nennen 
beliebten — (al3 ob dasjelbe nicht für 
ale anderen Beruf: Republifaner 
und =„Demofraten” gilt.) Die republi- 
fanifche Partei jei allerdings nahezu 
ebenjo disziplinlos geworden, mie die 
bemofratifche, aber eine „Refonftruf- 
tion“ fei nicht nothwendig und nicht 
zu erwarten, jondern nur eine Reor- 
gemein. Denn für die Noth- 
mendigfeit einer Nefonftruftion —, 
eines Um= oder Neubaus der Parteien, 
fogufagen — fehle die erfte Worbe- 
Dingung: e3 ftehe feine Gemiffenzfrage 
auf dem Spiel, kein fittlicher Grund» 
jfaß, ber nicht mit einem Kompromiß 
aus der Welt gejchafft merden könne. 
Die Bemühungen aus dem „geichmolle- 
nen Reihthum“ und den „Reichthums- 
Kombinationen” eine Yfue zu machen 
mit der „Zruftzerfchmetterung” als 
Löfung, feien zu einfältig für ernite 
Erörterung. Wir feien noch nicht So= 
 gialiften geworden. Die Schlußfolge- 
rung: die alten Parteien würden mei- 
ter leben unter den alten Namen und 
Fi Schließlich wieder um bie alten 
— ua) ſcharen. 
— die Intereſſengegenſätze ſich 
n3 — — nicht abſchwächen, ſondern 
iimmer mehr verſchärfen werden, müßte 
Die Reorganifation, die das Blatt in 
: Ausficht ftellt, eine ganz außerordent= 
And durchgreifende und allgemeine fein, 
eine Reorganifation, bie fchon beffer 
**. N euorganifirung zu bezeichnen 
Wäre; das Fönnte man indeffen noch 
möglich —— Bonn halten 
Hauptpunkt — den _fittlichen 
tundjah, der eine „Rekonftrufiton“ 
't Parteien, beziv. eine neue Partei 
thr r * maht—nicht gefliſſentlich 
ugnet hätte. Wenn die öſtliche 
p Ber bon * ee 


‚find, aber doch 


aus Scheu, fie jo genvifferiänen anzu⸗ 
erkennen und dazu Siellung zu neh⸗ 
men und die Nothwendigkeit einer 
vollſtän digen Neügliederung der Par⸗ 
teien oder eine Neubildung anzuer⸗ 
kennen. 

Es mag immerhin möglich ſein, 
daß die republikaniſche Partei ihre 
„Inſurgenten“ und die demokratiſche 
ihre protektioniſtiſchen Elemente wird 
ausſcheiden können, ohne eine völlige 
Umarbeitung, ſozuſagen; es iſt aber 
ganz gewiß, daß es nicht mehr nen— 
nenswerth länger möglich ſein wird, 
Prohibitioniſten und ſonſtige Zwangs⸗ 
geſetzler mit den freiſinnigen Elemen— 
ten, bie "für perfönliche Freiheit und 
Selbftregierung eintreten,in einer Bar: 
tei = Organifation zufammenzubalten; 
e3 ift ausgefchloffen, daß der Yreifinn 
auf die Dauer ohne Barteiorganifa- 
tion bleiben fünne. 


„Richt Für Waihhfrauen.‘ 


Für Wafchfrauen, wie der Fall 
Runge-Ridel gezeigt hat, ift das Ber- 
gnügen, einen mwiberbotftigen Schulb- 
ner im Schuldthurm zappeln zu laf- 
fen, alfo nit. Die Wafchfrau Runge, 
oder ihre „auch mafchende" Xochter, 
hatte, wie feinerzeit in denofalfpalten 
berichtet, den alten Herrn Ridel wegen 
angeblichen thätlihen Angriffs auf 
Schadenerfaß verklagt, auf Grund von 
Streitigkeiten, wie fie zmifhen Mie- 
thern und Haußbefigern fi manchmal 
einzuftellen pflegen. Eine zweite Klage, 
gleichfall3 auf Schabenerfag, murbe 
bon Frau Runge gegen Frau Ridel 
megen angeblicher VBerleumdung erho- 
ben. n beiden Fällen erging ein Zah- 
lungsurtheil zu Gunften der Kläger. 
Da jedoch die Verklagten nicht frei= 
millig zahlten, auch es jo einzurich- 
ten gewußt hatten (angeblih durch 
Uebertragung ihres Eigentbum3 auf 
ihre Kinder) daß im Pfändungsmege 
nichts genommen merben fonnte, blieb 
al3 einziges Zmangsmittel bie Schuid⸗ 
haft übrig. 

Im Allgemeinen, wie jedermann 
weiß, gibt's keine Schuldhaft mehr; 
der Staat iſt dazu zu erleuchtet, das 
Zeitalter zu mild und menſchlich ge— 
worden. Aber, was nicht jedermann 
weiß, es gibt eine Schuldhaft in be— 
ſonderen Fällen. „Niemand — ſagt 
unſere Staatsverfaſſung — ſoll ſchul⸗ 
denhalber in Haft geſeßt werden, au— 
Ber wenn er ſich weigert, ſein Eigen- 
thum gemäß der Vorfchrift des Gefehes 
zum Beſten ſeiner Gläubiger herzuge— 
ben, oder in Fällen ſtarker Betrugs— 
verbächtigteit. “ Diefer Verfaffungsjah 
bezieht fich auf zipilrechtlihe Schul- 
den; auf Klagen, die aus dem Gtreit 
über Mein und Dein jich ergeben. Hat 
in ſolchem Falle der zur Zahlung ver- 
urtheilte Schuldner in vorſchriftsmäßi⸗— 
ger Weile Auffchluß über feine Ver- 
mögensverhältniffe gegeben und da— 
durch befriedigend eriiefen, daß er 
nichts hat, mas ber Gläubiger ihm 
zu nehmen berechtigt wäre; alfo nicht 
mehr bat, al3 durch unfer Eremptions- 
gejeg demSchuldner erlaubt und damit 
ber Pfändung entrücdt ift, jo ift dieſer 
Schuldner ein freier Mann (oder eine 
freie Frau) und kann ſeiner Schulden 
wegen nicht eingeſperrt werden, ob er 
auch deren mehr habe als Haare auf 
dem Kopfe und gleichviel mie Teicht- 
finnig und gemwifjenlos er verfahren 
fein mag in Eingehung der Schulden. 
Vermweigert er aber bie vorſchrifts⸗ 
mäßige Auskunft, oder gibt er ſie in 
ſolcher Weiſe, daß man ſtarken Grund 
hat, ſeine Angaben für betrügeriſch zu 
halten, ſo kann er eingeſperrt werden. 

Dann gibt's Fälle anderer Art, die 
zwar der Form nach nur Fiviltlagen 
einen Strich in's 
Strafrechtliche haben. Das iſt, wenn 
Jemand klagt auf Erfatz von Schaden, 
der ihm erwachſen iſt durch die unrecht⸗ 
mäßige —— eines Anderen; alſo 
z. B. auf Grund thätlichen Angriffs, 
Berleumdung u. dgl. In dieſe Klaſſe 
gehören die Klagen Runge gegen Ridel. 
Der zugefprochene Schabenerfag iſt 


gung, er tft zugleich Strafe der unredh- 
ten Ihat. Deshalb kann hier der 
Verurtheilte, der nicht zahlt, im’s 
Schuldgefängniß geſetzt werden, auch 
wenn er wirklich nicht mehr hat, als 
durch Gefeh ihm zu behalten erlaubt 
ift, oder auch thatfächlich bemeift, daß 
e3 ihm unmöglich ift zu zahlen. 

Beide Arten von Fällen, bie rein zi⸗ 
vilrechtlichen wie die anderen, haben je— 
doch das gemeinſam, daß die Einſper⸗ 
rund nicht über ſechs Monate währen 
darf und daß ſie nur erfolgen kann auf 
Koſten des Gläubigers. Der Gläubi— 
ger muß dem Sheriff für den einge— 
ſperrten Schuldner das Koſtgeld be— 
zahlen, wöchentlich im voraus dreiDol- 
lars und fünfzig Cents. Und deshalb 
tft die Genugthuung, bie in der@infper- 
rung für den Gläubiger liegt, nur für 
den geldhabenden Gläubiger; ift nicht 
für Wafchfrauen und nicht für Ander 
die nicht bie vierthalb Dollar? ms 
chentlich zu erübrigen vermögen. Die 
Yrau Runge hatte geglaubt, daß fie’3 
fertig bringen könnte, wenn die Toch- 
ter, die vorher anderwaris beſchäftigt 
war, auch mit am Waſchſchaff arbeite. 
Die Tochter hat’3 gethan, aber bie 
Mutter wurde frank, mußte in’3 Ho- 
fpital und fo bat fie, nachdem fie bie 
Zahlung vier Wochen-lang geleiftet, fie 
in der fünften Woche nicht mehr leiften 
fönnen. Worauf dann ber Schuldner 

„von Rechts wegen“ prompt in Freiheit 
gefeht murbe. h 
* * * 

„Bon Rechts wegen!” Aber ift, mas 
man bier „Recht“ nennt, wirklich das 
Rechte zu nennen? If es recht und 
gerecht, daß der Schuldner, der tr 
gerichtliher Verurtheilung nich 
zahlt, obgleich er zahlen kann, era 
eine Strafe erleive? it e3 recht. und 


 ignorirt, jo ann das nur — 


Bürger gleich ſind — das Ja für 
alle Säle gelten. €3 Handelt ji 
dann einfadh darum: joll ein Unrecht 
gejtraft werben? In einem Falle das 
Untedt, daß Jemand, um feine Gläu- 
biger zu betrügen geſetzwidriger Weiſe 
ſein Beſitzthum verheimlicht; im ande⸗ 
ten Falle das Unrecht, daß Jemand ſich 
ungeſetzlicher Weiſe an eines anderen 
Perſon oder Eigenthum oder gutem 
Namen vergriffen bat, 

Unmögli läßt fi) behaupten, daß 
die Straffälligfeit oder Nichtitraffäl- 
ligfeit von der aeldlichen Bemitteltheit 
oder. Unbemitteltheit des Gläubigers 
abhänge. Grade darauf aber läuft Die 
bejtehende Uebung hinaus. Was uns 
recht ift gegenüber dem Weichen, ift 
nicht minder” dem Armen gegenüber 
unteht. Das Gefeh aber jagt, daß 
die Strafe den jchuldigen Schuldner 
treffen fol, wenn fein Gläubiger ım 
Stande ift, gemiffe Zahlungen zu lei- 
jten; daß jedoch sie Strafe den Schuld— 
ner nicht treffen darf, wenn der Släu= 
biger folche Zahlungen nicht zu leijten 
im Stande itt. Wenn folche Unterſchei⸗— 
dung nicht Ungerechtigkeit und Unbill 
und unjinn ift, dann gibt’3 nicht3 der- 
gleihen. Hier bietet das Gejeß ein 
Mittel, auf den „zahlenfünnenden, 
aber nicht zahlenwollenden“ Schuldner 
einen Drud auszuüben, bietet das 
Mittel aber nur dem gelbhabenden und 
verſagt es dem nichtgelbhabenden 
Gläubiger; verfagt die Hilfe alfo ge- 
Se Dem, der fie am nöthigften 

at! 

Sicherlich ift e3 hohe Zeit, daß darin 
Mandel gefhafft werde. ft Die ver= 
bliebene Schuldhaft, mie fie gehand= 
habt wird, nur der „joke”, ala der fie 
oft hingeftellt wird, fo follte, je eher je 
befler, ihr ein Ende gemacht werben. 
ft fie aber ein nothwendiges NRecht3- 
mittel, dem betrdgenen oder fonft ge- 
Tchäbdigten Gläubiger zu feinem Rechte 
zu verhelfen, dann muß der Unterjchieb 
aufhören. Dann muß die Hilfe, die 
dad Mechtsmittel bietet, jedem 
Gläubiger geboten fein, mie arm, oder 
reich er auch fein mag — auch wenn 
er nur eine armjelige Wajchfrau fein 
ſollte. 


Dänemart, 


—⏑ 
Schweden und Ror—⸗ 
wegen. 


Aus Kopenhagen wird gejchrieben: 
Der gegenwärtige Befuh des däni- 
Then Hönigspaares in Schweden it 
ein Ereigniß, das feinen Nebenum= 
ftänden nach ala »fymptomatifche Er- 
Iheinung Beadhtung verdient. Den 
äußeren Anlaß zur Reife König Fre- 
derif3 und der Königin Zouife an den 
ſchwediſchen Hof bot die. in Gtod- 
holm vorgenommene feierliche Enthül- 
lung eines NReiterdentmals für König 
Karl XV, von Schweden, den Bater 
ber dänifchen Königin. Unter norma= 
len Zuftänden wäre alfo die Hinzuzie- 
hung des dänifchen Königdpaares zu 
diefer Feier nur natürlich. Aber gerade 
meil die ſchwediſch-däniſchen Bezie— 
hungen, und zwar die der Höfe, der 
Regierungen und der Völker ſelber, 
ſeit Jahren auffallend kühl waren, 
muß man beſonders hervorheben, daß 
der König von Schweden dieſe Veran— 
laſſung zu einem Zuſammentreffen 
mit dem Herrſcherpaare des Nachbar— 
landes benutzte, daß das däniſche Kö— 
nigspaar der Einladung offenbar ger— 
ne folgte, und daß die Begegnung, wie 
man erkannt, ungetrübt und aufrichtig 
herzlich verlief. 

Vor nur ein paar Jahren noch wäre 
dieſe Zuſammenkunft kaum möglich 
geweſen. Die Schweden konnten den 
Dänen anſcheinend die Thronbeſtei— 
gung eines däniſchen Prinzen im ab— 
gefallenen Norwegen ganz und gar 
nicht verzeihen. Und völlig wir— 
kungslos blieben alle Bemühungen 
Dänemarks, die ſchwediſche Verſtim— 
mung zu heben. König Frederik be— 
eilte ſich, nach ſeiner Thronbeſtei— 
gung zuerſt dem ſchwediſchen Hofe ſei— 
ne Aufwartung zu machen. Aber die 
Schweden zeigten für dieſe ausgeſuch— 
te Höflichkeit keinVerſtändniß; der Be— 
ſuch verlief peinlich kühl. Und ſeit— 
dem fehlte es nicht an offenbaren Be— 
fundungen ber eingetretenen Ent— 
fremdung. 

Erit der Thronmehjel in Schme- 
den brachte eine Nenderung. Bei fei- 
nem offiziellen Befuche in Kopenha- 
gen Ihtug König Guftap, der fich im 
ganzen al8 ein mweitblidender Regent 
ermeift, einen unerwartet herzlichen 
Ion an und eröffnete damit eine 
neue Wera der fchmediich-dänifchen 
Beziehungen, ala deren jüngfte Blüthe 
die augenblidlichen Stodholmer Kö— 
nigätage betrachtet merben dürfen. 
Und mancherlei Zeichen deuten an, 
daß die Verjtändigung der beiden Völ- 
fer Fortfchreitte madt; in Schweden 
ift man offenbar nunmehr gemillt, die 
übergroße Empfindlichfeit zu über: 
winden und da8 Verhältnig zu Däne- 
marf das alte vertrauliche werden zu 
laffen. In Dänemark ift man fehr 
bereit, Den Hader zu vergeflen unb 

„den Brüdern jenſeits des Sundes“ 
Die freund⸗nachbarliche Hand zu rei⸗ 
chen. Verſchiedene ſchwediſche Preſſe⸗ 
auslaſſungen jüngſter Zeit laſſen er⸗ 
kennen, daß ſich in Schweden in die⸗ 
ſer Beziehung thatfächlich eine erfreu- 
liche Ummandlung vollzieht. ept 
heißt es aber Maß halten! Wenn ein 
einziges Blatt aus Anlaß der Dent- 
malsenthüllung den König Kark XV. 
als einen „ſo ſtandinaviſchen“ König 
feiert, ſo weckt es damit Vorſtellungen 
die man ſich beſſer aus dem Kopfe 
Kay Der I TE Eee 

ſtandinaviſche Gedan⸗ 
ame —— —* haben 

en von zehnten ge⸗ 
en Man Dan laffe fih darum an Es 


Herftellung einer —— Nach⸗ 


unter der 


gerecht, daß ſolche Sirafe —— — | 
und für ben 


treffe, der einen Anderen aejhäbigt 
indem er nr ein — 


rn 8 ae o reiben nn 
——— re ift den Normwegern 
die liebe „Selbftändigteit“ bedenklich 
au Kopfe geftiegen, fo daß fie Gefahr 
laufen, ihre „Unabhängigteit“ in eine 
Holirung ausarten zu laffen. Hier 
liegt für die Yreunbe bes Yriebenz im 
Norden nod) eine ; zroße Arbeit. Biel- 
leicht märe Dänemark ein geeigneter 
Vermittler. Die englifche Preffe hat 
Thon längft König Eduard ala Frrie- 
densengel angeboten. Wir mwürben 
eine Vermittlung Durch Dänemark por= 
ziehen, fofern eine jolche überhaupt 
angebracht fein fann und einige Aus- 


fihten hat, 


Die deutfihe und die englifche 
Flotte. 

Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der 
frühere preußiſche Oberſt, Militär— 
ſchriftſteller Gadke im Berlinert Tages 
blatt: 

Die Nervoſität über die deutfchen 
Flottenrüſtungen, die in England wie— 
der und wieder zum Vurchbruch 
fommt, läßt es als publigijtifche Bflicht 
erfcheinen, ebenjo oft auf das wirkliche 
Verpältnik der beiden lätten hinzu— 
meilen. Denn in ber gegenmärtigen 
wie in der in nächſter Zukunſt zu erwar⸗ 
tenden Stärke der deutſchen Seemacht 
liegt ein irgendwie genügender Grund 
zut Beunruhigung fur das Volk Eng— 
lands keineswegs. Selbſt wenn man 
in Großbritannien die Tüchtigkeit und 
Leiſtungsfähigkeit der eigenen Admi— 
rale und Seeleute auf die gleich tiefe 
Stufe ſtellen wollte wie die der ruſſi— 
ſchen Flotte im oſtaſiatiſchen Kriege 
und die der deutſchen ebenſo hoch be— 
meſſen würde wie die der Japaner — 
men ift drüben meit entfernt, jo peffi- 
miſtiſch zu denken und eher geneigt, 
ſich in dieſer Beziehung etwas zu 
überſchätzen — ſelbſt dann wäre die 
materielle Ueberlegenheit unſerer Nach⸗ 
barn auf der anderen Seite der Nord— 
ſee noch ſo überwältigend, daß e3 lä- 
cherlich wäre, von einer Invaſions⸗ 
möglichkeit durch; deutfche Streitfräfte 
zu fprehen. Sn den alarmirenben 
Yuffäken gemwiffer englifcher Qlätter 
ift darum fehr viel Mache. 

Man ann nicht einmal zugeben, 
daß der Bau der englifchen Dreab- 
nought8 einen fo vollkommenen 
Sprung im Schiffbau bebeute, baß 
dadurch die älteren englifchen und 
außmärtigen Linienfchiffe gemiflerma- 
Ben entmwerthet und zum alten »Eifen 
geworfen würden. So daß eine neue 
Entmwidlung begänne, die alle Gee- 
mächte zunächft auf gleicher Stufe vor- 
fünde! Gerade England bat früher 
als alle anderen Staaten mit der gro- 
Ben Steigerung der Deplacements be- 
gonnen und diefe dann ganz organilh 
und allmählid — mit gelegentlichen 
Rüdjchlägen meiter entmwidelt. 
Schon im Xahre 1891 finden wir bort 
Schiffe von 15,100 Tons Waſſerver⸗ 
brängung, die mit je vier 34,3 Zenti- 
meter ⸗ Geſchützen ausgerüftet waren. 
Zu diefer Zeit murben in Deutfch- 
land die Schiffe ber Branbenburg- 
Hlaffe von 10,000 Zons, und nur mit 
28 Zentimeter - Gefhügen ausgeftat- 
tet, gebaut. Bi8 zum Nabre 1901 
fteigerten mir dann da3 Deplacement 
auf 11,100 und 11,800 Tond, madj- 
ten aber gleichzeitig einen fehlerhaften 
Kücdfgritt in der Armirung, indem 
wir zum 24 Zentimeter-Raliber über- 
gingen. In  biefer Zeit blieben die 
Engländer bei ihren tmeit überlegenen 
15,000 Tons-Sciffen, ° aingen 1903 
zu 16,600 Ion3 und 1906 endlich zu 
ven Dreabnought3 über, dies als 18,- 
500 Tons-Schiffe - fonftruirt, that 
fachlich 20,000 Zons tief eintauchten. 
Man kann nicht einmal fagen, baß 
die große Verftärfung der jchiveren 
Artillerie auf je zehn 30,5 Zentimeter 
einen völligen Sprung bedeute, denn 
Ihon im Jahre 1903 erhielten bie 
Schiffe der King Edmwarb-Flaffe ne- 
ben je vier, 30,5 Zentimeter-Gefchügen 
noch je vier 23,5 Zentimeter und im 
Xabre 1906 die etmas vergrößerten 
Schiffe der Agamemnon- Klaffe neben 
ten 30,5 Zentimeter je zehn 23 Zen 
timeter. 

Es iſt noch Vnetweg⸗ entſchieden, 
daß die zehn Schiffe dieſer beiden 
Klaſſen in den neuen Dreadnoughts 
taktiſch unbedingt unterlegen ſind und 
unter ſonſt gleichen Umſtänden im 
Kampfe mit ihnen nothwendigerweiſe 
den kürzeren ziehen müßten. Be— 
kanntlich ſteigerten wir während die— 
ſer Jahre unſere Schiffsgröße nur 
auf 43,200 Tons und ſetzten unſere 
Kampfgeſchwader ſomit freiwillig 
ſelbſt bei gleicher Anzahl der Schiffe 
in. eine hilfloſe Inferiorität gegen— 
über den weiter vorgeſchrittenen der 
anderen Seemädte. Nicht nur Eng- 
Iends! Denn aud Tranfreich langte 
fchon 1902 bei einer Waſſerberdrän⸗ 
aung von 14,870 Zons, die Vereinig- 
ten Staaten 1904 bei 16,300 Tons 
und fogar Rußland 1906 bei 17,700 
Ton an. 

Der Unterfchieb der neuen Lage 
gegenüber" der alten liegt alfo viel me- 
niger darin, daß England im ‘Jahre 
1906 fich entfchloß, einen neuen mädh- 
tigeren Sciffstpp zu  fonftruiren, 
denn jchon feit 15 Jahren hatte e8 
diefen Weg ber progreflinen DVergrö- 
Berung feiner Linienfchiffe beitreten; 
er liegt vielmehr ausfhlieglih barin, 
daß au Deutichland endlih dazu 
überging, mit dem Bau minberier- 
thiger ‚aufgubören und bafür 
bollmerthiges Material auf Stapel zu 
legen. —* war offenbar ſein gutes 
Bed ja — Pflicht. Selbſt DR. 
meiche gegen 
—— ſind, welche Beide Krane 

njere Binonglage verlangen, "2 

üften verbammen und 


oe gar feine Sinienfchiffe 018 minberiuer- 
tige! Sobald daher England ben 
Typus feiner Kampfesjchiffe aber- 
mal3 vervolltommnet, merden mir 
wie alle anderen Seemãchte ohne Aus⸗ 
nahme dieſem Fortſchritte folgen 


müſſen. 

Nun hat ſich allerdings dadurch die 
für uns günſtige Lage ergeben, daß 
gerade in der neueſten, mächtigſten 
Sciffetiaffe England nit mehr 
gonz den gleichen Vorfprung befikt, 
den e3 früher ung gegenüber hatte. 
Er ift immerhin no fo groß, daß 
man die zur Schau getragene Furcht 
der Engländer vor unferer Flotte lä- 
erlih finden muß. Diefe haben 
drei Schiffe zu 20,500 Ton und drei 
Linienfhiffstreuzer von 17,600 Tons 
friegäbereit auf dem Waſſer; wir 
aber noch feines diefer Rieſenſchiffe. 
Den vier Linienfchiffen, die bei uns 
ihrer Vollendung entgegengehen, fte- 
hen fünf meitere Dreabnoughts in 
England gegenüber. Außerdem aber 
befigt diefe8 no die zehn Linien- 
ichiffe von 16,600 Zons, die ich er- 
wähnte, und Die auch gegenwärtig 
ben vollen Schlachtenwerth befigen. 
Alles in Allem alfo wird»jegt und in 
nädlter Zufunft England . über 21 
ganz moderne Schiffe berfügen, mir 
nur über bier, 

Unferen zehn 13,200 Ion3-Schif- 
fen, unferer nächltbeften Linienfchiff3- 
flaffe, aber fann Englanb allein 22 
überlegene Panzer, ohne die den un= 


ferigen gleichitarfen zu rechnen, gegen= | 


überftellen. 

Nun -ijt e3 allerdings richtig, daß 
für die nächften ahre wir ebenfogut 
wie England den Bau von je vier Li- 
nienfchiffen BR hatten, zu de- 
nen brüben übrigens noch eine Zahl 
bon Linienfchiffstreuzern ftoßen foll- 
te. Nimmt man dort mie bei ung 
die Lebensdauer eines Linienjchiffes 
auf 20 Yahre an, jo müßten jchlieh- 
lich beide Staaten zu der annähernd 
leihen Gefammtfumme von 80 
Kampfesichiffen gelangen. Und biefe 
ganz entfernte Möglichkeit ift es 
ſchließlich, die, ſtrupelloss von der 
konſervativen Oppoſition ausgenutzt, 
die unbehaglich aufgeregte Stimmung 
in England hervorgerufen hat. 

Hierbei aber wird ohne weiteres 
angenommen, daß wir thatſächlich 
alle Jahre wie bisher auch weiterhin 
vier große Kampfesſchiffe auf Stapel 
legen werden. Mag ſein, daß dies 
die geheime Hoffnung unſerer uferlo— 
ſen Flottenfanatiker iſt: das Flotten⸗ 
geſetz aber ſagt nichts davon, ſondern 
beſchränkt dieſen beſchleunigten Aus— 
bau unferer Seemadt auf die Zeit 
Eis 1911. m Uebrigen ift die Zahl 
unferer Zinienfhiffe auf 38 begrenzt 
morben; das ijt weit ab von der Zahl 
bon 80 Dreabnought3 der Englän- 
ber, die bei normalem Flottenbau 
bort dauernd aufrecht erhalten wird. 
Wenn fie alfo in biefem Jahre vier 
weitere Schiffe Diefer Klaffe in Auf- 
trag geben, fo überfchreiten fie ihr 
biöherige3 Programm ganz  bebeu=- 
tend! Gott fei Dank ift e3 flar, daß 
man aud dort nicht dauernd acht 
Schiffe zu etwa. 45 Millionen Mart 
dad Stücd (oder mehr) jährlich auf 
Stapel legen Tann. .Sonft mürden 
meit eher wir Urfache haben, ung be- 
droht zu fühlen, al3 die Engländer. 

Die Verhandlungen über unfere 
fogenannte Finanzreform merben e3 
ta mohl jevbem flar gemacht Haben, 
daß auch wir am Ende unferer Lei: 
ftungsfähigfeit für militärische Aus 
gaben angelangt find. Es iſt durch— 
aus unmahrfcheinlich, daß auch über 
dba3 Jahr 1911 hinaus ein Bau bon 
jährlich vier Schladtfhiffen die. Bil- 
ligung eines noch ſo bewilligungs— 
freudigen Reichdtage findet; defi— 
ciente pecu! Und diefe feite materielle 
Feſſel wird ſchließlich zuſtande brin— 
gen, was allem Idealismus noch 
lange nicht möglich ſein wird: eine 
Einſchränkung de unfinnigen Wett- 
rüfteng! 


Die Zeitung des Zaren, 


Der Kaifer von Rußland befigt eine 
Privatzeitung, von der nur ein einzi- 
ges Eremplar -erjcheint und die ben 
Titel führt: „Ueberficht über die In— 
formationen der Polizeiverwaltung“ 
Die Zeitung, die handfchriftlich herge- 
ftellt ift, , wird von den Mitgliedern 
de3 Komite3 der Nuslandszenfur rebi- 
girt, die dad Material von der Poli- 
zei erhalten und unter der perfünlichen 
Oberaufſicht des Miniſters des In— 
nern bearbeiten, der in letzter Inſtanz 
über die Aufnahme der der Redaktion 
porliegenden Notizen entfcheibet. E3 
werden alljährlich zehn bis fünfzehn 
Nummern gefchrieben, die indgefammt 
etwa 600 Seiten umfaffen. Jede Num- 
mer mird zuerft bom Zaren gelefen, 
wandert dann, mit den faiferlichen 
Randbemerfungen verfehen, in Die 
Hände des Minifters des Innern, der 
auf dem Blatte verzeichnet, wann und 
was der Zar geiefen, und gelangt 
fhließlih an den Generaladjutanten 
Heffe, der fih des befonderen Ber- 
trauens des Zaren erfreut. Troß aller 
Borficht find einige Eremplare diefer 
Privatzeitung in die Deffentlichteit ge= 
fhmuggelt worden, die daraus erfehen 
fonnte, daß der Kampf gegen die Re- 
polutionäre die befondere Aufmerf- 
famteit des Zaren in A ch nimmt. 
Nikolaus IL. fümmerf fi namentlich 
um dad Thun und Laffen der ruffi- 
fchen Emigranten in Paris, Genf und 
London, um die Publikationen der 


g | Geheimdrudereien, die der Geheimpoli- |., 


zei bienenden Renegaten‘ der — 
tionspartei und die Privatbriefe, die 
der hg — werden. 
ichzeitig mit ſeiner Zeitung werden 
dem — it Broflamatio- 
nen, Zoofe ber ee 
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10e:Sorte; 3 Pfund fü 


Fanch — Reis,⸗ — 4 
Pfund für 


Santa G — 2* Seife 
Stüde für. 


Steingut = 
7:jöllige Dinner = 
Gold Borte, zu 


Nr. 1 Pearl Top Lampen: Zylin- 
der, das Stüd 


Größte Auswahl 


von Bibeln und Gefangbücdern, bon den Bils 
ligiten bi3 au den eleganteiten Ausgaben, zu 
anerfannt niebrigen Preifen, finden Sie auf | 
Lager bei 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandinng ded Wetend. 
26 Monrse Straße. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abdenues. 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Belkannten die 
traurige Nadrict, dab meine gute, liebe Gut- 
tin, unfere Diutter, Schwiegermutter und Groß- 


mutter 
Margaretha Gefiert 
am 13. Juni, — 12 Uhr 30, nach kurzem 
ſchwerem Leiden len ie Herrn entichlafen ilt, 
im Alter von 56 und 25 Tagen. Die 
Beerdigung findet Ya un Mittwoch, den 16. 
Juni, Vormittags 11 Uhr, dom Trauerhanie, 
841 ©. Lincoln Str, nad der Ep. St. Pbi- 
lippusfirche, 36. und Geeleh Ave., von dort nach 
Beihania. Die trauernden Sinterbliebenen: 
sohn Sebaitian — Gatte. 
izzie und Anng, Töch 
— LM an Richard, 


Wilhelm. Rropn, Schmwiegerfohn. 
Amanda u. Anna — Schwie⸗ 
gertöchter nebſt Enkeln 


Sanft und ruhig if un Schlummer 
In der Erde fühlem € 

Nach des Lebens Müh’ —* Rummer 
Wird dir nun ein beiferes Loos. 
Wir umringen no dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll 35* 

Doch zur Ruͤhe geh'n auch 

Gott ſei Dank, wir folgen RE 


Todes-Anzei,e 


‚Sreunden und Belanuten die — Nach⸗ 
ti.., daß unfer lieber. Sohn und Brude 
Emil Albredht 
im Alter don 22 Jahren und 3 Monaten nad 
langem Leiden fanft im u — iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, 16, Runi, um 10 
Uhr Vorm. vom Trauer 4829 Loomis 
Str., nad der &t. Martinitirhe, 51. tr. und 
Marfhfield Ave, und von dort mit Autichen 
nad dem Concordia-Sriedhof. Um ftille ZTheil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fohann und Wiarie Nlbredit, Eltern. 
fie, Alma, Yohann j ir. 


Ella Albteht, Schwägerin. 


Sodes- Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und PBater 
Joſeph Kuittle 

am 13. Juni 1009 im Alter von 52 Jahren ge— 
ftorben it. Beerdi ung am Mittwoch, den 16. 
Suni 1909, um 10 Uhr ge Be bom * 
auſe, 5020 Juſtine Str er St. Augu⸗ 
ſtinustirche, von dort nach dem Devot an 47. 
Str. Se — Abe,, und bon dort mit der 
Bahn nad) dem St. Marien-Friedhof. Um itille 
Theilnahme Sitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Magdalens Anittle, Gattin. 
Mathias, Helena und der beritor- 
bene Nitolas, Kinder, mdi 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Augufta Kradt 
im Alter bon 39 5 
im Herrn .entihlafen ift. Panne 
itatt am Dienstag, den 15. Jun 
Nadmittags, dom, Trauerbaufe. m Purfen 
Str. nad Graceland-Friedbof. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghas. Ara A Sohn. 
sau Lou Niemann, Iodter. 
m. ‚gende Kracht, Schwieger⸗ 


gen ie Schwiegerfohn. 
ran Adolph Garlion, Entelin. 


ee 


Tode8- Anzeige, 


Verwandten und Belannten die traurige 
—— daß mein geliebter Gatte und unſer 


an ** 

von Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
— iM. ‚een oigung, Mm "fner —F am Mitt⸗ 
mod, 6. Jun Vorm., —* 
Teauerdaufe, 3257 Mo Ohralt Sir e, nad be 

zur Unbefledten Empfänanib, dann „ae 

Kutfien nad dem St. Marien-Gottedader. Mit: 
glied des Et. Georg Männerbereind. Um ftille 
Zheilnabhme bitten: 

Gmilie geb. Schuls, Gattin. 

van ums BEER Franz, Biltoria, 

8 au Maria Roh und Martha 

File, Kinder. 


TodeB - Anzeige 


Verwandten, — und Belannten die 
trauri 1 Nachri daß unfer geliebter Gatte 
und 

Emit 
im Wlter von 70 Jabren fanft entidlafen = 
Die Fre u A findet en SR Diensta 


m., Bon Srant I a 
Rohnung, 17 ®. * — Str., mit Kutfchen 
nach dem Waldheim-Friedh 


Eliſa as 
Minna — 


Fill mann 


nebft 
Deitungen in New Jerfey find um Abdrud 
gebeten, 


Tode3- Anzeige. 
— und Belannten die traurige Des 
t, daß unfer geliebter Vater und Wwroßbat 
Wilhelm Bungenhagen 
im Alter von 77 Jadren, 5 Bremen und 22 
Tagen jelig im Herrn enti 
gung findet ftait am Pre 3 

um 10 Ubr Bormitta 


ar 
enha- 
— * m Bal- 


"einnid, Susi, 
lanp, Ainde 


Spodbe83:- Anzeige 


Blattveutihe Gilde Frig Reuter Nr. 4. 
Mitgliedern 


Den Beamten und 
zur Nachricht, dab Bruder 
am 12. uni © 
s ift, Beerdigung 


un de Du ae En :30, —3 

€ beriaim- 
a Ne Fe! vor in ve Halle, 
Bruder das legte Ge 


ar aa 


Biheim Heitmann, Schreiber. 


Todes Auseise. 


ahren und 7 Monaten ſelig 


Dey Goods. 
15e — Percales, 36 Zoll breit, — 
ne ufter — 


u Soden für Männer — die 1ldc- 
Sorte, alle Größen, me Paar 


Reinwoll. Tennis gun etwas be⸗ 
ſchmutzt, 
Yard —* 


— Satin Männer-Hem— 
den, alle Größen, 50e-Sorte.. 
Reinſeid. Taſchentücher, die 50c 

Sorte, zu 


29e 
29e 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten * traurige Na 
richt, daß mein geliebter Gatt : ” ' 
Wilhelm Zum 
im MWliter von 54 Jahren und 4 Monaten am 
Sonntag, den 12. Juni, 12 Uhr Mittag, nad 
furzem ſchwerem deiden geitorben it. Beerdi- 
auna en ftatt am Dienstag, den 15. uni, 
* Uhr Nadm., vom Trauerhaufe. 1018 = 
ipp le Str., nahdem Montroje: Friedhof. 

a e Iheilnahme bittet die betrübte Gin: 


Klara Tams, 


Todes- Anzeige, 
voffnungs · Loge Nr. 60, O. M. P. 
Den men und Mitgliedern zur Nahrieft; 


dat Bru 
Joſeph Kueitel, 

5020 Juftine Str., geitorben ift. Beerdigun am 
Mittwoh Morgen um 10 Uhr dom Trauer aufe 
aus. Die Mitglieder find erfucht fich zahlreich 
einzufinden, um dem Bruder die legte Chre 
zu erweiſen. 

Hoffmann, Präfident. 

5 dienen, Sefr. 


Todes- ——— 
ee und Belannten die traurige Nadh- 


Katherina Schmidt, 

ge 77_Bedder Str. wohnhaft, am Sonntag, 
den 13. Juni, im St. Anna:Heim au Tecdhnd. 
I. felig im Heren enticlafen tft. Die Beer" 
digung findet jtatt-.am Dienstag, den 15. Juni, 
Morgens balb 9 Uhr, von PBirrens xeiden-Ra- 
velle, 342 Lincoln Ape., nad der St. Benedikt: 
Kirche und bon da nad dem St. Bonifaziuss 
Gottedader. Um itilles Beileid bitten: 


Die trauernden Verwandten. 


Geitorben: Stanley Danford Klemz, 9 Jahre 

und 10 Monate alt, am 12. Juni. Geliehtes 

Kind bow George und Emily Stlema. —— 

gung Dienstag Nachmittag um 1 Uhr 

— 8 Wabeland Court, nad Union 
idge. 


eb. rem» 


— 
Beerdi⸗ 


Une Banebt, 
bera, 4 Ubr Mo — 
gung Zn Dion N * 15. 
mittags, ver Ru tichen nad, — bom 
Trauerhaufe, 172 €. North famo 


Waldheim. 


Ehltago vater I —— ai, der 
falls *9 — — * ahnen 6 


erte — —* —5— find & Diet — 


ben. 8 — au De 
Siopöftie 673 ©. at aa 
Sa 0 


Kbitipp ns Eelr. ach Sdwad, Supt. 


By 1 AU 
AVETULENU 
(RK) 23 — ” ADMISSION, 
IO A.M. —T LEUTE 

Weitern, Belmunt, Giyboun und RMRoscoe. 


Mentor Cight- Seeing Go.'8 Autos fahren 
bon der Nordoit-Ede Ir State und Pionroe : 
un 7.00, 7.30 und 8.00 Uhr a nad 
Riverview, Amöne Fahrt. 
Beriudjt die 
„WITCHING WAVES‘, 


Dieanwogen-Erfolg! 


und jeht 
SIEBEL’S Ws. 


Droiligited Arenaipiel auf Erden, 
In Borbereitung: 


Oreation! 


und 


Buffalo Bill's Wild West und 


Pawnee Bill‘s Great Far East 
Bereinigte Truppen. 


icago 


e 
— —— — Dar 

Und die beſten Schauftellungen let — 
Sans Souci Theater en 


Sen FLORODORA 
Matinees Dienft., Donnerft. und Samt. 
in14,10 


FOREST PARK 


Nur um zu zeigen, daß wir al’ = grob: 
artigen Sachen übertroffen babe 


Sarino 


ftbezahlie Tänzerin in Amerifa, in 
Hafftiihen Barfuß Mofterientänzen — Frei! 
Antinarelli3 großes Konzert ebenfalls frei! 
Die großartige 
Firechow, Steeplechaje, Grand Canyon etc 
‚ find nicht frei, aber e3 find Vergnü- 
gungs-Bargains zu jedem Preis. 


HALSTED 


 Yad. D’Rearh, — u. ga 


D’Urbanos Kapelle ———— —5** 


60 gute Muſiter. 


Aufgebot! 


Am 10. Oltober 1377 berfiarb au 


meri der am 20. fh 1 
GR { —* Hefſen⸗Naffau) 
mit —— 


zwei — 1. — Fried 


cago 
au 
ene 


[Fer fer a Die, * Inilkael 1 Ben 


Bernie au aufgefordert —* 


adlab des * B \ 
Gerichte anzumelden, mit aaüs 





Juni, 10 Uhr Bor» 7 


Budweiser, Corked 
or with Crown Caps 
Is the same beer and bottled — 
at our home plant in St. Louis. 
Its Keeping qualities are the same. 


The only difference is in the 
convenience of opening the bottles. | 


Anheuser-Busch 


Lokalbericht. 
Geſtrige Bereinsfelle. 


Das Wetter war für einen Ausflug 
ins Grüne wie geſchaffen. 


Pikniks und Turnufeſte. 


Der Unterſtützungsverein „Bavaria“ hielt 
fein jährlihes Sommernadtsfeft ab, 
die „Deutfche Wacht‘ ihr erftes Pifnif. 
— Ausflüge deutfher Turnvereine. 


Im jchönen Meyer Grove, Bom- 
manpille, fand geftern, vom herrlich 
ften Wetter begünitigt, das Pilnif und 
Sommernadtäfeft des Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereind „Bavaria“ ftatt. 
Der Befuch übertraf die fühnften Er- 
mattungen, und die Gäfte amüfirten 
fi vortreffih. Das junge Volt 
drehte fich unermüdlich nach den Klän- 
gen bes bortrefflichen‘ Orcheſters im 
Reigen, und wohin man fonft im Gar- 
ten blickte, fah man fröhliche Gefichter, 
hörte man Scherzen und Laden: 3 
mar für. WVolfsbeluftigungen aller Art 
Sorge getragen; auch die Kinder fa= 
men nicht zu furz. Sie murben au3- 
nahmalos mit jehönen Gefchenten be= 
dacht. Eine befonders ſtarke An— 
ziehungskraft übte auf Herren und 
Damen die Kegelbahn aus, wo den 
Siegern werthvolle Preiſe winkten 

Um das Gelingen der ſchönen Feſt⸗ 
lichteit, die zmeifellos allen. Theilneh- 
mern in angenehmfter Grinnerung 
verbleiben wird, hat fich in erjter Linie 
der Vergnügungs-Ausfhuß, bejtehend 
aus %. Wilde, Präfident; %. Stoll, 
T. Chrenhuber, Theodor Zimmer: 
mann, Paul Schäfer, Will Yung, 
Frau Sandrob und Sophie Berger, 
verdient gemacht. 

Deutſche Wacht. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsber— 
ein „Deutſche Wacht“ hat geſtern im 
Exzelſior-Park am Irving Park Blod. 
ſein Piknik abgehalten, ſein erſtes, und 
nach dem Erfolge zu ſchließen, den das 
Feſt hatte, erfreut ſich der junge Ver— 
ein bereits einer großen Beliebtheit. 
Die Anordner, die Frauen Käthchen 
Kreiſcher, Anna Meyne und K. Ander⸗ 
ſon, und die Herren Ad. Hönig, Karl 
Brockmann, Ad. Böhme, Ludwig 
Braun und Franf Simon, hHadten 
Mettlaufen, Preisfegeln und andere 
Zuftbarfeiten vorgefehen, bei denen e& 
ichöne Breife zu erringen gab, natür= 
ih wurbe auch lott getanzt; furz, e3 
mar ein Sommerfefi, wie e3 fein fol. 
Dr. Berzl:Kranfen-Unterftügungs-Derein, 

Unter den grünen Bäumen de3 
Manfair Bart verlebte geftern eine 
Menge ungarifcher Familie in zimang- 
Iofer Gefelligteit angenehme Stunden. 
Der Dr. Herzl Ungariſche Kranten- 
Unterftügungsverein veranjtaltete dort 
fein 4. Jahrespitnif, und Alles, mas 
zu feiner Mitgliedfhaft und feinem 
Spreunbesfreife gehört, mar zur Gtelle. 
Alt und Yung, Groß und Klein ga= 
ben fich mit Ausdauer dem Tanz und 
fonftigen Beluftigungen hin, au) war 
für Erfrifehungen beitens geforgt. Das 
Felt ftand unter der Leitung der Her- 
ten Martin Berlmann, Vorfiger; Yu: 
Iius und Sam Pollad, Nathan Groß, 
Siegmund Stein, Rudolf Schlefinger, 
Sim Singer und ©. Fud. 


Waldfeft des Schwabenvereins. 


Die YBundes-Wetterwarte hatte am 
Samftag für gejtern drohendes und 
regnerifches Weiter in Ausficht geftellt 
und blieb bei diefer büfteren Meis- 
fagung auch noch geftern früh. Die 
maderen Oberfjchmaben vom Borftand 
des Schwabenvereind haben fich aber 
nicht, einfhüchtern laffen. Sie haben 
größeres Vertrauen, denn auf bie ver- 
eidigten Qaubfröfche Uncle Sams, auf 
die alte Bauernregel gefeht, daß man 
für Sonntag mit einiger Sicherheit 
ähnliches Wetter erwarten fünne tie 
das, meldes man am borhergegange- 
nen Freitag gehadt. Von dieſer Vor⸗ 
ausfegung ausgehend, fagten die Un- 


erfchrodenen das für aeftern angefehte | 


Malpfeft des Bereind nicht ab. Die 
Fahrt nach dem jchönen Columbia- 
Parf wurde angetreten, und mar bie 
Betheiligung auch feine fo ftarke, wie 
fie'3 unter weniger beprohlichen Unzel- 
chen gewefen wäre, fo hat ba8 ber Ge- 
mütbhlichteit auf der Fahrt unb auf 
dem Feſtplatz leinen Abbruch gethan 


ee ——— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


— man fönnte eher da8 Gegentheil be- 
haupten. Schön mar’ draußen im 
Grünen, und auh an einer genügend 
ftarfen Aborbnung des „Senefelber 
Liederfrang“, der altem Brauche ge: 
mäß mit dabei fein muß, menn bie 
Schwaben in’3 fyeld oder in ben Buſch 
ziehen, hat e3 nicht gefehlt. Unter 
| Kurzmeil aller Art verftrich die Zeit 
| mie im Fluge, und mohlbehalten find 
die Ausflügler am Abend heimgefehrt. 
Zöglings:Turnfeft. 
| Der TurnbezirfChicago hielt geftern 
| in Aurora fein vierted Yögling3-Zurn- 
| feft unter großer Betheiligung ab. Der 
| Turnverein „Frifchauf“ hatte Die Vor— 
| fehrungen dafür in die Hand genom- 


| 
| 


men, und die Zöglingäriegen der ber- 
ı fchiedenen Bezirkövereine zeigten im 
! Freis und Gerätheturnen, den zahl: 
ı reichen Zufchauern, welche Yortjchritte 
! fie gemacht hatten. Natürlich fehlte 
'e3 nicht an den üblichen Vergnügun 
gen, auch für einen Jmbiß und erfri- 
ſchenden Trank war Sorge getragen 
worden, und fo verlief das Felt in an- 
genehmjter Weije. 


Turnverein ‚„Aurora”. 


Nah dem Monon-Parf am Cedar 
Lake, Ynd., veranftaltete der Yurnper- 
ein Aurora geftern einen Ausflug, ber 
bom fchönften. Wetter begünftigt mar, 
und das mar die Hauptjache. Für al- 
le3 Uebrige hatte der ftändige Ausfhuß 
des Vereins die Vorkehrungen in um= 
fichtiger Weife getroffen. E3 gab Ge— 
legenheit zum Bootfahren, Filchen,Ke- 
geln, Tanzen und mandherlei anderen 
Bergnügungen, die fich auch eines leb— 
haften Zufpruchs erfreuten. Die 
Stunden vergingen nur zu fchnell und, 
ehe man fich’3 verfah, war e3 Zeit zur 
Heimfahrt gemorden; ohne Unfall tra- 
fen die Ausflügler wieder bei den hei- 
mijchen Penaten ein. 

Turnverein ‚„‚Einigfeit‘. 


Ein Schülerfeft veranftaltete der 
| Turnverein Einigkeit geftern im 
MWorld’3 Fair-Park, und damit mar 
Telbftverftändlich ein Piknik verbunden. 
 Ullerhand Spiele maren von dem 
Yeltausfhuß, den Zurnern Kohn 
Grabt, Chad. Dievrid, H. Witt, 7. 
| Heinen, Sohn Nagel, U. Köhler, R. 
Waak, A. Pape und H. Lernathmejer, 
| borgejehen worden. Für die ältere Ju— 
gend bildete der Yanzplat die Haupt: 
| anziehungsfraft, während die Alten e3 
fich beim fchäumenden Bier mohl fein 
ließen. Das Felt nahnt einen bortreff- 
lichen Verlauf. 


Damen: Unterft.:Derein „Margarethe, 


In HöltihE Sommergarten an der 
' 77. Avenue und Weit 12. Straße hat 
der Damen » Unterftügungs = Verein 
Margarethe, eine noch junge Vereini- 
gung, gejtern ein Pilnit veranftaltet, 
| das ich eines großen Befuchs erfreute 
und einen recht angenehmen Verlauf 
| nahm. Die Anordnerinnen hatten fi 
| alle Mühe gegeben, um ihren Gäjten 
einige bergnügte Stunden gu bereiten 
und für allerhand Kurzmweil Sorge ge- 
‚tragen. Natürlich fand die Junge Welt 
auch reichlich Gelegenheit zum Tanzen, 
und fo hat wohl jeder Befucher die feit- 
lihe Stätte vollauf befriedigt vber- 
laffen. 
— — —— 


Neues KRlubhaus. 


Der City Club will ein eigenes Heim an 
Plymouth Court bauen. 
Auf 99 Jahre hat der Eity Club das 
Grundftüd 9 und 11 Plymouth Court 
‚ gepachtet, zu $100,000 ie erite 
| Jahrzehnt und zu $12, für jedes 
folgende Jahr. Er will dort ein vier 
Stodwerte hohes Gebäude errichten, in 
dem der Speifefaal allein die Höhe von 
zwei Stodwerfen einnehmen mirb. 
Außerdem joll der Bau einen Ber: 
Tammlungsfaal, mehrere tleine Ge- 
felichafts- und Speife-, Bibliothet- 
und Billardzimmer enthalten. Die Ko- 
ften des Baues follen dur Ausgabe 
von $75,000 fünfprozentigen Bonds 
: aufgebracht werden. Es wird erwar⸗ 
tet, daß jede Mitglied wenigitens ei- 
nen der Schulbfcheine kauft, weil nicht 
nur Aller Hilfe nothmendig ift, foh- 
dern ber Klub auch eine demofratifche 
Bereinigung bleiben fol, tie die Di- 
reftoren verfünden. 
— — — — 
Fünf Minuten Saft, 


Am 21. April tam Wm.-Dollär, 
wegemüde und hungrig, durch den 
Vorort Dedrick. Der Dorfmarſchall 
Dedick hat ihn dann dort beim Hüh— 
nerbiebftahl ertappt. Seither hat Dol- 
lar fi in Unterfuhungshaft befun- 
den. Heute wurde er im riminalge- 
richt dem Richter McSurely vorge⸗ 
führt. Er befannte fich fehulbig. F 
Anbetracht der langen Unterſuchungs⸗ 
haft hat der Richter ihn nur zu einer 
Haftſtrafe von fünf Minuten Dauer 
verurtheilt. RR s 


h 


* Bon brei Mhr-geftern Nachmittag 


> Brad, 
PD. ie, b . 
a ei; x vr 


i8 ein Uhr heute früh fiel ber 
ef nn 70 0 


— ——— 


[31 verfafungsmidrig. 


Beto der Vorlage für Regelung der 
Schulbüderpreifefiher zuerwarten. 


— —— 


Schlauer Trick vereitelt. 


Gouv. Deneen entdeckt in Vorlage für 
cizen ſirung großer Korporationen einen 
fhlau eingefädelten Plan. — General» 
anwalt tadelt die Kegislatur. 


(Eigenbericht der „Abendpoft".) 

Springfield, 3. 13. Juni. 
Daß die Ettelfon’sche Vorlage für 
Regelung der Preife für Schulbucher 
berfaffungsmwidrig ift und nicht Gele 
werben folle, ift die Anficht, die Gene- 
ralanwalt William H. Stead in einem 
beute unterbreiteten Gutachten ent- 
widelt. Er geht auf jeden einzelnen 
Einwand ein, den die Verleger von 
Schulbüdern gegen .die Vorlage erho- 
ben haben. Nacd) jeinem Gutachten ift 
die Maßregel in erfter Linie verfaf- 
jungsmiorig, mweil fie nicht die Preife 
für alle Bücher, die in den Schulen bes 
Staates benußt werden, regelt. Gie 
nehme nur auf die in den &lementar- 
Thulen benußten Bücher Bezug, laffe 
jich aber auf die in den Hochjchulen ge- 
brauchten Bücher nicht ein. 

Ebenfalls für verfaffungsmwidrig er- 
lärte der Generalanmalt die Haus- 
borlage Nr. 491, die vorfchreibt, daß 
Grundeigenthum im Befite eined Mit- 
glied3 der Grand Army of the Repu- 
blic, das ala Gedächtnighalle oder 
Berfammlungdfaal benutzt wird, 
ſteuerfrei ſein ſoll. Auch Senatsvor— 
lage Nr. 106, die vorſchreibt, daß alle 
Rangirlofomotiven auf der Vorder— 
und Rücdfeite mit Scheinwerfern und 
Trittbrettern verfehen fein müffen, ift 
nad einem Gutachten de Generalan- 
walts verfaſſungswidrig. 

Vom Gouverneur unterzeichnet 
wurde heute die Vorlage, welche die 
Staatsmiliz auf eine Stufe mit den 
Bundestruppen ſtellt, und die Senats— 
vorlage Nr. 120, die vorſieht, daß 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften ihre 
Fonds in durchaus ſicheren Aktien, 
Pfandbriefen und Hypotheken anlegen 
können, daß es ihnen aber verboten iſt, 
ſich mit dem An- und Verkauf von 
Werthpapieren zu befaſſen. 

Vom Gouverneur unterzeichnet und 
fofort Gefeß-murbe,heute bie Senats» 
borlage Nr. 96, in der fammtliche auf 
öffentliche und Privatfehulen bezügli- 
chen Gefege gefammelt find. Yon mor- 
gen ab merben fich alle Schulen iyn 
Staate nah) den-Beftimmungen der 
Maßregel richten müffen. 

Generalanmalt Stead nahm heute 
die Gelegenheit wahr, in einer öffent- 
lichen Erklärung die Legizlatur wegen 


! der Unfitte, die Erledigung der großen 


Mehrzahl der ihr unterbreiteten WVor=- 
lagen bi3 zum legten Augenblide auf: 
zufchieben, jcharf zu tadeln. Er er: 
Härte, dieſe Unſitte mache e3 nöthig, 
daß der Gouverneur und der General- 
anmwalt in der furzen Frift von zehn 
Tagen über die Gefegmäßigkeit von 
mehreren hundert Vorlagen entfcheiben 
müffen. &3 fei ein Wunder, daß un- 
ter Ddiefen Verhältniffen nicht mehr 
Vorlagen bon den Gerichten für ber- 
faffungsmwidrig ertlärt würden 3 
fei. die höchfte Zeit, daß dieſer Unfitte, 
die Jich vor langen Jahren einge— 
Tchlicher habe, ein Ende gemacht werde. 


Kluger Plan vereitelt. 


Mit feirfem Weto belegte der Gou- 
berneur die non®der ftaatlichen An= 
mwaltäfammer entworfene, und von Se= 
nator Billings eingebrachte Vorlage, 
welche die Lizenſirung aller Korpo— 
rationen vorſieht und dem Staate eine 
Einnahme von wenigſtens einer hal—⸗ 
ben Million jährlich an Lizenſenge— 
bühren geſichert hätte. Das Staats— 
oberhaupt kam zu der Ueberzeugung, 
daß die Vorlage ſo abgefaßt ſei, daß 
ſie die Verſchmelzung aller großen Ge— 
ſellſchaften, die in Chicago öffentliche 
Nutzeinrichtungen betreiben, geſtatten 
würde. Nach ſeiner und ſeiñner Rath— 
geber Anſicht wäre dies nach den Be— 
ſtimmungen des 31. Abſchnitts desGe— 
ſetzes, der Korporationen geſtattet, Ak— 
tien anderer Korporationen an ſich zu 
bringen, möglich geweſen. Weiterhin 
würde die Vorlage, wenn ſie Geſetz ge— 
worden wäre, die gegen Truſts erlaſſe⸗ 
nen Staatsgeſetze außer Kraft geſetzt 


haben. 


Im Anfang der Tagung war es 
allgemein bekannt, daß die großen 
Korporationen verſuchen würden, eine 
Maßregel zur Annahme zu bringen, 
welche die —— aller Geſell⸗ 
ſchaften, die öffentliche Nutzeinrichtun⸗ 
gen in Chicago betreiben, wie der 
Straßen- und Hochbahnen, der Tun—⸗ 
nelgeſellſchaft, der Telephon⸗ und 
Elektrizitäts -Geſellſchaften, ermög— 
lichen ſollte. Nach und nach kam man 
zu der Ueberzeugung, daß der Plan 
fallen gelaſſen worden ſei. Niemand 
vermuthete, datz die von der ſtaatlichen 
Anwaltskammer bebaterte Vorlage, bie 
Senator Billings einbrachte, dieſen 
Zweck verfolge. In der Haſt, mit der 
in den lehten Tagen der Tagung Vor⸗ 
lagen angenommen wurden, kam Nie⸗ 
mand dahinter, daß dieſe Maßregel 
dazu beſtimmt ſei, den großen Korpo—⸗ 
rationen die Ecreichung ihres Zieles 
zu ermöglichen. Es blieb dem Gouber⸗ 
neur und ſeinem Rathgeber vorbehal⸗ 
ten, dieſe Entdedung zu machen, und 
es handelte demgemäß. 

Der Vorſchlag, eine derartige Vor⸗ 
lage der Legislalur zu unterbreiten, 
war in der lehten Jahresverſammlung 
der ſtaatlichen Anwalislammer von ei⸗ 
ner Anzahl von Anwälten gemacht 
morben, große KRorporationen 
vertreten. Es wurde ein 


Ver ea wi 
Korporationen zu ermöglichen. - 
GNB 
Kraftwagenbefiger jubeln. 

Große Befriedigung erregt in ben 
Kreifen hiefiger Kraftmagenbefiger die 
Thatjache, daß Gouverneur Deneen die 
Kraftwagenvorlage umterzeigpnet hat, 
Nach den Beftimmungen nes Gejehes 
fönnen Kraftmwagenbefiger zwar immer 
noch wegen zu ſchnellen Fahrens be— 
langt werben, doch findfie nicht 1..chr, 
mie biäher,; den Bolizeirichtern und 
Ortöbehörden von Gemeinden, imie 
Evanſton und Glencoe, die ſyſtematiſch 


Jagd auf ſie machten und ihren Ge⸗ 


meindekaſſen durch Auferlegung von 
Geldſtrafen ganz nette Einnahmen 
ficherten, auf Gnade undlingnade aus⸗ 
geliefert. Unter den Beitimmungen 
des bisher in Seraft befindlichen Ge- 
feße war e3 einem Kraftimagenbe- 
figer, der von einem Polizeirichter bie- 
fer Vororte wegen zu fehnellen Fah— 
tens berdonnert ioorden war, nahezu 
unmdglidh, mit Erfolg Berufung gegen 
das Urtheil einzulegen. Das neue Ge- 
fe, das vorjchreibt, daß Kraftwagen 
mit „angemeſſener“ Geſchwindigkeit 
fahren ſollen, ermöglicht ihnen, den 
Schutz der Gerichte höherer Inſtanz 
gegen etwanige willkürliche Entſchei— 
dungen von Pofigeirichtern anzurufen. 
Die Befiter von Kraftivagen hof 
fen, daß die Ortsbehörben, die jet aus 
der Jagd auf Kraftwagen ein einträg- 
liches Geichäft machen und bafür ei- 
gend Leute anitellen, in ihrem Eifer 
erlahmen merben, wenn die Gerichte 
höherer Anftanzen die Entfcheivungen 
ihrer Polizeitichter umftoßen. 
Aenderungen im Kreisgericht. 


Die drei demokratiſchen Kreisrichter 
Hranci3 Adams, Rihard W. Elifford 
und ©. D. Bromn, die nicht mwieber- 
erwählt worben find, werben boraus- 
fihtlih am Donnerftag aus dem Amte 
ſcheiden und ihren glüdlicheren repu= 
biifanifhen Mitbewerbern Kidham 
Scanlan, Abelor X. Petit und Sefle 
U. Baldwin Pla machen. Gleichzei- 
tig werben auch die elf wiederermähl- 
ten Kreisrichter und Guperiorrichter 
Brentano bereidigt werben. 

Das Ausfcheiden der Demofraten 
Bromn und Adams macht verjchiebene 
Aenderungen in der Zufammenjegung 
des Appellhofs für den 1. Bezirk nö— 
thig. Vorausſichtlich werden die 
Staatsoberrichter, welche die Appell— 
hofrichter ernennen, wiederum zwei 
Demokraten auswählen, von denen der 
eine höchſt wahrſcheinlich Richter 
Windes ſein wird. Wie es heißt, wird 
Richter George Kerſten den anderen 
Poſten am Appellhof erhalten. 


Sind unverbeſſerlich. 


Swei Sträflinge geriethen in der Gefäng- 
nigbäderei einander ın die Haare. 
Die por vier Wochen vom Stabtrid- 
ter Houfton wegen Körperverlegung zu 
je jeh8 MonatenGefängniß verurtbeil- 
ten Bädergefellen Georg Dietrih und 
Henry Bell geriethen heute Morgen in 


"der Gefängnißbäderei, in der fie feit 


ihrer Einlieferung beſchäftigt find, 
einander in die Haare. Erft nachdem 
beide arg verbläut waren, gelang es 
einem Wärter, fie zu trennen. $rgenb- 
melche Aufregung wurde Durch die Kei⸗ 
lerei nicht verurfacht. Dietrich fol fei- 
nem Genofjen Bell den Vorwurf ge- 
macht haben, daß er fich von ber Arbeit 
drüde. Die Folge diefer Bemerkung 
mar dann die „[chlagende“ Auseinan- 
berfegung. 
— — — 


Vergebliche Suche. 


Martin Kruſe, ein verkrüppelter 
Veteran des Bürgerkrieges, iſt 78 
Jahre alt und mittellos. Er kam vor 
einigen Tagen aus Fargo, Dakota, 
hierher, in der Hoffnung, hier ſeinen 
Sohn John W. Kruſe und bei dieſem 
ein Unierkommen zu finden. Er hat 
nach dem Sohne vergeblich die Stadt 
abgefucht, und 3 hat fich nun zeitwei- 
lig bie Polizei feiner angenommen. 
Man will verfuchen, ihn in dem ftaat- 
lichen Jnbalidenheim zu Quinch un- 
terzubringen. 

* Ein gemwiffer Henry Hendridfon, 
ber am Samitag “unter der Anflage 
des Unfugs verhaftet morben if 
machte heute, ald er vor der Bezirk3- 
mache in Woodlamn in die Polizeikut- 
The geladen werden jollte, un nad) dem 
Stabdtgericht gefahren zu werden, einen 
Hlucitverfud, fam aber nicht meit. 


# 
eis 

Diefer Koupon bereditigt den In 
aber zu freier Unterfuchung, ae * 
ultation, allen nötbigen eleftri- & 
hen Behandlungen, frei Biß geheilt. 
Die einzige BVBergütung, die ver: J 
langt wird, beſteht darin. daß Ihr 
wenn geheilt, Dr. Bark’s Behand s, & 
lung allen Euren$reunden empfehlt, 
und dies wird ihn für Diefe liberale 
Offerte entjchädigen. 

Notiz. — Um die vielen Patien: 
ten au bedienen, die Dr. Bart libe⸗ 
tale Cfferte der freien BehandInngen 
und Tienfte nor dem 12. Yımt nicht 
annehmen konnten. beichleß Dr. Barth 
die freie BehandlungssTfferte bis 
geheilt noch auf zwei Wochen zu 
derlä 5 —5*8 werben alle, 
die des Doktor: toftenfreie Dienfte 
—— wor dem W. Juni vorſpre⸗ 


[3 


unter dem ‚son Frant —— 


Angeſtellten 


—2—— 
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Bie Straßenbahner. 
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Südſelle · Union ſichert dem Berbaud 
der Nord · und Weſtſeite Hilſe zn. 


— —— 


Fahrſtuhlbauer in Bedrängniß. 


Segen im Streif, und Madden mit feiner 
Gefolgihaft wil: ihnen in den Rüden 
fallen, —Poudot bei der Beamtenwahl 
der Bauflempner unterlegen. 


— —— 


Der Arbeitsbvertrag zwiſchen der 
Chicago Railwahs Co. und dem 
Straßenbahnerverbande der Nord- u. 
Weſtſeite (Nr. 241 des internationa⸗ 
len Verbandes der Straßen- und 
Hochbahnangeſtellten) iſt mit dem 
Monat Mai abgelaufen. Der Ver— 
band halte eine Lohndufbeſſerung, 
um 3c die Stunde, verlangt, Bräfi- 
dent Road por der Railmays Eo. 
hatte die Forderung verweigert, fich 
aber millens erflärt, das bisherige 
Uebereinlommen zu erneuern. Hier: 
auf einzugehen hat ber Verband der 
in feiner am 4. Juni 
abgehaltenen. General = VBerfammlung 
abgelehnt und zugleich befchloflen, 
auf ber geforderten Lohnzulage zu 
beharren. Heute ober morgen mirb 
ein Ausfhuß de3 Verbandes ben 
Nräfidenten Roah in aller Form 
von biefer Stellungnahme verjtändi- 
gen. Seine Antwort wird der Union 
in einer auf Donnerftag Abend an— 
beraumten Verfammlung mitgetheilt 
werden. Daß Herr Road nun bie 
Lohnaufbefferung bemilligen - mird, 
nimmt man nicht an, man ermartet 
aber bon ihm irgend einen Kompro- 
mißvorfählag. Auf einen Kompromi 
fih einzulaffen, ift die Union angeb- 
lich nicht geneigt, fie mil! aber verfu= 
en, die Verhandlungen in die Län- 
ge zu ziehen, momdglih bi8 Ende 
Suli Hin, da dann auch da3 Weberein- 
fommen zamwijhen der Chicago Eity 
Railmay Co. und deren Betriebäper- 
fonal, den Straßenbahnern der Sübd- 
feite, abläuft, und bamit die Mög: 
lihteit für eine gemeinfchaftliche 
Lohnbewegung ſämmtlicher Stra— 
Benbahnangeftellten gegeben fein mür- 
de. Die Gtraßenbahner der Sübd- 
feite (Union Nr. 260) Hat indeffen für 
alle Fälle in ihrer am Samftag abge- 
haltenen WGeneral-Berfammlung bes 
fchloffen, dag — im Yyalle e3 auf ber 
Welt und auf der Nordfeite zu einem 
Streit fommen follte — ihre Mit- 
Glieder e3 ablehnen follen, in biefen 
Stabttheilen Dienft zu thun. 


Madden’s Rache. 


Der. Gemwerkverein der Fahrftuhl- 
bauer bat, um nit unter die Bot» 
mäßigfeit von „Skinny“ Madden und 
Genoffen zu fommen, fich feit Jahren 
ftandhaft geweigert, dem fogenannten 
Baugemerffchaftsrath beizutreten, zu 
deffen Beherrfchern fich Jene aufge- 
fhmungen haben. Yndeijen gehören die 
Fahrftuhlbauer natürlich zur „yedera- 
tion of Yabor“ und damit zum Ameri- 
fanifchen Gemwerffchaftsbund, von dem 
ihm die Kontrole über fein Fachgebiet 
zugeitanden und gemährleiftet worden 
it. Mabden nun, der mit feiner 
„unior Steamfitters’ Union” aus 
demGewerkſchaftsbunde hinausbugſirt 
iſt, fühlt ſich nicht verpflichtet, deſſen 
Garantien einzuſöſen, oder ſich auch 
nur darum zu bekümmern. Die Fahr— 
tuhlbauer-Union liegt ſeit dem J. Mai 
einer von ihr verlangten und von eini— 
gen der größten Unternehmerfirmen, 
darunter der Otis Elevatox Co., ver— 
weigerten Lohnauſbeſſerung wegen im 
Streik. Dieſer Umſtand nun bietet 
Madden die gewünſchte Gelegenheit zu 
einem Verſuche, den widerſpänſtigen 
Fahrſtuhlbauern ihre Halsſtarrigkeit 
ihm gegenüber einzutränken. Wie die 
Leiter der Fahrſiuhlbauer⸗ Anion in 
Erfahrung gebracht haben, iſt auf 
heute eine „Konferenz“ anberaumt 
zwifchen Vertretern der Dti3 Elenator 
Co. einer- und Madden und Genoffen 
andererfeit3. In diefer Konferenz joll 
die Arbeit der Fahrftuhlbauer aufge- 
theilt werden an die Vereinigungen der 
Eleftrizitätöarbeiter, der Baufchmiebe, 
der Dampfleitunggeinrichter, furz an 
Verbände, deren Leiter zu Madden 
halten. Die Fabrituhlbauer fehen hier- 
in eine fnfitematifhe Streifbrecherei 
und haben fich mit einer Befchwerbe an 
den Vorſtand des Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaftsbundes gewandt, der heute 
in New York zu einer Sigung zufam- 
mengetreten ift. Ob diefer ihnen hel- 
fen fönnen wird, ift fehr fraglich. Sie 
werden dem ihnen drohenden Nücden- 
angriff nur entgehen fünnen, fall die 
Mitgliederfchaft der Verbände, melche 
Madden aegen fie aufbieten mil, e3 
ablehnen ſollte, ſich in dieſer Weiſe 
mißbrauchen zu laſſen. Viel Ausſicht, 
daß diefer Fall eintreten fünnte, ift 
allerdings nicht vorhanden, 

Pouchot abgewandelt. 

Das Ergebniß der Beamtenwahl, 
welche in der Samſtag Nacht von der 
Bauflempner =» Union vorgenommen 
mworben ift, murbe erft gegen 3 Uhr 
Morgens befannt. No um Mitter- 
nacht hatte e3 gejchienen, al3 würde e3 
dem Gefchäftsagenten Bouchet, der mit 
Madden und mit Boyle zufammen ber 
Verſchwörung zur Brandſcha 
den if, mi Hilfe Teig Bade 

ift, mit Hilf hangs ge⸗ 
lingen, ſich in ſeiner Stellung der 
haupten. Aber 


| 


Siegel Stamps 
Dienſtag, 
den ganzen Tag. 


glieder des Vollziehungs ⸗Ausſchuſſes: 


Thomas C. Haska und Frank Hahes. 
Es ſind allerdings auch drei Kandida— 
ten gewählt worden, deren Namen auf 
der von Pouchot und ſeinen Freunden 
zuſammengeſtellten Kandidatenliſte ge⸗ 
ſtanden haben, doch iſt zu berückſichti— 
gen, daß dieſe Seite es für angebracht 
gehalten hat, zum Zwecke des Stim— 
menfangs „auch einige gute Leute auf⸗ 
zuſtellen“. Die ſolchermaßen zu Amt 
und Würden gelangten find: Schatz— 
meijter, Edwarbftlipp; Rechnungsfüh- 
rer, Benjamin Schooley; Mitglied des 
Vollziehungs ⸗Ausſchuſſes, Edward 
Markham. 
— — —ñ— 
Dorfpoliziſt erſchoſſen. 
Die politiſchen Wirren in dem Flecken 
Gary, I 
Modefte Lenzi, der in dem Dörfchen 


Gary bei La Grange viele Jahre lang | aus erotifhen Gerichten zu 
alle politifhe Gewalt in fich vereinigt | Tebt ült. 


bat, ift bei der am 28. Mai abagehal- 
tenen Gemeindemahl ala Kandidat 
für die MWiederermählung zum Ort3- 
vorfteher feinem Gegentandidaten 
Ihatcher unterlegen. Ergibt fich zmar 
nad immer nicht gefchlagen. und 
will die Rechtsmäßigfeit - non Ihat- 
chers Erwählung beanitanden, hat 
aber dad Amt an diefen abgetreten. 
Sum Dorfpoliziften, ‘mit dem ‚Titel 
„Maribal“, mar von Thaicher ein 
gewiſſer Patrick Crowley ernannt 
worden, und zwar auf Empfehlung 
der Chicagoer Detektive-Agentur von 
MeGuire & White, für die er einige 
Jahre lang als Agent thätig geweſen 
iſt, nachdem er in Kanſas Cith längere 
Zeit im ſtädtiſchen Polizeidienſt ge— 
ſtanden hatte. ji 

Die Venölferung von Gary befteht 
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| 


| 
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| des Küchenzetteld entjchließen. 


{ 


Kuriofe Barifer Speifefoigem 
Wenige europäifhe Gpeifezeitel 
dürften ein fo erotifches Gepräge ges 


tragen haben, mie derjenige, der einem - 


Bankett zu Grunde lag, das fürzdiih | 


die Parifer „Societe Nationale SA 
climation” in einem Reftaurant beider 
Gare St. Lazare ihren Gäften umb 
Mitgliedern bot. Der Geift der Neuer: 
ung, der eine Eigenthümlihleit Des 7 
PBarifer Klimas iſt, hat jedenfalls 
dieſem Bankett mitgewirki; ob er Pre⸗ 
paganda machen wird, bleibt abzuwar 
len. Auf hundert Menſchen, die berei 
ſind, ihre politiſchen und religiöſen 
Meinungen abzuändern, fommen nad), 
nicht drei, die fich zu einer Rebifion 
Das 
wird die Gociete Nationale b’Acclimas 
tion nicht abjchreden, alljährlich ihr bes 
reits befanntes Diner zu ran dad 
ammenges 
Die por mehr als 60 Jahren 
gegründete Gefellfchaft verfolgt ! da® 
nügliche Beftreben, nübliche Haus- und 
Lurusthiere einzuführen, die borban- 
denen zu berbollfonimnen und nußbas 
te Pflanzen befannt zu -maden. 
ihrer wiffenfchaftlichen Merbearbe 
gehört e3 offenbar aud, daR fie bie? 
bon ihr gepflegten Bierfüßler aufißk 
& finden wir auf der Speifenfolge 
des lebten Banfetts: Rührei bom 
Straußenet — Fagfd — Pieffer 
fleiſch von neuſeeländiſchem Kängutuh 
— Am Spieße 
(amerikaniſcher Strauß) — Nandu 
leberpaſtete — Bananengemüſe — Be⸗ 
nanen’ — Goyavengele. — Unter 
den Getränten jah man einige duntk 
Ehrenmänner von Malz, "Ejihenblätz 
terabguß und Honigwälfer; für not= 
male Raturen gab e3 aber höchit ehren= 


zum großen Theil ausr Steinbruchar- | merthe Marken von Yurgunder und 
beitern ber Dolefe & Shepard Co. | Champagner. Un ben Yleifchgerichten 


Die führende Rolle unter ihr hat, mie 
gejagt, Jahre lang der: Modefte Lenzi 
gefptelt, .ein italienifher Schantwirth, 
ber al3 ſichere Gefolgſchaft ſeine ſie⸗ 
ben Söhne und zwei Brüder hinter 
fih hat, die „ebenfalls ftreitbaren 
Nahmuchs haben. Geftern Abend hat- 


te Mobefte Lenzi nach feiner Art im | gurubß gibt. 


Haushalt feines Sohnes Giovanni 
„nah dem Rechten gejehen“. Dabei 
joU e3 fehr lebhaft zugegangen fein, 
und Bat Eromleg, der. neue Drb- 
nungshüter der Ortſchaft, fühlte fich 
bemüßigt, ſich einzumiſchen. Er be—⸗— 
irat das Grundſtück und erklärte Mo—⸗ 
deſte Lenzi für verhaftet. In ber er- 
ſten Ueberraſchung ging Lenzi — 


J 


hatten der Nandu und das Kängur 
den Hauptantheil. Wie die anweſen 
Gelehrten verſicherten, iſt der — FR 
rubbraten, ben bie eingeborenen Yu 
ftralier fehr lieben, nicht ohne Zufunft, 
Sedenfall3 mag man fich beeilen, — 
ihm zu koften, fo lange e3 no Känz 
Den Fagoſch, jene 
Sanderart, die aus den ungarifhen 


Seen entnommen ift, hat man bereild 


| 


perfucht, in Frankreich zu afflimakis; 
firen and die Verfuche follen Erfolg 
gehabt haben. ex 
Der Mertmürbigleit halber mag 7 
ein andereö Parijer Diner hierher ger 
jet werden, dad auch aus erotifchen 


in | Gerihten — allerdingd meniger aus 


Mann von hünenhafter Geftalt und | wifienfhaftlien Motiven — — 


wegen feiner Neigung zur Gewalt—⸗ 
thätigfeit allgemein gefürchtet — au 
gebulbig mit dem Boliziften, dann 
aber üherlegte er fich’s anders. und 
fragte Eromwley, wa3 diefer eigentlich 
bon ihm molle; e8 fiele ihm gar nicht 
ein, fi ohne Grund einfteden. zu laf- 


| 


fen. Eromiey verfuchte e3 mit Leber: ' 


redungskünſten und fing. fchließlih an 
zu ziehen und zu zerren, mas aber 
nichts half, da Lenzi fih an einem 
Baum  feithielt. Che Eromiey zu 
flärferen Gemaltmaßregeln greifen 
fonnte, if} dann Leo Lenzi, eim.Neffe 
de Mobefte, hinzugefommen und hat 
angeblich den Poliziften über den Hau- 
fen gefnallt. Die That-hat in der. Drt- 
Thaft die größte Aufregung verurfacht.. 
Berübt wurde fie furz vor zehn Uhr 
Abends. Erft um 11 Uhr: traf ber 
Bolizift Rau aus dem benachbarten 
La Orange auf bem Thatorte ein. 
Leo Lenzi hatte fi ‚inziwifchen ge- 
flüchtet. Heute Nachmittag nimmt ber 
Koroner den Thatbeftand auf. 


Sind angebli Langfinger. 


— — * — 
eltriſchen A. nen, Nr. 6308 
May Str., um feine $30 enthältenbe 
Börfe erleichtert zu haben, murben ge- 
ftern Abend Dennis D’Reefe und. 
dolph Daniels verhaftet. An O’Rer 
Zafcien wurbe angeblich daS geftoß 
Gut —— ol inge folle 
Polizei befannte Taf 


Euroyäifge Wedfelrate 


— — 
* Sr der teilten | 


mengejebt ift. Der Speifezettel trä 
das Datum des 24. Dezember 1870, 
und ftammt aus dem befannten Re 
ftaurant von Boifin, wo fich Leute zu 
fammenfanden, die troß bed Schr 

der Belagerung Weihnachten feiern 
wollten. Ahr Speifezettel war folgen: 
der: Gemüfefuppe — Seine-Fifd (eine 
Seltenheit) MWolfs - Koteletien 7 
mit Bohnengemüfe — Eine garnitie 


Rage mit 6 Ratten — Gebratene 


Kamel — Elephanten-Klein — Spar- 
gelfonfernen — Pudding von Schiffes 
zwiebad. Das mar die Zeit, wo.eim 
einziges Kaninchen 40 Frants fo 
und man für ein magered Hähnden 
mußte. Damals mußten die 
faffen der Jardin d'Acclimation 
daran glauben, und Tonnten — 
ihrem Abſcheiden ſeltſame dan 
darüber maden, was die Wiflenfe 
dem Menden merth ift, wenn er Hı 
er hat. Die Elephanten wurden zui 
teife von 27,000 Franken das Stik 
pon der fogenannten englifchen 
erei erftanden; man berfaufte : da 
enfleifh zu 105 Franlen 
Kilogramm, Darnad) ging 
Wölfen und Ramelen zu Leibe, ebenfo 
den großen Zleifchfreflern. Man [of 
aber aud; in den Straßen alle Tauben 
u und eröffnete fogar die Jagd auf 
; Liebfinasthier der Parijer, “Di 


J 


galt doch ein gutes Ka 
————— 


—— Eine fo erotifi ur 
—— 


* 





gebratener Nandu 


ei 


‚. nicht, 


2 same a 
7 
=5 
—* 


2 a 
Boat 


db Dpera Soufe — „U Gentleman 
Mifiiifippi.” 

d. — — Blue Mouſe.“ 

o i. — &The Traveling Sales man. 
Opera Houfſe. — Keeégans 
al. — „Ihe —— Girl. 
— Konzert jeden WUbend und 


Ka 
* 
— 


omg 
— 
—— * 
= = 


© 


oufe, 
Rahmittag. 
. — Rongert jeden Ubend und Sonntag 


arten. Konzert von Ballmann’s 
n Abend und Gonntag En 
Expofition Allerlei Attrals 


= 
52 
us 
= 

@ 


d 


g 


= 
Ser 
Ss 


rt — Wllerlei Attraltionen. 
Souci⸗Pari. — Alerlei Attraftionen, 


Bart, — Ulerlei Attraltionen. 


Das Ziu Zitfu der Suffrageites. 


Aus London mwiro berichtet: Drei- 
Big der thatenburftigften aus dem 
Amazonenheere der englifchen Suffra- 
gettes widmen fich jet dem Studium 
des Jiu⸗Jitſu. Welche Endziele die 
kampfesfreudigen Stimmrechtlerinnen 
dabei beſeelen, zeigte eine Vorſtellung 
in der Frauen-Ausſtellung, die am 
letzten Samstag ſtattfand. Die Haupt— 
nummer des Programms war ein auf⸗ 
regendes Drama, das nur zwei Mi- 
nuten dauerte und mit ſtummer Er— 
bitterung wortlos geführt wurde. Die 
Hauptperſonen waren ein großer, 
ftämmiger Schugmann und eine fleine, 
unanjehnliche Suffragette. In drei 
furzen Gängen maßen beide gegenein- 
ander ihre Körverfräfte und Körperge- 
manbtheit. 1. Runde: Die kleine Ama= 
zone im fußfreien Rod fordert den 


' Drdnungsmädter heraus, der jofort 


auf fie zugeht. 


Er ftredt den Arm 
nach ihr aus; rafch erfaßt fie ihn, eine 


 blißfchnelle kurze Bewegung, ein Rud, 
: und der mächtige Körper des Polizi- 


ſten fällt ſchwer vornüber 
Bühne. 
blikums begleitet den 
Seklunden. 
mann mit unſicherem Blick 

; eine Sekunde: dann fucht er 


Galſted 


Randolph Str. 


auf die 
Frenetiſcher Beifall des Pu— 
ieg. Zeit: 30 
Schutz⸗ 
taumelt 
Halt. 
Die kleine Amazone packt ihn bei Ell— 
bogen und Schulter; eine raſche Fuß— 
bemequng raubt ihm den Halt; mit 
fräftigem Rud wird da3 Opfer fra- 
hend auf den Fußboden gefchleudert. 
Ho auf mogen Gtaubmolten, da3 
Bubliftum fdreit vor Begeijterung. 
Zeit: 40 Sekunden. 3. Runde: Der 
erfhöpfte und übel zugerichtete Polizift 
ftürmt auf Die Gegnerin zu. Gie 
beugt fi im lebten Augenblid; der 
Angreifer jtürzt in der Wucht feines 
Zaufes über fie und fallt jchmwer zu 
Boden. Mit rafchem Griff biegt fie fei- 
ren Fuß zurücd und fteht aufrecht auf 
feinem Rüden. Dichte Staubmwolfen. 
Schlußtableau; milde Begeifterung. 
»eit 50 Gefunden. „Der ftärkite 
Shupmann Londons miderfteht dem 
rief ftolz die Giegerin über 
ihrem Opfer. E3 mar Miß Garrud, 
bie neue iu = Sitfu = Lehrerin der 
Suffragetie. Sie erntete zahlreiche 
Herborrufe und ihr Gegner wurde 
ironifch: begrüßt, ala er fih mühfam 
bom Boden wieder aufraffte. 
— — — — 


— Ausrede. — Braut (ſchmollend): 
Früher ſchickteſt du mir in deinenBrie— 
fen immer tauſend Grüße und Küſſe, 
uünd ſeit einiger Zeit kaum nur noch ei— 
nen! — Bräutigam: Nimm mir's 
nicht übel, Liebchen, aber ich habe jetzt 
immer ſo wenig Zeit! 


‚eine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


2. Runde: der 


Berlangat: Gute 3. Hand an Brot und Caled. 
844 Madifon Etr. 


Berlangt: Ein Mann, der Erfahrung in Bud» 
baltung und Kolettiren bat. Muß gute NRefe- 
zenzen haben, Nachaufragen 1650 Elfion Abe. 


Berlanat: Guter Porter im Caloon. 165 ©. 
Str., Ede Sadjon Bipd. 


Berlangt: Lundmann. 146 Fifth Abe., Sa⸗ 
Ioon. 


Berlangt: Guter Porter. Hungarian Inn, 103 


Verlangt: Mann, der mit Pferden umgehen 
lanı und fi jonft nüglid® maden will. 6215 
Michigan Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter für 
Ben und Reftaurant. Bafement, 50 ©. Gtate 
Str. 


Verlangt: 8 erfahrene Hausmobers. 231 Wa- 
banfia Ade., Sred Ribbe. 


Berlangt: Zunge, 16 Jahre alt, in Upotbele. 
Clarf und Grace Etr. 

Verlangt: Guter Junge aus 
um im Druaitore zu arbeiten. 
Sasren. 5656 ©. NAibland Abe. 
_—|— en 

Berlangt: Gin, Porter, muß ah Tifh aufimers 
ten fönnen. 113 'S. Canal Straße. 

Fuhrmann. 


Nahzufragen 
G W. Belmont Xpe, I. 


uter Samtilie 
it unter 16 


Berlangt: Bediger 
Aberds nah 6 Uhr, 
Gerlach. 


Verlangt: Stetiger Vorter, der am Tiſch aufwar⸗ 
ten lann, guter Lohn. 42 Süd Clark Straße. 


ö— — — — 

Berlangt: Junge, um auf Garten⸗Farm gu ars 
beiten, 16 Yahre oder darüber, muß etwas Erfah⸗ 
rung haber. Wm. Weber, 64. Une. nahe Montroje 
Boulevard, Dunning, X. modi 


rn 
Verlangt: Bufbelman, ftetige Urbeit. 178 Norb 
Clark Straße. 


„Steams 


Derlengi: Wurftmader, der aub am 
Vienna 


Etuffer“ arbeitet. 472 Süd Halfte Str. 
Sauſage Mfg. Co. 


Verlangt: * Expert, welcher auch 
Vainten kann, lange Arbeit und gute Bezahlung. 
Unzufragen von 7 bi8 8 Abends, 555 MeLean Upe,, 


nahe Armitage und Lamndale Ave. 
Verlangt: Gifenarbeiter an Bauarbeit. 59296 Ufhs 


Iend Avenue. 


Berlangt: Aungerr Mann am Wagen zu: helfen, 
mus BVferde beforgen können, ftadtbefannt fein und 
ten können. Board und Lohn. Angufragen 648 

et North Anvenue, Dienftag Morgen. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon, einer 
der hinter der Bar arbeiten Tann. Sohn $9 bie 
Mode, Koft und Logis. 5517 S. Halfted Str. 


Nerlangt: Ein junger Bäder, 2098 Ban Buren 
Straße. 


Rerlangt: Deutjher Aunge, um in der WBäderei 
u belfen, fletiger Plab. Unzufragen nah 4 Uhr, 
71 Loomis Str., Ede Bolt Etr. 


Berlangt: Ein PBorter. für Saloon. 134 Monroe 


— im Baſement. Little Hungary. 


BVerlangot: 


— — —— —— — —— — — 
Verlangt: Ein guter Wagenmader. I. O. Styoel⸗ 
L. mobi 


ling, Milwaukee Uve., Rile, % 


unger Mann als Borter im Weftau: 


zant zu arbeiten. 299%, 5. Clark Etr. 


man. R 


a 


Er & 
De 27 


; jerlangt: unge von 16 Jahren, um daß Mer 
Baaush u. erlernen, Ort & Lodett, 71 


E. Randolph tagt nah Mr. Ken 


enden — — n 
ee Junger outer Bäder An Brot und Cafes, 


.»® 


* Gard, Bor 17. 


ae SE NEE EL 


— 
art, s mo‘ 


—* —B 


‚gt: Rarfer und 


SE 


A 


ergnägungs -Wegmweifer. 


"bat. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das 


Berlangt: 100 Abpreifer an Sadcoat3 und 
Ueberziehern. Guter 
Sofort *— 
718 Blue Island Abe 

Verlangt: Ein 
301 Uugufta 


Verlangt: Für Wurftmaderei, ftarker Mann 
alle Yrbelten. Mu mit dem Preifer arbeiten kon⸗ 
nen. 23819 Bonfield Str. 


Verlangt: Ein Yunge an Bistults und Cafes. 
497 Grand Mpe. 5 


Berlangt: Ein fediger Barbier, ftetig, englifh nicht 
nöthig. 3556 ©. Halfted Str. 


Painters, 688 May Str. Philipp 
modi 


in14,15 


Verlangt: 
Schmidt. 


Verlangt: Junge, welcher im Wurſt-Abdrehen Er⸗ 
fahrung hat. 155 Wells Straße. 


Berlangt: Erfter Klaffe Gate-Bäder; fofort. 2195 
Madijon Str. ? 


Verlangt: Schneider; frifh eingeiwanderter porges 
zogen. 1568 Armitage Ave. mobi 


Berlangt: Welterer anftändiger Mann, fein Zrin- 
fer, um bei Yanitorarbeit auszubelfen; gutes Keim 
und Lohn. 349 ©. 40. Court, beim Janitor. mdi 

Verlangt: Ste Hand Bäder. 2907 Archer Ave. 


Verlangt: Frifch eingewanderter Yunge um Bär 
derei zu erlernen. 158 Oft Fullerton Uoe. 


136 Genter Str. 
Ladiſh, Larrabee 


Verlangt: Lehrling in Apotheke. 


Verlangt: Apotheler-Lehrling. 
und Center Str. 


Verlangt: Wagenſchmied-Helfer. 700 Larrabee 
tr. 


Gate-Bäder. 2136 W. Lale Str. 
zum Geſchirr waſchen. 


Verlangt: 


107 


Verlangt: Mann 


Wells Str. 


Verlangt: Butſcher, um Beſtellungen ab uliefer 
und im Laden zu helfen. 8600 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Barbier einer der ſelbſtſtändig werden 
will. 311 ckhawtk Straße. 
Verlangt: Gewandter, der deutſchen und der engs 
if Sprahe mächtiger Typift und Stenograpd, 
nicht über 30 Jahre alt. Deutiches Konjulat, 1405, 
206 La Sale Str. Meldungen zwiihen 12 und 


Perlangt: Schneider, der gut bewanbert ift in 
Shoparbeit in Weften-Shop. 609 N. Lincoln Str., 
Cde Potomac Une. 


Perlangt: Guter junger Barbier, 2 Stunden 
Abends und Samftag und Sonntag den ganzen 
Tag, wenn befriedigend gebe ftetige Arbeit. 12 24 
Lincoln Apenue. modi 


um auf Pferde aufs 


Verlangt: Stetiger Mann, 
a Ede Beft Ave. 


zupajien. 1425 Diverſey Blod., 


Berlangt: Sofort, Tinjmith_in Vorftadt. 
fragen: Sp. Peer, Bulmwer, Ind. 


Verlangt: Mann mit etwas Erfahrung beim Mö- 
beipoliren und für allgemeine Janitorarbeit in der 
Dffice. Bewerber die feine Erfahrung im Holzwerk⸗ 
poliren haben, brauchen ſich nicht zu melden; guter, 
ſtetiger Vlaßzfür den rechten Mann. Adreſſirt mit 
Empfehlungen unter A. K. 95 Abendpoſt. 


Anzu⸗ 





Verlangt: kann im Saloon zu arbeiten. 1721 
Mifwautee Adenue. 


— — — — — 
Berlcngt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Skirt⸗Operators. 
Str. 


Berlangt:‘ Erfahrene Unique 
Zadied Tailor, 20 €. Adams 

Berlangt: An Weiten, 3 Zuttermader, 2 Ta- 
ihen-PBaders, 1 Mädchen oder ein Mann, ber 
viped Tafhen maden Tann, Abpreffer. 862 N. 
Windheiter Ave. ; mbi 


Verlangt: Ehepaare, Mafhiniften, Farmarbeiter, 
Stallmänner, Borterd. Zimmer 201, 95 Fifth her 
omo 


— — — — — e 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I. Cent das Wort.) 
VEN 77 HEN EB ia a RnL rn Je 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht Beihäftigung; 
ſpricht gut engliſch. Adr.: D. 801 Abendpoſt. 


Geiuht: Intelligenter, ftrebfamer Mann mit tas 
dellojer Sandichrift fjucht paijende, dauernde Stels 
lung. Abde.: D. 815 Wbendpoft. modi 


Gefuht: Aunger Mann, deutiher SKorrefpondent 
und Buchhalter, gute Referenzen, juht Stellung. 
Adr.: 9. 39 AUbenppoft. 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 19 Jahre, fucht 
irgendwelche Fabrif-Arbeit oder in Printing Yabrik; 
bat Erfahrung darin. 3746 S. Lincoln Str. m Di 

Gejuht: Ein, junger deutfher Mann, 18 Jahre 
alt, iucht Arbeit; verfteht mit Pferden umzuge- 
ben und Gartenarbeit. 635 Larrabee Str., 1. Flat 


Gefuht: VWorter, älterer Mann mit Erfahrung im 


Kochen juht Stellung. John Bodo, 99 Rees Str. 
modi 


a 
Gefucht: Bartender, anftändiger, ſolider arbeits⸗ 
williger Mann, ſucht ſtetigen Plaßtz. abs, 163 
Fremont Str. modımi 
— —— — — 
Geſucht: Anſtändiger, ſolider, ſauberer Mann, 
fuht Stellung für —— Pa? 
5 fungen. . Martin. enera elivery. 
Empfehlungen. 9 Be; 
Gefuht: Aunger Mann, Bartender, Qundman, 
MWaiter, macht Morterarbeit, jucht ftetige Stelle. — 
19 Ordard Straße. 
——— ———— — — 
Geſucht: Junger Deutſcher, 80 Jahre alt, ſucht 
beftändige Arbeit als Brotbäcker als zweite oder dritte 
Hand oder in Bäderei zu helfen. Bitte zu ſchreiben 
an J. Riedel, 200 Gault Eoutt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, 
ſucht ſtetige Stelung. 941 Wolfram Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 28 Jahre alt, erſt 
über See getommen, ſucht Stellung in Saloon 
oder Reſtaurant. Adr. H. 36 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Junge, 17 Jahre alt, Hat 9 
Pionate in Bäderei gearbeitet, jucht einen ans 
deren Rlag. 737 N. Hallted Gr. 


NE ———— — 

efucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht 
sei a Beten. Scheut leine Urbeit. 675 
Lincoln Abe, 


Sefuht: Zunge wünfet Pläge für Hausar- 
Der Aa mit Pferden umgeben. 234 Blad- 
bawf Str., John Steller. 


et EEE Ta — — 
Gefuht: Erfahrener Bartender ſucht Stellung, geht 
auswärts. Adr.: D. 311 Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Klaſſe SaloonBorter, tann Lund 
— * und etwas Bar tenden, fucht ftetigen Plag. 
191 Orhard GStr., 1. Flat. 


5 Gefuht: Guter Fuhrmann fucht ftetigen Play. — 
191 Ordard Straße, 1. at. 


— ee cr nee Karte PERF EEE FRE 

Geiuht: Friih eingemanderter Bäder welcher jede 
Arbeit verrichtet, fuht VBeldäftigung. 275 €. Rozth 
Avenue. mob 


Geſucht: 
Lunch ſchnelden und Bar tenden. 


Aben dpoſt. 


Geſucht: Tuchtiger Mechaniler Modellmacher und 
Eleitriter, ſucht paſſende Beſchä u eventuell 
ftundenmweife, au privat, babe a erkzeuge. Beſte 
Empfehlungen. Ädt.: D. Aben dpoſt. 


— — — — — — — — — — — 

Geſucht: Aelterer, lediger Mann, hat zwölf Jahre 
in einem Saloon gearbeitet, kann auch bartenden 
und mit Pferd umgehen, fucht fefte Stellung. Abe. : 
D. 31 Abendpoft. modi 


Gefuht: Mejähriger Mahn, Gemüfe: und Blns 
mengärtner, Tann mit PWierden umgeben, ſucht 
Stelle. 25 Devon Une. Kamel. 

Gefuht: Yunger Mann fucht Stelle als Pors 
ter und Bartender, Tann beim Yufmwarten ausbels 
fen. 111 R. Sinooln Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Stallers 
beit. 729 Fulton Straße, 


Gefuht: Deutiher Mann ftadtbelannt, 
— deutſch und volntic, udt Stelle als Kir 
mann, fann mit Pferden umgeben, au an 
und Bäderwagen. Vorzufprehen 45 Grand Une. 

Geſucht: E— er böhmi Bäd 
Eee ge — — nn 
599 Weit 17. Straße, 1ljnie 

Gefuht: Ein junger guter Brotbäder Sucht Stelle 


als zweite Sand oder felbftftännig. MW. Waller, 554 
Lincoln Wpenve, ſomo 


cht: Deu Butcher und mi 
er 
v 


Geſucht 
Beſchaftigung als ſolcher, Adr.: 
—— — ———— — — ——— — — — 
Geſucht: 5* deutſcher Mann fugt ee 
ſaſoino 


ſtetiger Barbier 


M t. Arbeit als Borter, Tann 
er. ar: D. WM 


Saloonperter. tft no nicht erfahren. 
imrechen, 97 Neeß Sir. 


G t: Zwei 
— Fi * 
an der © 
Michigan Etraße. 

Wer Sente auf der Farm braucht, Hitte dergufpres 
Sen bei John Komnik 599 Milmantee un. 


erfahrene Wrbei 
—— 


nn m m — 
Berlangt: Frauen und Mäbdhen. - 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt:. zum. 


n.. Gtetige Wrbeit. 
B. ————— & Co, 


Junoe an Brot, :der Grfahrung 


er M Rubel 1 x r 
3 jung! G En | —— 
er 
let 1. 1 m * — 


langt: ’ emddchen 
wien a Sie RR. 


Straße, 
Berlangt: Ulfe weibl fe, die mir befommen 
tönnen für et " Beifen: guter Blog 
ae brecht vor 562 Nord Paulina Strabe, 


Berlangt: Baiters, Zafı teiferinnen, Rnopfars 
näberinnen an Weften. Er Sineoln Etr., Ede 
Potomac Abe, 

Berlangt: Bafters umd Finifhers für Damen 
Iadets. 692 N. Aibhland Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. 
1681 Imaufee Abe. — 


Verlangt: Junges Mädchen ger Aushilfe im 
Laden. Vorzuſprechen nach J Uhr Abends. 401 
E. North Äbe. 


Verlangt: Junges ſtarkes Mädchen für &tore- 
und Hausarbeit. Muß zu Haufe fchlafen. 207 
E. North Ave. 


ET EEE TEE ESTER 
Berlangt: Frau zum nähen von Kinderfahen. — 


4745 St. Latvrence Une. Tel.: Drexel 4546 


Berlangt: Mädchen zum bügeln in färberei. — 
2095 Nord Halfted Straße. modimi 


Verlangt: Lehrmäpchen für Straußenfedern zus 
rehtzumaden, Sohn während der Lehrzeit. 648 Weit 
North Avenue. 


Sofort, 
1548 Milmaufee Une, 


eine gute, Kleidermadertn. 


Berlangt: 
ſaͤß, modi 


Rauſchen 
—— ——— 

Berlangt: Frau für Handſtiderei von Buchſtaben 
auf Tafelleinen etc. zu Hauſe oder in der Fabrik. 
Daube & Griffin, 176 E. Madiſon Str. fomodi 


Frauen für Verlauf von Bauftellen. 


Berlangt: 
Gutes Nebeneintoms 


Keine Borkenntnifie nöthig. 
men. Verfucht e3. Abdr.: D. 318° Abendpoft. N 
inil—30frmomi 


| 
Damen für Arbeit daheim, Stüdarbeit, | 
Zimmer 312 — 39 Süd State Straße. 


—*—8 
ter Lohn. 
“en fo—bs 
Hausardeit. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
151 Center Str. 

Verlangt: vie Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Saufe jhlafen. 370 Mohawt Str. 
an WERE TE N AP EEE Be ee 

Verlangt: Ein fauberes Mädchen für Küche. U. 
Rhode, 561 R. Halfted Etr., Saloon. modi 


Berlangt: Mädchen füd allgemeine Hausarbeit. — 
1146 Armitage Ave. 


Verlangt: Aufmwärterin.‘ 107 Wells Str. 


Verlangt Mädchen für zweite Urbeit in einem 
— — Houfe. Guter Lohn. 351 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 156% 
Gaft North Avenue. 


Verlangt: Zwei Mädchen 
arbeit. 357 €. North be., 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, * 


für allgemeine Haus⸗ 
nahe Sedawick Str. 


309 Belden Avenue. 


Verlangt: Startes Mädchen oder Grau im Re: 
ftaurant zu arbeiten, 785 
Clybourn Avenue. 
i ädchen für allgemeine Haus— 
— — — 968 Lincoln 


muß zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt;: 
arbeit und im Store mitzuhelfen. 


Avenue. 


langt: Mädchen für 
Som —— Nehmt Nord Clark Str. 
Hood Ane. Tel.: Edgewater 1155. 


Berlangt: Eine deutfhe ältere Frau, um aus⸗ 
arbeit in einer kleinen Familie zu verrichten. Nach⸗ 
zufragen im Store, 2420 S. Canal Str. 


Verlangt: Eine ältere, Ja Frau, um Haus: 

halt zu führen für einen Mann mit einem Aungen. 

Böhmin, Deutihe oder Ungarin. 2968 Gottage Grove 
> 


Avenue. 

Verlangt: Aeltere Frau oder Mäddhen für Haus: 
arbeit. 504 RN. Lincoln Str. 
 Perlangt: Aunges Mäpdden fitr leichte Hausarbeit, 
feine Kinder, muß_zubauje fchlafen. 1189 Humboldt 
Boulevard, nahe Kedzie, Wlat 2. 


Berlangt: Tüchtige Frau für uSarbeit auf dem 
Land, zwei in der Seite 3 Holland Hotel, 


53. Str. und Lale Avenue. 


Berlangt: Küchenmädden, fofort. 142 €. North 
Avenue. 


allgemeine Hausarbeit. 
A Gar bis 6 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 1721 


Milwaukee Avenue. 


Perlangt: Mäddien für leichte Hausarbeit. 
Hat Gelegenheit das Kleidermaden au ‚erlernen. 
411 Grand be. mobi 


Berlangt: Frau um eine alte 
bedienen. 4755 Indiana Ube., 1. 


: Ein junges Mädchen uder ültere 
leichte Hausarbeit, weldie £ Haufe 
hlafen fann. 752 ®. Madifon Str., 


nbaltdin zu 
loor. 


Verlangt: Deutihe Frau, Wäſche im Haufe 
au Walken. 322 Larrabee Str., Heiberger. 


“ Berlangt: Mädden für Hausarbeit 
Store. 332 Sedgwid Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Yundaufragen in der Apothele, 1127 N. 
Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen, das etwas kochen kann. 
986 Clybourn Abe. 


VE ⏑⏑ nen 
Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
214 Soutbport Anenue. modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit; feine Mäfhe. 52 W. Madifon Str. 
ee — — 

Verlangt: Tüchtige Waſchfrau, Montags, kleine 
35 muß * bügeln können. 1728 Deming 


Place. 


— 2ER NER SEE TEEN: 
Berlangt: Ein Mädhen. für eine Familte, au 
im Store mithelfen fann. 175 Eenter Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Tleines Kind zu 
Seauffichtigen. 2695 Evanfton Ave., 2. Flat. 


Verlatigt ? MDienftmädchen für allgemeine Arbeit. 
1119 Foreft Ave., Wilmette, IS modimi 


—— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, zwei Kinder; guter Lohn. Kommt 
PRormittans oder Abends, Flat 1, 977 E. 56. Str., 
Ede South Park. modimt 


Verlangt: Mädchen, daS eaatiih fpriht, für all: 
gemeine Hausarbeit und im Store zu helfen, zwei 
in der Familie. 199 Evanfton Avenue. 


Verlangt: - Mädchen für allgemeine Sausarbett. 


1086 Soutbport Anenue. [ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
532 Gleveland Abe., 3. Flat. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
vorzufpreihen, 910 Milmaufee Ave. 


und 


— 


Berlangt: 
Bitte infor 


Verlangt:. Ein Mädchen oder De für allgemeine 
Hausarbeit bei feiner Yamilie, Tann auh zu Kaufe 
ichlafen. $5 die Woche. 419 R. Lincoln EStr., 1. 
flat, hinten. 


Verlangt: Gutes beutiches  ebrliches Mädchen für 
— in kleiner Faͤmilie; gutes Heim. 420 
rren Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TIT Nord Meftern Üpenue. 

Berlangt: Mädchen, um auswärts zu arbeiten. — 
Nahzufragen: 578 R. California Ape., 3. lat, 


Verlangt: Frau, MWäfhe ins Haus zu nehmen und 
zum reinmaden. 2151 R. Robey Str., 3. Flat. 


Tühtiges Mädchen für 


allgemeine 
1904 Belmont Upe., 3. Fi 


Verlangt: 
at. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, mel 
amilie und zwei Kindern aufs San 
Bincenne® Ape.,’ 1. flat. 


Verlangt: Mä il tochen, gute: 
Som. Rn a a En ' 


— Berlangt: Mä der ‚Sausarbeit 
tann rn Be. ie 8 
Dayton Strahe. 


Verlangt: Ein Mä für emein 
Seit. 405 Def Etr., — u 


langt: Ein M 
— — 
tape. 


mit einer 
gehen will. 


Berlangt: Gut: i eſtaurant. 
— Ave. — ae .- 


langt: Sauberes dchen 
arbeit in Bäderei, Olfen a R * 
allgemeine 
Kohn. 4350 
fomodi 


— — 


im. 
ſomodi 


t Tüuch dchen 
————— ee ein le 
orreftville Avenue. 


Berl gt | — allgemeine 
angt: * 
J1JJ Ar Sika Abe. 
ne. Drezxel i 

Berlangt: Frau für ——— Sausarbeit; tur 
Stunden; zu Haufe afen; borzuiprechen m £ 
KHammann, 361 R. nchefter &br ' * 

Verlangt: Frau oder Mä x emeine 
Sausarbeit von 8 Uhr — ie Nah 
mittags. 860 MW. North Ape., Laden. mobi 

Berlangt: Mädchen "für allgemeine Hausarbeit. 
1446 Fulton — di. " * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3363 Sinbiene Une. s modi 
‚ Berlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit, muß 
im Sauje jchlafen. Aacob Bed, 27 Andione Str. 

Berlangt: Gutes ftetiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und fodhen, leichter Play; drei ermadh: 
fene Berfonen in ver Yamilie; dag. legte Mäpden 
war 14 ‘ahre bei uns. 2944 Vernon Ave. Phone: 
Aldine 1212. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mitage Abe, 


— 


Verlangt; Ftau in mittleren Jahren für allge 
a gute Köchin. Waichke, 1508 W. 
t. 


Berlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu helfen. 
55 DIE 47. Str., 9, Flat, hinten. ” 


‚Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Friih 
eingewandertes vorgäjogen. Navenswood, 63 N. 


Glaremont Ave, nahe Wilfon Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausaibeit; — 
* Lohn. 14 Lane Place, nahe Center Str., 3. 
at. 


Verlangt: Deutſches Mädchen um bei der Hausar⸗ 
beit bebilflih zu fein. 114 Eenter: Une.,.2. Flat. 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort). 


. Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 181 Dahton Str. 


Gefuht: Mädchen fucht "Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, jpriht aud engliih. 442 Luths Place, 


Gefuht: Deutihe Frau mwüniht Wäihe ins Haus 
au nehmen, fein bügeln. 208 Bladhawt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Hausarbeit; — 
ipriht Engliih. 216 ®. Cligabeth Str. 


Gefucht: Deutices Mäden fucht Stelle für Haus: 
arbeit; kann mwajdhen und bügeln. 946 N. 42. Une. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit; fann mwajdhen und bügeln. Spricht engliid. 
Bitte perjönlich vorzufprehen. 1221 Afhland Wpe., 
nahe Yullerton, borne, unten. 


Gefudt: Gute deutihe junge Wiltwe fucht allge: 
meine Hausarbeit. Bitte ‚jelbft vorzufprecen. 
WR. Fullerton Abe. 


Geſucht: Einedeutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Clybourn Ave. Bitte ſelbſt vorzuſptechen. 


Geſucht: Bis jucht Arbeit ins Haus zu nehmen, 
von einem Gefchäft oder Shop, am liebiten Damen 
Röde. Horwath, KH Jowa Str. 


Befucht: Deutices Mädchen fucht Arbeit für all: 
gemeine Hausarbeit. 161 N. Union Str. 


Geiuht: Deutihe Frau wünjht Wäfhe ins Haus. 
233 Hudjon Wve., 1. Floor. R 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen. 1 Town Straße. 


“ Sefugt: Aunge deutijhe Frau fjuht Walch: und 
NReinmachpläge. 170 Dayton Str., 3. Flat," hinten. 
Gefuht: Frau fucht Wafchpläge, Tann auch bi: 
geln. 179 Dayton Str., hinten. 


Gejudt: zum deutihe Frau juht MWaichplähe 
oder reinmahen. Bitte jchreibt an- Ms. %. Riedel, 
20 Gault Court. 


Geſucht: Familien⸗Wäſche, gute Arbeit garantirt. 
Biejing, ‚1134 Bärry Ave. 


Gefudt: Frau nimmt Wafdh- und Reinmade- 
pläge, 718 NR. Halited Etr. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche 
Haus. 151 Mohawf Str., Hinten, unten. 


2 Gefudht: Frau fuht Wäfche ind Haus zu neh- 
men. 294 Mohawl Str. 


Gefudt: Junge deutfihe Frau fuht Waſch⸗ 
und Reinmadpläge. 251 Bladhawf Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fudt Stelle: für 
allgemeine Hausarbeit. Friſch eingewandert. 
108 Hudſon Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
Billig für alle Hausarbeit, Bitte ſelbſt vorzu—⸗ 
ipreden. 2443 Magnolia Ave. 


Gefucht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche in’3 
— 329 Clhbourn Ave. hinten. Frau Bran—⸗ 
eter. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Pläke zum reinmas 
hen und Gejhirr malen. 191 Ordhard Str., 1... 


Gefudt: 55 Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. 1454 Welt 51. Str, nahe 
Loomis Str. 


Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Bit te perſönlich vorzuſprechen, 5231 
Lincoln Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, nicht lange im Land, 
er für allgemeine Sausarbeit. 5233 AJuftine 
abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht MWafh: und Reine 
machpläße,.. fpricht englifh. 23 W. 45. Straße, 
nabe Wentiworth Avenue. 


Gefuht: Aelteres Mädchen fuht Stelle fü 8 
arbeit. 4953 Fifth ea * —— 

Geſucht: Ein Mäd t it. 
er * ädchen ſucht Hausarbeit. 442 Weſt 


Gejuht: Eine beutihe Frau t ei 
arbeit. 215 Oft 2. Bire® ſucht einige Haus⸗ 


— nal aa BRASS er na 
Geſucht: Junges Mädche t St 
meine ae 729 er r * 

Gefuht: Deutices junges Mäd t . 
beit. Bitte vorzufprechen 152 EUR bit 5 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren⸗ d un⸗ 
—— — ir wünjcht ie an 
nifhem aufe. itte vorzuſpr 5 h 
Huron Str., Kindtt. — — 
— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth. 


— ———— 
Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaa t 
45 Sabre alt. 234 Hlarbatır er een: 


—— aei 
Geſucht: Friſch Term Mann und 
za ſugen beide beitändige Arbeit in einem 

ufe. Bitte zu fchreiben an Julius Riedel, 


167 


ing 


in3 


200 Gault Court. 
— — — — — —— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 
du feine Anzeige unter einem N ae 


Geirathsgefuh: Inteligenter Konditor, 30 Aahre 
alt, müniht die Belanntihaft eines anftändigen, 
deutfchen Mädchens oder jungen Wittwe, zimeds 
Heirath. Etwa Vermögen wird gemwünjcht, betreffs 
fpäter ein Geihäft zu eröffnen. Adr.: U. M. 760 
AÜbendpoft. s 
Eee. 
— — 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Hebamme nimmt Enibindungen an 
und außer dem Kaufe, zu — Vre 

rei. 8. Schade, 447 Welld Str., 
earborn 244. 


en "ie Gesuensgten eb: dem an. nen Qu 
u a en geile pi et 
sn 
(inseigen unter Vieler Rubrik 2 Gent das’ Mech) 
Richard N. 
— — 
au⸗ u mr a befor 
a 8 eforgt. 
Bere. Dit 270 Rorth Une, 
! Larrabee. 


* —— ſafzimmer 
North Abenue. 


PR zu billig: Eine Gounge. 278 Hudfon 


, Birds: 
hust. 178 


Te Be a ae Be a a 1 EZ 
5 faufen faft netten. Kinderivagen. 1718 Nord 
Albeny Avenue: 


Muß beftimmt dieje Woche verkaufen: Elegante 
Möbel von 6 Zimmern, Leder Parlor Set, Leder: 
coud, Leder utelftuhl, feiner Teppich, Rugs, 

arlortiih, pr olle isbog, Betten, Deejier, 

biffonier, Sideboard, Bilder, pradtvoller Küchen: 
Range, Ziihe, Stühle — u. . w., ſpott⸗ 
bilfig; gebe nad Deutihland. Dayton rn 
n 


Auftion-VBerfauf von Möbeln, Rugs, Carpets 
Tefen, Meifing» und Gifenbettitellen und allerhand 
Haushalturtifel in unferen PVerlaufsräumen 336+ 
540 Sheffield Ape., nahe Lincoln Ape., am Diends 
teg, den 15. Juni, i0 Uhr PBormittags. 

Ralph, Verfteigerer. 


‚gu verlaufen: Möbel eines 4-Zimmer lat, aud 
eine Weinprefie. Vorzuiprehen am Montag und 
Dienftag, zwiihen 10 und 4 Uhr. 910 R. Mozart 
Str,, nahe Armitage Abe. fonmo 


Zu verkaufen: Hibfche Möbel, wie neu, Barlor 
Set, werth, $90, für.$30; Teppiche und Rugs, wert) 
860, für $20; Bilder, Tiiche, Stühle Leder-Schaufels 
ftubl, Goud, Vettftellen, Gardinen, Nähmajdinen, 
Upright Piano, Betten, Spiegel, Uhr und Sampe. 
69 NR. Robey Str., nahe Wider Bart, 1. 5 

jun 


Bianos, muiilaliidhe Inftr:: mente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Worb). 


Regulärer Piano-Verfauf in 157 W. Madiſon 
Str., Chidering $80, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinway $14, ſogut wie neu; Bradford $60, 
Schulg, jogut mie neu, $105; auf Abaablung. Ihr 
tönnt abzahlen zur Rate von $1.00 Die Woche. 
Spreht heute vor. Lomwenthal, 157 W. Mapifon 
Straße, nahe Halfted. dinex 


Mus verlaufen: Wegen. plöglicher Abreife nach 
Deutihland, mein hocelegantes Piand, im 
Dezember gekauft. 960 N. Elart Str., — 

jn, Iw 


di ihönes Bauer Upright Piano, 85.0 
roß, 592 Wells Str., nahe North pe. 
Tin?wX 


Nur 885 
monatlich. 


Verkaufe mein Piano, billig für baar; grober 
Bargain. 370 Aihland Blnd., 1. Floor. dinx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Bay Pferd, 900 Pfd., gut 
für Delivety und Bugay. 7 Tell Place. 


Zu verlaufen; Pferd, 8 Jahre alt, gut am De: 
liverpwagen. 178 . Place, Ede Butler. 


Zu bverfaufen oder vertauichen: Racing Komers. 
Engelbrecht, 1257 N. 43. Abe. XTel.: Se 5. 


Verkaufe St. Beruhard:Hund (regiftrirt), 2 Aahr 
alt, 200 Bfp., mwerth $500, für $95. Schwarze Sei: 
den Toy Pudel, jowie auch weiße Vudel und Gollies 
für eigenen Preis. 4ll Grand Xpe. ffome 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik-2 Cents das Wort). 


— Store Fiztures! Store Firtnres!— 
Wir find überlafen und müſſen Platz ge— 
winnen; Deshalb verfaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drygoods- und Bäckerei-Aus 
ſtattungen. Kommt ſchnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Fixtures koſtenfrei auf⸗ 
geſtellt; Verkaufstiſche, Schaukäſten, Wag— 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß— 
bodenſchrünke, Caſh Regiſters. Eine voll⸗ 
ftändige Auswahl von Firxtures für 
Sleiihmarft, Reitanrant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

AdolphBdender. 
217 — 219 Mälmaufce Avenue. 
196—198 N. Halfted Str. 


Sja,momijajo* 
Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 


Julius Bender, 
230-332 234-236 233 Belt Madifon Strabe, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Lönnt Yhr eima 40c am Dollar an allen 
Euren GStore-firtures erfparen. 
Reue und AS ARLA HT, 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicage. 


Zufriedenheit garantirt, 

Befuht unfere a — Läden u. Derfaufsräume 
230-232 334 336--233 Welt Madifon Straße. 
— Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen, 


Muß verlaufen: Elegante Meat-Marfet:fyirtures, 
feft nen, ferner Grocery Bins, Counters, Shelvet, 
Schautaften, Waagen, Kaffeemühle, Deltant, Wall: 
cafe, 3 und 4 Loch Butter Kühler, Caih MRegifter, 
Computing Waage etc, berfaufe einzeln; leichte 
Pedingungen. 383 ©. Halfted Str. momi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Broihe an Woodard Abe. Ber 
lohnung. Mrs. Rude, 65 Woodard ne, 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Worlh). 


———— 
Suche auf Nordſeite Grundeigenthum 8350 als 
Erſte Hypothel von Privatleuten zu borgen, drei⸗ 

fahe Eicerheit. Adr.: AUAM. 291 Abendpoft. 
modimi 


Gel — 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gun⸗ 
ftige Bedingungen, niedrige Zinſen und geringe 
Untoften er & 
9. Kraemer So 
84 und 86 La Salle Sr. 
; 15aptofamodigm 


5G— Geld zu dverleifen —yYH 
— auf Chicago bebautes Grundeigentbum —— 
Baudarlehben beforgt. 
Borauszahlung® = Privilegien. 
G. 8. Goney & Eon, 
:el.: Central 181 Sa Salle Str. 
4mai?t 
Zu verlaufen: Befte erfte 6broy. Hypothetke 
Summen von $5W -aufmwätts; in Serie ” 
Geld zu en u. den beften Bedingungen, 
— . Rod, 2 ——— an 7. ar. 
⸗ ce: or de., Ede Sarrabee i 
as 7-9, Sonntags 10—12. Kal 


Geld in Summen von %50 bis $300 

vbothet zu verleihen. &. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Übends 270 North pe, Cd: 
Sarrabee, Zimmer 4. 25mai,X* 


— —— —ñ —ñ — — —e ñ 
Wir_ verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niebrigften Binfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Fraufe Saping3 
Bant, 997 Milwmaufee Ape., nahe Panlina Straße. 

12ja*% 


weite Sppotbelen auf Grundeigentbum 
beforgt; En reguläre Raten. geicte rn 
NudolphHenry & Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504, 

\ 140f*% 


m 2 N ur Re 2 
tfaufen. d zu ber 
insfuß. Xelephon Main 2 Tmaige 


er& &o., 151 LaSall — 
Geld auf bebautes Cs 
beten {n berfhiebenen % 
n.in € et: 
ti und ——— Sinn 
a 72 


€. ©. .  GErüe 
Sppothefen En 
niebrigften 


anf Wdoe,O derie 
—— 
sum Beruf zu 


Geld zum Bauen, Feine Rommiffi i 
PER a nr ne 
—— — in o ze Borkädten, verbefs 

und unbebaut, E = 

HD. Stone Go. 18 Dome am 00 Az 


Greenebaum Sons, Banters, 
gertolfen —— um u. zum Bauen, 
iedrigfter Binsfuß 
auf bebautee 6 Sn re EEE 
Rordoftede en ” 


Hurt 
BVerfonen, melde Geld auf Chicago 
eigentbum zu Kasten Sehe jo. Seen jr 
borfpr: bei Greenebaum » 
Glart une Renbeist ©, u 


ve 
. t nach D 
bis er br — gutzahlenden Yaden wollt. 
State Str, ; 


— — Selikateſſen⸗Kãufer! 
— Achtuna!! — 

225. gut das Doppelte werth, kaufen, wenn mor⸗ 
gen (ienſtag) genommen, wohlbelannten etablir⸗ 
ten Delitatefjen:, leichte Grocerys —— — 
Zigarren⸗Store; hübſcher reiner Vortaib thatſach 
ch neue Fixtures; Refrigerator mit pe nen 
glat, Dayton Computing Scales, ujw. 5 elegante 
Wohnräume, Bad; eleftrifches Licht; Miethe nur 
520. Dies ift eine gute Gelegenheit ein gut gahlen- 
des Geihäft zu erwerben. ird nur wegen Fami⸗ 
lienziwiltigfeiten verfauft. Dienftag. nadhzufragen. 

1767 Lincoln, Ave, nabe ner pe. 
Grocery: und: Delitatejjen-Storesfäufer, 
— Achtung! — 

8459 oder beſte Offerte. gu tdas Doppelte werth, 
taufen, wenn ſofori genommen, beſtgelegenen und 
immer gutzahlenden Grocery:Store und Delikatejjen 
an Nordfeite; elegante „upstod:date“  folid eichene 
Firtures; großer frijher Vorratb von importirten 
und eimbeimifchen Maaren; in neuer Nahbdrihaft 
teiche jchnell wächit und deshalb muß jih das Ge: 
gilt ftetig beben. Billige Mietfe mit feinen 
ohnräumen. Dienftags nacdhzufragen von 1 bis 5 
in 233 Lincoln Wve., 2 Thüren von vawrence. 


Zu verkaufen: Grocerp und Delikateijen, gute 
deutihe Nachbarichaft, gutes Geihäft garantirt, nahe 
Irping Bart. Auskunft 115 Wells Str. Keine 
Agenten. \ 


Zu verfaufen: Schub-Reparatur-Shop, vollftändig. 
40 ©. 22. XUbe., Graivford. modimi 


Billig zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutich- 
fand, Mordjeite Ed-ESaloon, deutih-ungariihe Nach: 
baridaft. Gigene Ligens. Adr.: U. M, 922 Abend: 


poft. > — 


gu verfaufen: 2:Stühle Barbierftube. 141 Cleve⸗ 
fand Avenue. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Bargain, $1000. 
Verlaufe fofort. Wegen Todesfall. Apr. K. 429 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kleine Home-Bäderei, Stod u. 
Sirtures, $80. Adr. D. 323 Abendpaft. 


Zu verkaufen: Saloon auf Weitfeite. Blag Brivg. 
€o., Ede Union und Erie Str. mo—do 


Zu verfaufen: Gutes Delifateifens und Grocerys 
Gejihäft mit 6 Zimmern. 928 Nord Waihtenam pe. 


Zu. verfaufen: Grocery:, Delikateſſen⸗, Zigarren⸗ 
Laden, 4 Zimmer, Miethe $12, wegen anderem 
Geichäft. &0T Nord Artejian Abe. 


megen anderem 


Verlaufe meinen. Saloon billig, 
Adr.: 8 


Geihäft, guter, Plok für richtigen Mann. 
4 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ed-Saloon mit zwei Kegelbahnen, 
Süpdmweltjeite; Edialoon, Weftieite; Saloon an Blue 
Island Ave. Diefe Saloons find bilfig zu haben. 
Näheres 35 Süd Halited Strake. 


Zu verfaufen: Reftaurant. 8 Nord Clart Straße. 
modi 


Verfaufe Reftaurant; beite Lage, täglich 100 zum 
Dinner, 70 Sigpläße, elegant eingerichtet; wöchenfl. 
Einnahme $50. Fragt Mros. 9, 294 Elybourn Ave. 


Habe zu verfaufen: 18 Saloons, 10 Groceries und 
Delitatefien, 5 Bigarren, 4 Quterftore® von $250 
bis 86000. Fragt Mras. 9, 294 Elybourn Updenuc. 


Berlaufe Butcherftore, Haus u. Lot, befte Lage; 
Pierd und Magen; gute Woduneinnahine; Hälfte 
des Kaufpreijes fan ftehen bleiben. 294 Elpbourn. 


Verfaufer: Päderei, ganze Stereeinrichtung neu, 
nach Worichriit; MWocheneinnehme 8100: nur Haus: 
acihäft: Eeht3 an. Fragt 9, Eiybourn Ave. 


— — 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Ginrihtung, alle fein 
möblict und vermiethet. 194 Wells Str. difrmo 


Prominente Ec⸗Saloons zu werkaufen in befter 
Lage der Süd: und MWeftjeite unter jehr annehn= 
baren Bedingungen. Näheres in der €, Seipp 
Prauerei, fome 

Zu faufen geluht: Bäderei, nur Laden-Geſchäft. 
Nahzufragen: Rojhlein, 195 La Salle Ave. fafomo 


Gute Täderei ‘zu verfaufen in llinoifer Stadt 
mit 5000 Einwohnern, wenig een in Chi: 
cagp, sinsien Bäderei. Habe genug 
beit Berkaufsgcund. Zu erfragen 672 Cortez Str.. 
oder 1288 Eaft Ravensmwood Part Ave. 12jniw% 


Verkaufe mein, altetablirtes Grocerp-Gefhält, 
va Unglüdsfall; mit vollem Woarenlager, ober 
nad Webereintunft. 590 Blue lsand Abe, fafomo 


3u verlaufen: Für ben halben Werth, ein guts 
gehendes Freilhergeihäft in .der beiten Stadt im 
nördlichen Theil von Indiana, Einwohnerzahl 25,000 
— nur 9 Fletihergeihäfte in der Stadt. Eine gute 

Erkurfions:Stadt. MAdr.: W. 864, Mbenbpoft. 
9jiunlw 


Zu verkaufen: Grocery Store ſammt Haus und. 6 
immer oben, Stall, Pferd und Wagen für $6000 
Said, nahe Chicago. Mäheres bei Mite Noobs, 
Groceryg Store, 3 Weit Randolph Str., Chicago. 

9unim& 


Gutedeutfheßeitungzyuperlaufen 
Eine im guten Rufe, mit gie Abonnentenzah! 
ftehende deutihe Zeitung in iSconfin, ift wegen 
bejonderen Gründen zu verlaufen. Offerten bitte 
unter Adr.:.®B. 691 Abendpoft zu richten. 
Hmailmx 


* 


— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — 


Partnerin verlangt. Eine gute Köchin mit $150— 
8200 als etmerin, um Reitaurant zu —— mit 
gutem Geihäftgmann. Adr.: F. 211 Abendpoft. 


Verlangt: Buchhalter als. Partner mit 82000 fü 
eine Bäderei; wochentlicher Umſatz 8400 —8 
winn 8100 garantirt. K. 405 Abendbpoſi. l1jinim 


Gefuht: Suche ftetigen Plak, zu mäßigem Lohn, 


oder ald Theilhaber; miethe oder faufe gutes jylei 
ihergeiäft. Mi R. Albany Une. A 


— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Prachtvolles, helles und moder: 
nes 6 Zimmer Flat. 1605 N. Halited Str. 


je bermiethen: 3 helle 
403 RN. Bairfield pe. 


Zu vermietfen: 4 Zimmer, oberes Flat; ohne 
Kinder. 7 Cleveland Ae. 


1 Grftflaffige Dottor-Dffice, mit 
Saborstorium und fünf ihönen Zimmern; gut für 
deutihen Arzt; Transfer:Ede 51. Str. und Aihland 
Ude. Zu verfragen im Saloon. Williem Sam. 

amo 


"Bu vermiethen: Store, pafiend für’ Bäderei oder 
al3 Schubladen; XZransfer-Ede; feine Konkurrenz. 
5857 State Str. 12jun, 10% 


Su vermiethen: 


immer in Sintergebände. 
mdi 


Zu vermiethen: 


rachtvolle 4.2 und S:Bimmers 
Wohnungen (Dfengebrau N: Vor züglich gelegen. Nr. 
172 Catalba 34 ogan Square). Alles mo⸗ 
bern, Quft und Lit von allen Seiten, 16 Biodz 
ron der Hod: und Etrakenbabn: Preis $18 bis 
823 das Flat. Yanitordienft. Sofort zu - beziehen. 
Näheres am Plake cher bei Mudolf Seifert, 108 
Waſhington Strahe. Ban 


Bimmer und Board. 
(Uizeigen unter diejtr Rubrit 2 Gents das Wort). 


Bu-vermiethen: Möblirtes kamen mit oder. ohne 
Board. 112 Erie Str., Ede Orleans Str. 


3u — Möblirte Zimmer für ein oder 
awei Herren; billig. 635 Larrabee Str., 1. Flat. 


Verlangt: Boarders, oben, hinten. 734 R. Sal: 
fted Str. 
Re: Anftändiger Boarder, 294 Mohatot 


Zu bermiethen: 2 
up 


Ue S 
Neue Betten. 42 ee —— 


e, helle, möblirte Frontzim⸗ 
dchen, oder Kleiderm in. 
217. R. Centre ne., nahe Milmaufee Ave. fomo 


rnit billig, — öbli = 
og ——— 8 Be 8: * 

niwx 
vermi * it 
gne —— — Per Pe ** ba 
ih Ave. —X 


Lincoln Pari. 
iethen: Schönes Frontzimmer. 
— — 


Rinder finden Board. SOrchard Str 
ne Aunl 


.. 3a miethen gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


— — 


— — —— — —— F ö— — — he 

— it und ohne Board 

alle gZimmervermiethungs⸗ 
Bir Straße. ? k 


eld und Krants | 


Grundeigentfum und Hähfer. 


“| (Unzeigen unter diefer Rubeit 2’Cents das Wort.) Re 


"Su 
verlaufen: 49 Grace nahe Berry, 2 3 
Frame, 5 und 6 Zimmer; Preis $3400 ee: 
erforderlich. Grundeigentgum ‚it in heher Ordmurig 
und leicht zu vermi . Agent am Vlage von I. 
Robert B. Hillinger, 1647 R, Glart Str. 
modi 


Großer Bargain!.fiöd, Brid-Gebäude, 2 6:Bim: 
mer Wlate, Burling- Str. nahe MWrigbtwood Ave. 
550. Auguft Türe, 147 OR hoch ge N ss 


Derjhleuderung! Zeftödiges Brid Flat modernes 
Gebäude, 3 6-Zimmer, nahe fted und DaMat 
Une; Aug. Kor y “ Of -Rorth Abe 


ſa ſo mo 

Yu verfaufen: Addifon Str. Subdiviſion, 890 Fuß 
Lotten, alle Strußenverheflerungen; Preis 9650 umd 
aufwärt? ; $50 Baar, $10) monatlid, nur drei Blots 
bi8 zur Addiion Str.-Station der Radensmoon H0Y> 
bapn. und der Lincoln Upe.:Car; leide Geld zum 
bauen oder baue für Eud. Nehmt Lincoln Ave 
Gar’ oder Ravensmood Hohbahn bis Wodifon und 
Emein Fr at zen - zur ag ee 
. uffen jeden Tag und Sonntags. illiam 
Belosty, 457 Ean Beimont Uve * diulmæ 


Wittwe iſt gezwungen, ihre 7 Zimmer Cottag 
in Ravbens wood, nahe Dart, au_ verfaufen. Mrs. 
Lilien Davis, 14 W, Penfacola Ave, nahe Weitern 
Avenue. maii* 


PR Em — sr ebäude, 3 

= ’ 0 ei 135, Ude. 

Sobahuflation: srsoı, ne auehfer Hans 
: Aug. Torpe, 147 Oſt North Aue. 


Gutes Feftödiges Brid:Gejhäftspaus, nahe Bel- 
mont We. und Lincoln Ave.; $8600. Gute Ge: 
IHäftsgegend. Auguft Torpe, 147 Oft Rorty Apr, 

he 


Gutes Butcher-Geihäfts-Etgebäude, nahe Seda⸗ 
wid und North Uve., gute Gegend für Buther:G:- 


jttäft; E jajomo 
Aug. Torpe, 147 Oft North pe. 


ne ee ee a 

Zu verlaufen: Zwei Lotten, 50 bei 125, Südfront, 
an Wddifon Woe., zwiihen Boswortd und Merry. 
Str. John Strehlow, 132 Burling Str. Eigen: 
tblimer. l2jun, ImX 


Zu verlaufen: Bargains. Modernes 2:jFlat-Bride 
gebaude, Steinfront, Furnar-Heizung, G_ Zimmer 
jed:s, an Robey Str.;, Preis KW. Anh cin 
modernes 3:/ylat Bridgebäude, Steintromt, 5: mun 
6:-Zimmer Flats, Dampfheizung, on Syolter Ave., 
nahe Soutbport Uve., Preis 0m: bringt KIOR 
Miethe jährlid. Frank Bed, 346 Eaſt Irvine Bart 
Boul. {amofr 

Zu verlaufen: Schönes 6 Zimmer Haus, moderne 
Eineihtung, Hartbolz Finiib, Furnace. 83500. FT 
baar, WReft auf leichte Abzahlung. William Zelosty, 
457 €, Belmont be. 5in,jamomt, Im 


Norbweitieite. 

6100 Anzablung, $15 monatlich, einihlieklih Zin- 
fen, taufen ein 4:Z3immer:Haus, Badezimmer, Baies 
ment und Dachboden, $185. eifttödige SHäuier, 
5 und Esgimmer- Wohnungen, Votten 30 bei 125, 
Konfretbajement, heißes und Faltes Wailer, Yade: 
wanne, Gas: Firtures, Rouleaur’, fertig zum Ein: 
ven, 8370, 300 Anzablung, zimiichen zwei Stra: 
enbahnen und drei Blods von der Northiveitern: 
Hochbahn. 

Otto Dobroth. 410 W. Irving Park Pion,, 
Ecke Sacramento Abe. l4inioX 


„gu berfaufen: 4sftödiges Laden und Flatgebäure, 
451 Chicago Ane., nahe -Ajhland, ſpottbillig. Nach⸗ 
zufragen 630 Weit North Ape., 2. Flat. 


Zu berfaufen: Prächtige, neue und moderne Gots 
tages und zwei fylats, $150 bis $300 baar, Reit mo» 
natlih. Engelbredht, 157 Nord 43. Avenue. 


Verlaufe Haus, 15 Zimmer, für $1500.- Bringt 
+22 Miethe. 4750 ae Abe., nahe Wehern 
Ave. Smai,Im,X* 


Weitiette. 

Su verlaufen: Anthetl, $1150, in 5 6 Zimmer 
modernem Gebäude. Hhhotbef_$1500. Mietbe 
$32. Nabe Garfield Metropol. Statidn. Adr. W, 
844 Abendpoit. . momifr 


Zu verkaufen; 3:födiges und Bafement Brid: 
sebäude, 6 Flat3, 85300. Seht 3811 PBarnell Ave, 
American Basket Fabrit, IM S. Eentfe Avenue. 

11jniwX 


@üpdieite. 
Verlaufe billig, wegen Toresfall, Grundeinenthum 
Grocery, oder bermiethe. 2744 Princeton Avenue. — 
lljniw 


Borftäbte. 
Gefuht: Sofort: Grobe Lot in Wilmette, nahe 
Late Michigan; nicht höher als 81500. 12julm& 
Aug. Xorpe, 147 Dit North Une. 


Sarmlänbereten. 


81600, Leichte Zahlungen, faufen M Ueres Michi: 
on Frudt: und Hühnerfarm. 81800. 80 Acres 
MWisconfin Farm, gute Gebäude, über Hälfte vom 
Land unter Pflug, Roggen eingejät. Brodfuehrer, 
3 2a Salle Str., Zimmer 500. mdimt 


Chef:Chemift Prof. 9. W. Wiley vom Aderbau: 
Dept. der Ver. Staaten fagt: 

„Es gibt Fein beijeres Land in der Melt, bas 
folhe wunderbaren Möglichkeiten in Bezug auf 
toße Grnten bietet, als die Ederglade von 

— Zehn Uder dieſes Landes werſen 

t der 160 Adcer im Rorden gleich⸗ 

lommt. Kein Froſt, kein extrem heißes Wetter, 

jondern gejundes Klima. Neht nur $30 per Ader. 

Leichte Zahlungen. Abftrafte direft von dem Staat 
geliefert. Adr.: W. 846 Abendpoft. 

9inimXt 


Großer Traft MWiskonfin Central Railroad Sand. 
ee form 2 — feine Auswahl ver» 
erter armen; Tau n Betradt ge k 7 
ice au bends und —38 — 


Vormittags offen, 
au, 263 Oft North Übe.. — *— 


bicago. dap, X 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——,— —— — ——0— 


Brauden Sie finanztelle 
Untertüßung? 
Wenn dies der Fall ift, fpredhen Sie vor in 
unfer®t Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mi 
bel oder Piano, ohne dab diefelben Ihnen genoms 
men — ty en 
u ben allerniebrigfien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Beikite 
prompt und im flrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Gie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nähften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 3059 
und mir werden Yhnen unjere® Ugenten zur Bes 
iprehung zuihiden. 
edberal Soan Eon. 
134 Monroe Str, 


6mairt 
— 
Pet TARA —— — 
auf Eure el, Pianos, Pferde, en, er· 
ha eat u. $ * EN 
ie Taffen die aren in Eurem Befig. 
Benn_Yhr Geld braudt, fommt zu 
Die 5* Raten in Chicago. 

Wenn hr ni vor ſprechen Lönnt, füllt Disien 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah unferer Office und der 
Agent wird fofort dorjprechen und alles Hoftenfrei 
mit Euch bejpreden. 

Name ..... Dunssonnusemsnnennetesnennsnneen 
1... NEAR Kon 
Grwünfhte Summe $.. * 
Auf Sicherheit vom......... ——— —— 
Wann vorzuſprechen 

A. French Compand, 

05 _Dearborn Str., Zimmer 45. 

Zelephon: Nandalph 3075. 


Simmer 


Geld!r * 
Brauden Sie Geldeſ 
Sie tönen den Betrag bargen auf 
b:e Möbel, Piano oder anderes periöns 
tiches Eigentbum au sehr niedrigen Ras 
ten. ee tn einen mödentlichen oder 
menatlihen Beträgen, Die Sachen bleiben in Zhrem 


ungeftörten Belig. WUlles durhaus vertraulich, 
Reliance Boan Ca, 
Bredrih Wilhelm Ries, Dior. 
140 Dearborn Str., Zimmer 708. L 
2 


Kartford Building. 
mm —e ⸗ — — 
Niedrige Raten auf Möbel: u. PViano⸗Darl ß 
gi 5c monatli; $50 für $1.50 —— 
— ——— 
n ein page Stunden. e geben alle Vortheile, 
die Unbere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 
Mutual Ercuritp Go, 3 
@ Dearborn Str., 6. Gredrid Keller, Mor., 3. 44. 
, 1f6*2 


TE ñ — —— — —— — 
Brivatanlei auf Möbel und "PBianos in 

monatlichen — Kapital und alle * 
ind mit —— Rabatt, wenn früher bezahlt. 
aahlt 89.25; 850 zahlt 7.00; 380 * > 
3a 50; $60 zahlt 88.25; 800 jablt %; 
75; $70 zahlt 89.75; 8100 t 313.35, 

. Boelder, 70 2a Sale Etr., Simmer 34 
Ei TE 40 


u 


(Unzeigen unter Dieier Rubrif 2 Cents das Merk) 


A— fer — 
fied Er. 1 “2 


sieen, eihen, Kalfomining; erfte 
— 


oder 
Bi 
Bapdojams* 


) 


a 





et 
© 
Pen 


Diefe 
prachiuolle 


Kukuks- 
Ahl 


für ale-un 
fere Kunden 
als geschenk 


OL EIELTEHIEHTEHT EEE TI HEN 


| 


haben, 
zu machen. 


verfäumen. 


aufwärts; 


TE TI IH EHE ECHTE EEE EHI I EEE 


+ 


Londoner Bantomimen. 


Mit ihrer vielfeitig anerkannten 
meifen Meberlegung hat die MWeltregie- 
rung eö-gefügt, daß die Bantomimen- 
zeit diejenigen Monate umfaßt, in de- 
nen der Londoner Winter allgemad) | 
läftig zu werden beginnt. Wenn auf 
den Straßen träger, gelbgrauer, bei- 
zender. Nebel braut und die Bebauernd- 
merthen, die ein Pflichtgebot aus dem 
Haufe treibt, mit aufgefchlagenen Rod= | 


Diefe große und prachtnolfe handgefihnigte importirte Schwarzwälder Kufuls- 
Ihr, welche $8.50 mwerth ift, wird an alle unfere Kunden, melche bei uns in ber 
nächften Zeit Möbel einkaufen, ohne Bedingungen frei verfchentt, und beziweden mir 
damit, unfer neu eingerichtetes Gejchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
unjeren langjährigen Kunden. und dem PRublitum im Allgemeinen befannt 
Auch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Pro⸗ 
zent reduzirt, und wer gute Möbel billig faufen will, follte diefe Gelegenheit nicht 


Schöne ftarfe Eifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
4.85, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 9.75 often, gehen zu 5.98; 
ichöne Kochöfen, garantirt daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und EichenholzeDreffers mit großem gefälif: 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Bolitur, 
19.50 und22.50; andere Fichenhelz Dreifers von 7.50 aufm.; Eichenholz vuf⸗ 
fets, polirt, wth. $24 und 885, zu 815 und 22.50; echte Qeder-Gouches, von dem 
beiten Leder, garantirt gute Arbeit, werth $65, zu 835; andere Coudes von 6.75 
aufwärts. Bett- Davenport3 von 19.50 aufmärts. 
6.98; 9 bei 12 Brufjel Rugs von 10.88 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 
baar oder leichte Abzahlangen zu den TYiberalften Bebingungen; Teine 
Zahlungen verlangt wenn. Ihr Frank feid oder nicht arbeitet. 


Botschen, 


ONE HH 


190-192-194 E. North Ave., 


| 
| 
| 


| 


| 


fragen und froftig verdrießlichen Ge- | 


ficgtern aneinander vorbeihaften, dann 
ift e8 doppelt vergnüglich, die Pracht 
blumenflammender Feengärten zu je- 


ben und Menfchen, deren einziger Les | 


benszmwed offenbar darin beiteht, zu 
tanzen, zu fingen, munderjchöne Klei- 
der anzuziehen und möglichft viel dum- 

med Zeug zu machen. Cine Vorbe- 
dingung des Genuffes ift freilich, daß 
man Logik und Vernunft in die Tafche 
des Ueberziehers jtectt und ihn in der 
Garderobe abgibt, um als reiner Thor | 
da3 farben- und tönereiche Spettatel | 
an fich porüberziehen zu laffen, die 
Künfte der Auliffenmaler und Theaters | 
fchneider anzuftaunen und die Hanß= | 
murjtereien unter dem Aufruf: „Nein, 
melch ein aräßlicher Blödfinn!“ Herz- 
haft zu beladen. Die als grieögrä- 
mig berfchrienen Engländer verjtehen 
das vortreffiih, und die Pantomime 
ift eine typifch englifche Einrichtung, 
die man fich fchlecht in einem anderen 
Lande denken kann. Paris hat feine 
— in Berlin nahgemadten — Re- 
puen; fie warten zwar ebenfall3 mit 
einem glitzernden Wogenſchwall kurzer 
Flitterrödchen, bunten Scheinwerfern, | 
fomifchen Masken und einem mwillfür- 
lichen Gemifch von romantifcher Ber: 
gangenbeit und aktuellſter Gegenwart 
auf, aber eigentlich Thmadhaft werden 
fie für den Barifer erjt durch ſcharfen 
Pfeffer, manchmal durch einen Wild- 
gefhmad, der faum mehr pifant zu 
nennen, fondern bare Faulniß ift. Die 
Moralität der exglifchen ‚Pantomimen 
dagegen ift, wenigftens in allen bei- 
fern Theatern, unanfechtbar, und bie 
Anfpielungen auf Tageereigniffe und 
Politit ſind ſo harmlos, daß „the Kai— 
fer“, John Burns, die Stimmrecht⸗ 
erinnen und andete koupletbeſungene 
Perſonen ſie ohne jeden Groll anhören 
könnten. Es zeigt ſich hier die Nei— 
gung des Engländers zu gutartigem, 
draſtiſchen Humor, den man oft grob 
rennen würde, wenn er nicht durch 
ſeine anſpruchsloſe Naturwüchſigkeit 
den Kritiker entwaffnete. Die Haupt⸗ 
darfteller ftammen zumeift auß. dem 
Variete- Theater, aber man dentt bei 
ihren Späjfen meniger an die Mufit- 
halle, die im Geruch) der Zmeideutigfeit 
ſteht, als an eine Kinderſtube, deren 
im Grunde recht wohlerzogene Inſaſ⸗ 
ſen einmal in toller Laune das Unterſte 
zu oberſt kehren. Von eigentlichem, 
ſpitz geſchliffenem Witz iſt wenig zu 
ſpüren; die Pointe beſteht zuweilen 
darin, daß überhaupt jede Pointe fehlt. 
Aus dem ſprudelnden Zuſammenhang 
geriſſen, ſind die Scherze meiſt ſehr 
einfältig; wenn man es verſuchte, ſie 
einzeln aufzutiſchen, handelte man un⸗ 
gefähr mie der klaſſiſche Dummkopf, 
der ſich mit einigen Ziegelſteinen an 
die Ecke des Marktes ſezte, damit ſie 
als Probe dienten für das Haus, das 
er verkaufen wollte. Trotzdem wagen 
wir ein Beifpiel ‚der trodenen Komit 
zu geben, da8 un gerabe im Gedächt⸗ 
niß geblieben ift. Im der Pantomime 
des Drury Lane⸗Theaters ſchenkt ein 
reich gewordener fauler Nichtsnutz ei⸗ 
nem Droſchkenkutſcher, der ihn gefah⸗ 
ren hat, zehn Pfund Der Droſch⸗ 
lenkutſcher ſteckt des een —— 
ein und verlangt dann 1Schilli 


Pence, das Fahrgeld. 


Für Männer! 


u. Renfaltationt, 


| 


| 


| 


Abgewie * 


—X 


Rußußs⸗ 


ſere Kunden 
als gefhenk 


= 


| 


iwerth 829.50 und $35.00, zu 


9 bei 12 Bruffelet Rugs, von 


nahe Halsted Str. 


lärmt er gröblich vor dem Haufe. Der 
Nichtanug zieht phlegmatifch eine Pi- 
ftole aus der Iafche, reicht fie einem 
Groom und fagt: „Erfchieß’ ihn!” Der 
Groom verſchwindet, von draußen tö⸗ 
nen zwei Schüſſe, der Groom kehrt zu— 
rück mit der beiläufigen Bemerkung, 
daß er das Pferd gleich mit erſchoſſen 
habe, und die Angelegenheit iſt damit 
erledigt. Das Publikum, das Abends 
faſt ausſchließlich aus Erwachſenen be— 
ſteht, wälzt ſich vor Lachen, und man 
müßte ein Pedant ſein, wenn man nicht 
einſtimmte. 

Fortwährende Abwechslung, Quan—⸗ 
tität, iſt das Leitmotiv der Pantomi—⸗ 
me, und ſo folgt auf luſtigen Blödſinn 
eine ſentimentale Arie, von der Lieb— 
haberin ſo butterweich geſungen, wie 
es nur die ſpröde, britiſche Stimme ge— 
ſtattet, während die Melodie der 
ſchmachtenden hohen Violinen- und 
Flötentöne an Zuckerteig erinnert, der 
in immer dünnere Fäden gezogen toird. 
Ueberhaupt find die Helden, das zar- 
te, rofenwangige Mägdelein und der 
lockige, kühne Jüngling, deſſen unna— 
türlich geſchwellte Heldenbruſt, rund⸗ 
liche Hüften und zierliche Knöchel ſehr 
abſichtlich die Täuſchung verrathen, 
mit gefühlvoller Romantik umkleidet, 
ſoweit das Milieu es zuläßt, und ver— 
halten ſich zu den glatzköpfigen, dick⸗ 
wadigen Vätern, den von dürren 
Schauſpielern gemimten ältlichen 
Weibsperſonen wie zärtliche Marzi— 
panfiguren zu einem holzgeſchnitzten 
Jahrmarktskaſperle. Auch die Thier— 
freundlichkeit der Engländer tritt in 
der Pantomime bezeichnend herbor. 
Unter den echten, vierbeinigen Schau⸗ 
ſpielern ragt um Rüſſelslänge ein 
Ferkel hervor, das ungewöhnliche Be— 
gabung für komiſche Rollen an den 
Tag legt, ein wahrer Coquelin des 
Borſtenviehs. In der erwähnten Pan— 
tomime der Drury Lane, die ſich um 
Dick Whittington dreht, iſt eine Katze 
unerläßlich; ſie wird von einem Schau— 
ſpieler dargeſtellt, der Thiere zu ſeiner 
Spezialität gemacht hat, und zwar ſo 
ausgezeichnet lebenswahr, daß, ſolange 
ſie ſich auf der Bühne herumtreibt, ein 
fortwährendes Geziſchel durch das 
Theater geht: „Sieh doch die Katze!“ 
Nicht nur die Maske, die beweglichen, 
glänzenden Augen, die bald an den 
Kopf angelegten, bald ſpitz aufgerich—⸗ 
teten Ohren ſind ein Meiſterſtück der 
Technik, auch die Bewegungen der 
Katze, das buckelkrümmende, ſanfte 
Anſchmiegen an die Beine des Herrn, 
das kurze Ausſchnellen der Pfote nach 
einer baumelnden Gewandtroddel ſind 
unübertreffliche und vor allem gar 
nicht übertriebene „Charakterdarſtel⸗ 
lungen“. Ein komiſches Zwiſchenſpiel, 
daß die Katze eine Pfeife raucht und 
dann zu micht mißzuverſtehendem 
Zweck hinter die Kuliſſen ſchleicht, muß 
den trübſinnigſten Melancholiker zum 
Lachen reizen; wenn jemals eine Katze 
ſich dem menſchlichen Laſter des Rau⸗ 
chens ergibt, wird ſie ſo verfahren, ſo 
die Pfeife mit der Pfote fortſtoßen. 
Ja, man wird kindiſch durch die Pan⸗ 
tomime, man rezenfirt Be Kapen! 

Sharakteriftifch ift Für die Panto- 
mime auch die Vorliebe für glänzende 
Maffenmwirkungen, die man den Eng- 
ändern faum zutrauen follte. In mel- 
chem Lande hätte wohl eine Einri- 
tung wie die Lord Mahors-Schau, mo 
nicht ein fibeler Prinz Karneval, fon- 
dern ba8 Teibhaftige, hochangefehene 
Dberhaupt ber Eity die Hauptperfon 
tft, fo Tange dem Fluche der Lächerlich- 


feit umd be Beraltetfeins getrobt? 


Nirgendwo hört man fo viel von „Pa 
aeant3“, mehr oder weniger hiftorifchen 
Yufzlgen mit Mirrenden NRüftungen 
und wallenden Brofatmänteln, die dag 
lebhafte Antereffe aller Preife erwe⸗ 
den. Es liegt darin nicht nur ein 
treues Feſthalten an der Ueberliefe⸗ 
rung, patriotiſcher Stolz = ” Ver⸗ 
gangenheit, ſondern auch, wie in den 


ut bie Ongle ee ing 

T ander ge 
Geld zu fo koftfpieligen Be be= 
figen, leifteri die erften Theater an 
Pradt und an Aufgebot großer Maf» 
fen zumeilen Staunensmwerthes. 

Unter den Clomnafcherzen, den Bal- 
lett3 und, Pruntaufzügen verfhmwindet 
die eigentliche Fabel der Pantomime 
faſt vollſtändig. Mit wenigen Aus» 
nahmen, unter denen. befonders ba3 
reizende und originelle Märchenfpiel 
bon Barrie: Peter Ban, zu erwähnen 
ift, halt fie an uralten Stoffen feit, 
3. B. Did Whittington, Ajchenbröbdel, 
Rothfäppchen, Aladdin, die Kinder im 
Walde, Robinfon Cruſoe, Blaubatrt. 
Die beiden erftgenannten geben in je 
bier Theatern den Faden, um den die 
bunten Girlanden gemunden werden. 
Literarifch angehauchte Leute erheben 
manchmal bie Forderung, daß man die 
alten, abgedrofchenen, nur durch die 
Zuthaten wirkenden Stoffe beifeite le- 
gen, in dem reichen Schaf der Sage 
und des Märchen ein neue Thema 
fuchen und es in einer Form bearbeiten 
möge, die ich etma3 mehr dem bühnen- 
gerechten Schaufpiel nähert. Für die 
findlichen Zufchauer wäre das ent» 
Tchieden vorzuziehen, denn der jebt be- 
liebte ftändige Wechfel der Eindrüde, 
das Beitreben der Autoren und Dar 
fteller, ausfchließlich zu amüfiren und 
da3 Auge zu erfreuen, trägt, wie wir 
früher jchon einmal ausführten, dazu 
bei, den Gefchmad für das ernite, eini» 
ges Nachdenten erfordernde Theater 
abzuftumpfen und im Lande Chafe- 
jpeares eine oft maßlos einfältige, 
abenteuerreiche, rührjelige Melodra= 
matif zur beliebteften Kojt zu machen. 
Man muß indeffen annehmen, daß die 
mit allen Hunden gehegten Iheaterbi- 
teftoren mohl mwijfen, maß fie thun, 
wenn fie von der alten Pantomime fo 
ungern ablaffen. Die erwachjenen 
Zufchauer, auf deren Urtheil e8 ihnen 
doch zulegt anfommt, bejuchen die 
Pantomime nicht nur megen ihrer 
Späffe und Ballett, fondern aud), 
um fi) in Zeiten zurüdzuträumen, mo 
fie al3 Kinder mit klopfendem Herz 
und großen Augen im Theater faßen, 
ebenfo mie mir in einer müßi— 
gen Stunde ein Buch durchblät— 
tern mögen, nicht wegen ſeines In— 
halts, fondern mweil mir dabei einen 
ſchwachen Nachhall der Gefühle empfin- 
den, die und bejtürmten, ala jebes 
Mort in Robinfon Erufoe und unum= 
fößlide und Hiftorifche Wahrheit 
dünkte. Solche Zuſchauer würden bie 
altvertrauten Geſtalten, den altver— 
trauten, nur neu aufgeputzten und auf⸗ 
gebügelten Blödſinn ſchmerzlich ver— 
miſſen und das in England ſo ſehr be— 
liebte Klagelied von der guten, alten 
Zeit anheben. 


ee 
Der GrundeigenthHumsmarft. 


folgende GrundeigentbumssWMebertragungen in der 
Sobe von $1000 und darüber wurden amtlih ein» 
Getragen: 


Chicago Abe., Norboft.&de Read Court, ©. 
gr., 50 bei 121, &. Ingall3 an Eugene 
Ecdhwaan, $3000, 

Keenon Str., 243 $. we bon Afhland Abe,, 
N, Zr, 24 . 100, &. Majemäfi an X. Bios 


tromsfi, $3,3 
Erie Str., si 63 bon Robey GStr., ©. 
W. Stumper an Martin 


r.. 24 bei 121%, 
PBieczonfa, $2,850, 
Springfield Ape., 144 3. nördl. bon Kinzie 
&tr., D. Fr., 120 bei 125, ©. Aomwac An Jan 
Cichner, $5000. 
Walnut Str., 147 3. meitl. von Homan u 
t. Sr., 24 bei 90, €. S. Wheeler durch M 
in &. an Michael _D. Bollandbee, $1,056. 
Walnut Str. 147,F, weltl. von Homan Abe. 
N. Sr., 24 "bei 90, €. ©. Wheeler u. A. dur 
M, in €. an Michaei 8. »ollan3bee, $1,053, 
Warren Ade., 64 3. Wweltl. bon Dalley Abe., 
N. Fr, 20 bei 194, 2. Anelli an Maria 
Bernero, $3,900. 
Eongreb Etr., 273 3. meitl. von Sprin 2 
Ave. N. zr 25 bei 124, 8. Tree an Wage 
M. Lloyd, $1,260. 
Orb Terrace, 188 %. fübl. von Madifon Etr,, 
dr, 24 — 8, 9. Wolpert an Leopold 
Siorh, $2000 
133 Gurley Eir., ©. ör., 26.9 bei BIO, = 
Avoh Bıg. Ev. an PT Horwich, 84,6 
126 Destalb Str, N. W. Fr., 18.9 dei "oo, 
Beni. Schwarg an Rofe Kesnid, $3,3 
nördl, von Fee Str., 


Reabitt Str., 141 F. 
—— 25 bei 1277, 3. €. Ormsbee an Wal» 
ter ®. Green, $4000. 

327 a. 329 Raulina Str., ©. 50 bei 
12 — PB. Iohifon an Thomas | "Sohnfon, 


8600 
120 — Polt EL N. Be, 25 bei 2 Be 
©. Eulliton a N Sebn Pe 500. 

% Abe. 


Adams Str. 250 weſtl. * 
S. Fr. 30 ‘bei 135, Mai. Son 3. Munn an 
John I._Mefferfhmiot, $1,400. 
Gongrek Str., 831 #. öftl. von ©. 50. Abe,, 
15. Etr., 212 5. oſti 
Votipfa an Annie * 
PR ©, 
Gladvs — * mweitl. von ©. 40, 
Harriſon Str., 9 
T. Cooper an Martha 
M. Etenzel, 2 ‚500. 
füdl. bon 23. Str,, 


N. Sr. 371% bei * David F. Winkler an 
& 33 bei 124, 3. 
nörbl, bon 18. Str., 
u 50 Bei 136 
t... 25 A. Wintermute an S 
N. Fr. 31 bei 
Avers 3. et füdl. von 27. &tr., ©. 
O. 
ona an Baclan X. Emil, 


a 


Wm. Burrow, $1,800 
von California Abe. 
$1,500. 
a Neiiy an Sohn — 3 
robsth, 82,20 
J. Finley, 's. 0. 
t 8 öftl. don Homan Abe,, 
3. 9. Anderd an James 


Hom 
23 ei Bei 125, 
ausm Apr. * 27. und 28, Ste, ®. 
— "4% 125, 3. Koftfa an Ino, O’Brien, 


8 öftl. bon Wood Eir., ©. Fr., 
* ads {15 Clara Pritifin an Wm. 9. ðrous⸗ 


Mapilon ei, 50 5. dftl. bon ©. 41. Ave, N, 
25 bei 121, S. Smiger an Bictor Stra: 


Bei. $9000. 
Catoder Ape., 75 füdl. von 15. Str., $r., 
25 bei 125, ©. olalom an AbeSmith, Si, 150. 
— 87— 60 8. nördl. don 27, Str., 
D. Sr.,.1 hub zum Wegerecht der Eifen- 
ngle an Wiltor Badzinsti, 


bab nr "pr 
a Be —* 125, F. No— 


17. &tr., ®,, 822,: ©, 
bacel en Anne Berg 
20. Str., 2 h iertt. * nett Etr., 
—* * —* rant Rofa an Ino. Shen 
21. Sit 225 3. * vo zo Abe, ©. Fr, 
25 125, © Engel an Ino. Meher, 


R;; Ger. 


‚ 


— Eine gute Seele.— „Gerade Iefe 
ich in der Zeitung, ein Oberbuchhalter 
unferes Bezirks fei verhaftet morben. 
Ich dachte ichon, e& fei der „Yuchmül- 
ler“, einftweilen Se 8 ein gemiffer 

„Weid“, de.“ „Warum jagen 
Sie fchade? SM bielleicht der Buhmül- 
ler Ihr Feind?“ — „D nein, aber ein 
guter Bekannter, da hätt’s einen mehr 
— 


Rückenſchmerzen 


Verren⸗ 
— in u 

Gelenten BR 

mit Campho— 


Tin wi 


Damentoiletten, bie in England — 


| bis über bie Grenzen bes guten Ge- 
ir en 


— 7 — 


— 


ge * oe 
EiE ine, DS: 


—— 


— 
N, Str. 
‚Set County Hofpital. 


1er Zuella Abe, 
$.; 1008 R. Raulina 


Mildred, 2 M.; 2642 41. Court. 
Zannhaufer, Mlice, 8 3.; 457 ®. Erie Etr, 
Bein! erger, Julie, 65 9.; 400 Marfhfielo 


egneiber, Sofeph, 43 I.; 143 W. San Yuren 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizeuſen wurden in der Office 
des Countyclerks ausgeſtellt: 

Henry Parler, Marie Hanlon, 29, 22. 
Arthur Paarmanı, Ela Kurit, 22, 21. 
Hermann Stern, Amelia Budrek. 29, 19. 
Gred Geräts, Helma Biornion, 27, 26. 

Hi Zusfan, Sannie Hersconts, ai 22. 

James Walfins, Marie Baplid, 30, 19. 

Du Mundt, Manda Preder, 3% 19. 

Daanus KAyllingitad, Emilta Frodenes 


Blltiam Cchuldt, Auguft Bartel, 31, 30. 
Meyer Stabodfin, Lena Rolf, 21, 19. 
Julius Duadt, Emma Bihrndt, 22. 19. 
Luigi Geraldi, Carolina Baldi, 22, 18. 
James Baldi, Genobeba Sineft, 22, 20. 
Srant Bruce, Minnie Belt, 21. 
eorge Waskow, Phinnie —— 25, 21. 
Wladyslam "eleno, Marhanna Hepner, 


23, 20, 
Clarence Norman, Minnie Burbah, 24, 23. 
Nicholas Dlinger, Mary Yloener, 27, 20. 
Hubert Paulitihle, Mark —— 27, 20. 
William Dtt, Alma Valentin, 23, 

Sohn Werlif, Rote it, 24, 20. 

Soael Iuscapt, Karolina Soleista, 22, 20. 
f Becht, Nellie Hanfon, 29,. 20. 
—— Flerlage, re? Smith, 27, 24. 

George Ruhnion, Edith Us, 26, 25. 
George Wood veari Gibien, 36, 25. 

Wag Antal, Elizabeth Anderh, 29, 2 
Edwin Morrill, Nana Evans, 22, 10. 
William Ginnn, Sarah Roberts, 21, 
Melvılle Neeves, Violet Bollretb, 

sereint Wojcebowicz, Martha Ruhe, '23,- 19. 
zum Weldy, Caroline Gier, 37, zn 
zodonn Filipobih, Anna Kraus, 30, 2 
Kagimica Raplousfa, Maryanna Repattafto, 


Seite Ehontofß, Hileno fsenlacs, 28. 23. 
rant Bittenbinder, Sufie Saub, 25, 19. 
bomas Elliott, CSopbia Mitchell, 36, 24. 
a WBallhoufer, Margaret MeNamara, 


Oscar Jaffa, Nettie Nechelet, 29, 18. 
Erneit Ieflup, Maude. Dunn, 23. 23. 
Walter } Bandusiy, SKtatherine Ierla, 22, 19. 
Biltam Stod, Tilie Tromp, 1, 19.' 
Reopold Reieritad, Emma Brown, 28, 27. 
Guftaf Berg, Klara Ewanfon, 25, 24. 
Zolevd Barou, Dettie Bayer, 22, 19. 
Domenio 60330, Stancesca Gatani, 25,24. 
William Arbing, Marıf® Coonen, 26, 95. 
— Rotſchild, Roſa Nichols, 46, 34. 
John Menning, Marh Schmidt, 26, 24. 
Kohn ones, Elifa Koopmann, 26, 26. 
Dimer Hrafber, Lilian Carey, 22, » 
Emil Gulftafion, Hilda Anderfon 
George Rorter, Mary Beherlen, 33, 33. 
James Bilo, Anna Sagona, 26, 25. 
Diaf Nelfon, Matbilda arten. 38, 28, 
Sofepb Kovedy, Louifa Roforny, 26, 20. 
dward Roger3, Marh Laberh, 33, 18. 
Martha Acmavald, 34, 24. 
důbwit Batzieb&fy, Anna Sederida, 27, 12. 
Yofef Hunef, Ludmilla Gerbena, 23, 20. 
Henth Auichten, Gecilie Gutri 21, 20. 
Ihomasd Curtis, Elizabeth Car van, 5 23. 
ibner, Emma Rufiell, 55, 
ojeph Zugman, Jette Cpical, 26, 3 
anf Adamsti, Katherine Raſahezat, 22, 20. 
Frantlyn Lupder, Winifred Deiwhurit, 24, 24. 
Sana Mientus, Bertba Lienopnt, 27, 30. 
Ridard Kempial, Pauline gucaunafi, 22, 23. 
Robert Schumlig, Alberta Matufchla, 27, 25. 
Srant Miller, Paulina Beterfon, 38, 33. 
Daniel Schweizer, Sophia Merno, 44, 33, 
Lee Martin, Ella Thompfon, 30, 27. 
David Waller, Mary Nidol, 26 
Kohn MeConadie, Katherine Bloorid, 32, 31 
Adolph Keuth, Tillie Tlamfa, 29, 
Michael Kluk, Antarauna Roiet, u 90. 
Kohn Wekman, Hattie- Kleinichrodt, % 23. 
Edward Ryan, Marie MeNalivn, 23 
Sebaſtiano Saſſo, Genevira Biete, 2 25. 
Loni3 Earle, Harriet Reid, 45, 
aul Didizereli, Anna Rielawall, "26, 22. 
Harıh McCarthy, Müyrtle Brown, 23, 19. 
Kojeph Eafthope ir), Mary Lenis, 25, 8 
erbert Hilf, arv Harriſon, 38, 9. 
alter Dinke, Nettie Bent, 23, 22. 
Arthur Mravidiza, Emma Brauer, > 2. 
Charles Redpath, Hilda Aohnjon, 5, 8. 
Henry Hendrickſon, Norma Swanſon, 235, 21. 
Hermann Klein, Jennie Bremer, N, D. 
Harold Earljon, Annie Anderion, 23, N. 
John Lemke, Ella Buefing, ®, 9. 
Zofeph Malibeti, Beligia Heltomsta, 2%, RX. 
Anpdrezei Gieslat, Mary Koſynska, 30, 19. 
William Stelzer, Joſephine fima, 25, 2%. 
John Matthns, Catherine Hinchen, —* A⸗ 
Frantkt Koluznyt, Wiltorija Sikorsta, 80, 18. 
ng Gastil, Aojephine Wilion, 8, 58, 
ohn Lufanitih, Sarah Duinn, 9%. 9. 
Mathias Tichler, — Sale, 26, 3. 
Wiltam Deinpfey, Mary MeGrath, 29, 21. 
Charles Street, Nennie Helm, 3, 1%. 
red. Munte, Ruth Garriion, 4. 21. 
Midfael Gut, Maryanna Bibasz, 7,8. 
Sarl Milfon, Mabel Day, 3. 21. 
Emil Nahtheim, Ada Schmwark, 3, 3. 
Arthur Mehrer, Frieda Müller, 24, 24. 
Gonftantinos Halules, Maier Kofore, 34, 24. 
Kohn Rade, Katherine Stantunas, 24, 9, 
Paul PWefdte, Therefa Hennine, 9, 9. 
Fran? Stevens, Fan Ware, 3. 
Alois Vasku, Griftina Haie, 4, 21. 
Harold Wufline, Selma Gerts, 90, WM. 
Charles Sterns, Mae Gaftman, 9, M. 
George Gunderjann, Evelyn Me&ope n F 25. 
Nojepp Schmidt. Dorothy London, 26, 
Rudolph Drobifb, Sena Be 2 & 
Krbing Mhite, Ella Mattbems, 33, 9. 
Anthony Akera, Man Zaficel, 3, a. 
Sohn Radtfe, Minnie Heinrich, 21, 2. 
Baul Gueljom, Meta Sienere, 9, 3. 
Guido DOradini, Luigia. Mora, WR, 27. 
William Kelleher, Mary Lau bfin, 3 * 
James Vent, Elizabeth ReMahbon. 8. 
Leo Hinkle, Margaret Gannivet, 2, * 
Woj eiech Przinfiemicz, Raulina Czichten, 2. 9. 
Wiliem Beard. Iennie Thompion, 32, 19. 
Krane McCarthy, Therein MWalfh, 8, 8. 
Beter Shmit, Alice 2. Albton, 26, 21. 
Beter Nacobfon, Gina Fhhrie, 20, 21. 
Chriftohber Segerfon, Rofe Selinher, 22, 20. 
Henrh Ontbolt, Dena Torrenga, 22, 21. 
zu Dat ing, Gerne 6 27, 23. 
€ oroning, Gertrude Soldftein, 3 
Ihomas MeCabe, Eva Smith, 0, 36 * * 
—— samt. Mn. Chan, 23, 20. 
enjamin etfon, Amelia ge 
Andrew Kain. Beta Rlado, 22, 20. MU 
DanE. $ Dofterbed ir., en Rafber, 


is; J— Bertha Goetzmann, 2; 

Anton Maiek, Beijie Malvat, 31; F 

Stto €. Mueller, ‚Clara Boehn, 3% "3. 
Harry Phillips, lotence Morriion, 37, 34. 
Carl ®. Roden, Harriette U. Yohnfon, “ 18. 


innen 
Bau-Erlaubnificheine 


wurden ausgeftellt ar: 


*9 N. gm e Str, 1%itöd, I 

Saunas aseite, — eo ogae, 
a — Abe. ftöd. L 

Biderdife, 399 Sr t Rose —6 6: 
2012 N. Wbivple Str., 1 *8* Gotiage, 
Ü Bigerbiie, = RE 
ace, 2: aditein Yass nbaus, 
Ban Benidate, 246 Bohne 


1648 N. Albland Ade.. 2:ftöd. Badit 
ment, gr I. Kriebadh, 1648 tells 


Ave., $1,5 
1466 Milton pe ftöd. Holz ae, 


. 4. Helmer, Smooh Gebäntde, 


Lon be., % 4.000 
eg dei. gi 1260 2:ftöd. Soll —V 


114 ®, Be Abe 1; 
KR 
DO # 
Saure — en Flat, * N, 


Janic 
7735 gaiyenter © Str, vr at, €. 
"Raditein 


— 
lach 3 i 
1207 Garfield —— * 
Stine, 3723 Halited Etr., $i4, 
6735 Green — 2:jtöd. Baditein Flat, 9. 


— 

Sberman —— 

—9* — eine Office, 
Nemwgard U 


—— 
— 2063 Sorliane © a Üpe,, e —— vn 


068 Gehe 4 
3 Beine 
u ee u dr Koi Kenn, it 


ao Ave., 2:Rdd, Brid Platt, I. Carl: 
(R_ Montane Upe., föd. Brid Platt, €, Haas; 
a Albany Une, -MöE, Brid .‚flats, ®,; Way 
—* — Ade. IMtöd, Brid- Store, I. Ze 
Sheingie ui“ 
En —3 1:MöE. Wrid Cottage, # 
—— 2da. vrie Wohnbau, WM. 

Mair, Uve., DE, Brig Apartments, 

28 Globe Mar, DE. Brit Blatt, 
RE 2.258. Brit Wopns 
x — s 
—* I — re ©. 
‚den 


Hola ya Michael 


Hftöd. Brid gFiats a. 


WOLLE 


ALL DAY TUESDAY : 
Sommer Snıls u. Kleider 


€ 


infac gefchneiderte und garnirte leinene Suitd. Wir veranfhaulichen Jechd 
der neuen Modelle in weiß und farbig. Die garnirten fyacons find zu ha— 


ben in Ein-Stüd Princeß, mit Spipen- Einfägen, Borderdund Strappings. Die 
Coat Facons find 36 bis 42 Zoll in der Länge, einfach gefchneidert oder entworfen 


mit Iriſh Spitzen Tabs und 
88 Werthe zu 


Lawn Princeß Kleider, waſchbare farbige Lawns, in ſchwarzen od. blauen 


nöpfen, in Weiß, Hellblau, Pink, Loh— 
farbig und Grün, — alle Größen, — 87 und 


4.98 


WERT 
ER 


ficy Cheds, bejett mit breiter Stiderei und Spigen-Edging, V-Hals und 
ZTuds, 34:2änge Aermel, neue weite plaited Stfirts, $3:Merthe, zu 1.95, 


Lingerie Princep Kleider, hübfche teiche Styles und Qualitäten, gerade zur Hälfte 
der früheren PBreife, jheer Ernftal Lamns, in weiß, roja, hellblau, lohfarbig oder Landen: 


der, verfchivenderifch bejegt mit Spigen in hübfchen Entwürfen auf Waift und Stirt, 
$6, $7 und $8 Werthe — Eure Auswahl morgen, zu 


423511. Serge gefhneiderte Suits, Sommer-Stoffe, 


3.98 


in 


perlgrau, blau, fehwarz, Olive, grün, lohfarbig, garant. jatingefüttert.— 


Eoat3 halbpafjender Rüden, Eovat:Facon Kragen, 
Maitedı Front, Flare Stirt, 825-Werth, jetzt zu 


Topcoats, volle 4 od. 30350. Länge, weiße HairlineWolfftoffe, 
fatingefütt. lohfarbige Coverts, fchwarze Taffeta 
ftidtem Kragen, halbpafiender Rüden, Allover Braided Taffeta — 
fchmwarzes Broadeloth und Serge, $10 Werthe, Auswahl zu 


ginene Duting Stirt3, weiß, farb.-Puntte od. Zebra Streifen, vorne 
zujufnöpfen, volle Gore Flate, unten rund herum . befegt mit Self 
Hold, gr, weiße Perlmutterfnöpfe vorne, alle Längen, 82-Werthe 


Shön geihneiderte Waifts, wie Abbildung, feines Butcher’3 Leis 
nen, hübfhe Tuden Front mit Tafchen, gebügelter Kragen und Guffs; forsie 
Anzahl bon feinen jheer Totwns mit Spiken oder Stiderei - Bejat, hoher oder 
niedriger Hals, 8% oder volle Länge Yermel, alle Größen, halten den 
Vergleih aus mit $1.50:Waifts anderäio, 


Duthd Hals Lamn Waifts, 1500 fpeziell für morgen, von jheer Lan 
in dem zarten quergeftreiften Effeft, weite Front, plaited, hübfcher Dutch Kra= 
gen Hals, Spiten-Cinfag und berändert,, %=Länge Aermel, — alle 


Damen: 


Größen, ein ungewöhnlicher Werth zu 


Marktbericht. 
Chicago. den 14. Juni 200. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr 2, 
Nr. 3, 2. ei $1.55 2, bart, $1.8— 

$1.30; Nr. 3, bart, $l. EN ‚9. 
hei, Nr. 1, ALM: 
Nr. 2, $1.8-$1.0; Re. 3, 81.26-81.38 


Mars, Nr. 2, bi —T6c; Nr. 2, weiß, Tie: Rr. 
2, geld, Tu Tölke; Nr. 3, Ts T6e; Ei 3 
5* 76%c; —F "gelb, Vu Tor: R t. 


50%; Rr. 
a meiß, 


A: 8. re 0; 


sel Nr. ; Nr. 2, weiß, 

535 3. Mi weiß, 58-606; Nr. 
; Standard, 50. r 

Roggen, Nr. 2, Mk; Nr. 3, ec; Nr. 4,79-8%. 
79 8. 

Gerſt e. „Malting“, 81WMe; 81 
82; „Sereenings“, 75 824. 

Mehl, Winter⸗-Patente, 86. 0 86. 60 

— ıggenmehl, $3.90-$4.15; ae 

tert, Staright Erport Bags 
fondere Marken, 00-87. 

Heu. (Verlauf au 
Timothy, $15. 


„Miging“, 


das ; 
Bi gun "he: 


un. ae en.) — neues 
re. 1, $ He 
380 fr. ge Lan DA 
Si 0-$13.50 Rr, 
a 2.590; Nr. F 3:0.00-2811.00, fe 
Eorten, $8.50—-$10.50 
82.50— 


Timothy: Samen. 
83.80. 
9.25-$10.3. 


Brairie, 


„Country ots“, 
RKRleejamen. „Gajh-Kots*, 


8 


Etandard, — 
BERN 2; 
Mic: an ie .... 
Gafol 40 . 
Maſchinen-Gaſolin 
SeinjamsasQel, rob, per * 

do., gereinigt, per 
Terpentin 


Ess 
FE 


S>>22sose 
BERE 


& 
R 


Shlagipir]. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
.59-$7.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
orte, 25.50-56.50; mittlere Fis ausgefuchte 

Kühe, 83.50-85.40; Ihmwere Kälber, 883 
85.25; gute biß ausgefu te Kälber, $7. rue 
Bullen, gute bis ausgejucte, $4 


Schweine. Gute bis aus geſuchte Böteliwaare, 
$7.35—$7.55 per 100 Viund: ute bis ausges 
juchte (um Perfandt), $7.7 ute bis 
ausgeiuchte FFleiichermaare, $7. Fa gute 
bis ausgejuchte Fertel, 86.75-—$7.25; —S 
87.25-81.00. 

Skhafe. „Ehorn Wetherd”, per 100 ‚Bund, $4.50 
—$6.00; „Shorn Emes“, .25--85.75 ars 
u 8.5 30 87. 15: „Fee ding Sams“, 5.7 15— 

25; „Spring Zamb8“, 38.0--$9.35. 
Molterei · Brodutte. 
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Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: | 
ane gegen James NRonan, araufame Dan | 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. * * 
Geldſendungen 3 
Platzen der Welt; zweimal 
chentlich. 
BD Te ee 
‚mir garantirt, 
Volmahteniii 

Erbſchaften eingegogen. 


Börfhuß auf ale Fe und 
Werthpapiere. J 3 “ 2 : 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Strafe, 
Sonntags offen von 9 his 12 —— 


ung; I. Carlos gegen Alice Mc?ea 

brud; U. I. gegen vr. Meiler, Ehebrud; 
Marh gegen Jan Manblemsfi, Berlaffen; I 
mine ge en Sol Bower, Ehebrud; Verry 
genen ce Smithers, Berlafien; Bertha 
ohn Broback, grauſame Behandlung; 
gegen Frant U. Dudwortd, Trunffucht. 


— 
Bankerotterflärungen. 


> 
nna 


Um Entleftung von ihren Berbindlichkelten fuchen 
Im. Difteiftsgeriht nad: 


Francis 3. —539 Verbindlichkeiten 81464. 21, 
veſtande $910 

Geſucht von —— Reach & Co. um Banle 
rottertlärung der United Cereal Co. 


Finangielles. 
„Ich habe kein 
Bank-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ftehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Kont⸗ 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 
Savings Bank, 


6562 Biue Island Ave. 

3 Prozent Zinfen auf 
Spar:Kontos. 

Es wird deutſch geiproden. 


amomi* 


Se eilBruchband. 


— 


33 
* 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte * 


„ei R 30 (hehe . Dn. Rat. WOLFERTZ, sono 


A. HoLinger & Go. Eau are 


Telephon 1191 Main. 
m —— 


* 27mai,ınifamo* 

FRED. MILLER, e = — 
186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grundeigenthum 3 verleihen. 


Erite Hypotäelen zu serfanfen. 


Schiffs-Sarten 


525 DOennfahrt in dritter Klaſſe. 
S50 in eriter und zweiter Kajüte. 
536.50 f. ae ‚en von Europa 
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A. Boenert & Co. 


| 
266 Süd Clark Str. | 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str, 
In Goicage feit 107. mald,mebifae 


DICA 


WORLD’S 


INSTITUTE, 





ddr Hellücher SL 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
Reste Partie jener Betttücher, tmeldhe 
fir da8 CommiffarysDept. Der Ver. 
Staaten: Armee gemacht wurden. Die 
Regierung verweigerte deren Annahme, 
da fie nicht in der kontraktlich feſtgeſetz⸗ 
ten Zeit abgeliefert wurden. Sämmtlid 
geftempelt, wie in den Vorſchriften vor» 
gejehen, von der jchmweriten Qualität v. 
ungebleichtem Utica Bettttucdhgeug ge 
macht, 50 ZoN breit und 90 30 lang, 
diefe Betttüicher wurden ftet3 
für 65c verfauft, fo lange fie 
borbalten, für 


Keiner gebleidhter Muslin, 
meich appretirt, Yd. Ar; 
8630. ungebl. Cheeſe⸗ 
cloth, nicht mehr wie 15 
Md3. an ei- 


10c; 
alte, 2 
röße, 4. 

Floor 


Standard blauer | 17gÖlliges 
und brauner Cihürzen- 
Ginghbam, Yard, Alyı; 
und beite Kleider-Stattune, 
Fabrik⸗Längen bis 8 MdS., 
in brau, grau, Sherpherd 
Ched3, 
ſpegiell, 
Yard 


Roller 


ley Craſh 
zeugt, die 


15c 4 und 5:Ply Männer: 
fragen in WReichhaltigfeit dv. 
ſchönen Facons, entweder ge⸗ 
faltete od. Flügel-Effekte, 
Dienitag, 
die Aus⸗ 
wahl für 


Balls, 
ſpegiell 


80 bei 803öll. Union lei—⸗— 
nene Centerpieces oder 
Shams, hohlgeſäumt, mit 
3 Reihen von handgezoge- 
ner\irbeit, einfach oder ge= 


tempelt, fojten 
en 39, — 6 


20 bei 54zöll. reinleinene 
handgemachte Battenberg⸗ 
Scarfs, in beliebten drei 
Stück Effekten, ausge— 


zeichnete 81. 35⸗ 
Werthe⸗ — 790 


tät, 


American Lady Korfets, 
bon guter Qualität Bas 
tft, in dem langen Modell, 
Strumpfänder an der 
Front und den Seiten, mit 


Spitzen beſetzt, 
die 81. 50⸗ 4 C 


Sorten NUl.sur 


„Du wunderfhöne Stadt!‘ 


Straßburg, Ende Mai. 


Das Volkslied hat eine Kraft, die 
von der Nichternheit des Ihatfächli- 
chen nicht befiegt werden fan, — „OD 
Straßburg, o Straßburg, du munber- 
ſchöne Stadt!“. Unſere Phantaſie 
erwartet gleich taufend Wunderdinge, 
und fo muß die Wirklichkeit zunächſt 
enttäujchen. 
des Bahnhofs, die mir. zuerjt fennen 
lernen, juchen wir das alte Gtraß- 
burg, von dem die Dichter fingen und 
jagen, vergebens. Das neue GStraß- 
burg aber, das fich hier außbreitet, ijt 
mehr freundlich al imponirend. €& 
fann una vorläufig nicht zu dem Auß- 
zuf „Du mwundberihöne Stadt!” Hin- 
reißen. Und doc, ein paar Gafjen 
nur, und wir beginnen zu ahnen, daß 
das Volfslied Doch recht haben Tönnte. 

Fünf Minuten vom Bahnhof, dem 
eriten, jtattlihen Wahrzeichen des 
neuen Straßburg, und wir jehen ber- 
gangene Zeiten nicht nur in ben ur= 
alten Bauten, fondern auh in den 
Gebräuchen Jebendig. In der Lang- 
gafle beginnt die Altſtadt. Enge 
Straßenzeilen, giebelige Häufer, 
Wirthſchaften mit lehrſamen In— 

ſchrifien, an den offenen Fenſtern und 
bor den Thüren die Handwerker bei 
der Arbeit. Wie ſauber die Gaſſen 
trotz ihrer, Enge! Dieſe Korrektheit, 
die doch ſo wohlthuend wirkt, will mit 
dem Wirrwarr von Gäßchen, mit den 
Giebelhäuschen nicht recht harmoni⸗ 
ren. Da grüßt ein Gaſthaus, deſſen 
Sberbau weit vorſpringt. Die drei⸗— 
edige Faffade ift bunt ausgemalt ünd 
“zeigt folgende Injchrift: „Zum Lohtas 
heiget man das Haus, brin Gerber 
gingen ein und aus, fein Zeder gerbet 
man mehr bier, vergnüget fi und 
trinfet Bier!“ Das ift au in Gtraß- 
- Burg das Schidjal der intereflanten, 
“ alten Bauten, daß fie zu Sehensmür- 
bigfeiten in Geftalt von Gafthäufern 
umgewandelt werden, und felbft das 
ältejte, wundervoll erhaltene Gebäude 
der Stadt, das wegen feiner herrli- 
ben, dunflen Holzarditeftur meit und 
breit berühmte Kammerzellfche Haus, 
das fich feinem mächtigen, hoheitsvol⸗ 
len Nachbarn, dem Münfter, fo fünft- 
ferifh anpakt, heißt heute „Zum 

- Gtiftsfeller.” 
Sa, die Vergangenheit! hr Zau- 
- ber: laftet jeher auf der Gegenwart. 


2° ,&ie fteigt an den Staden auf, jenen 


geopen und fleinen Straßenzügen, bie 
an ben Ufern ber SU jich binziehen. 
fie ruht auf den fleinen Zidyadbrü- 
‘den, die die neuen Fabriken derPflanz⸗ 
“Hadgafle und die halbverfallenen, alten 

Häı ‚berbinden, fie thront auf den 
- Shlirmen der Gotteshäufer, die Jahr: 
Hunderte jahen, und fie grüßt von den 
Siebeln.der Bauten, die „man fehuf zu 
> "einer Jeit,,ald Kunft‘ und Hanbiverf 


Simweetbeart Toiletfeife, 
3Stüde für 10c; große 
Sorte Badeihwämme, 


gneden Zahn⸗ 


reinleinenes 


10c = Qualität, 


jehr 3 I C bie * en, 


. 


Peroxide of Hydrogen, 
Pfd. Flaſche, HYe; 
20 Mule Team Borax, 
5 Pfd. Padet 280; 10c| zur, pr 

r hübfch 
Radet Moth ——— 


Ruffled Muslin Gar— 
dinen, hübſch 
Einſatz u. voller Ruf⸗ 
fle, andere verlangen 
50c dafür Prei3 g 


Dienftag, da: 
a 4 


Ruffled Renaiſſance— 
Gardinen, extra Quali— 
hübſche 
ſance⸗Einſatz und Re⸗ 
naiſſance beſetz. Ruf⸗ 


fle, — völli Borders, 
$1.25 wertt, F E len $arben, 
daB Paar... die Rolle 


543öll. verſtellb. Meſ⸗ 

ſing Gardinenſtangen, 

Meflingenden u.Bradet, 
tpären billig zu 12%, 

ipeziell für 

morgen, gu 


Freilih in der Gegend | 


Diaper Cold, 49c 


(Zimeiter Floor, Madifon Str.) ' 


Morgen die lebte Partie unferes 
großen Einkaufs von dem berühm- 


ten Birdgeye Cotton Diaper Cloth, 
nicht reibend, antifeptifch, Tant- 
tär und abforbent, 22 Zoll breit, 
Das Diaper-Eloth, für das Yhr 
anderswo wenigſtens 89c bezahlen 
müßte. — Morgen, fo lange ber 


Vorrath reicht, per Bolt, 49 c 


mit IO Yard3 für nur... 
Gute Qualität Korfets 


Schüber, Spiten bejeßt, 
Band Beading, gut ge- 
macht, ſehr —— er 
Preis für 

morgen, 

zu nur 


10c 


gebleichtes 
Barns⸗ 
Handtuch⸗ 
Standard 
Preis 
5 1 
2C 


Weiße Unterröde für 
Damen — Flounce tuded 
und mit Gtiderei bes 
fett, Sfirts, melde im 
Retail ftet3 für $1.25 
verfauft Mmur= 

den, Dienstag 

für 


Baumivoll. gerippte Union 
Suit3 für Damen, mit 
ausgefchnittenem Hal u. 
ohne Aermel, Knielängen, 
mit Spitzen 
beſetzt, ſpe⸗— 

zieller Preis, 

nur 


Rarus zwei Quart extra 
Qualität Wafler-Flafchen 
bon reinem weißem Gum- 
mi, garantirt, jtet8 für 


$1.50 verfauft, 

fpeziell, für 39 
nur C 
Bettzimmer = Tapeten, 4c= 
Sorten, die Rolle 1c; Kü- 
chen Glimmer Tapeten, 5c 
die Rolle werth, 23663; 


dazu paſſende Flitters 
in al—⸗ 


tucked 


ür 
Renaiſ⸗ 


De Kubner Gin, große 
Slajche, 9Sc; WilſonWhis⸗ 
fy, Flafche 798; Ras. ©. 
Pepper Whisky, Dienitag, 
bolle 

Flaſche 


war geweiht.“ — Straßburg, das 
Straßburg von heute, in dem einſt 
Goethe frohe Studien trieb, braucht 
„mehr Licht“, ſeine Gaslaternen müſ— 
ſen neue Glühſtrümpfe bekommen. In 
dem altenStraßburg freilich, da macht 
ſich das Dämmerlicht beſſer, das die 
Umriſſe ſchattenhaft hervortreten läßt 
und ein Gewebe von Sage und Poeſie 
ſpinnt. 


Still und arbeitſam geht's im alten 
Straßburg zu,- das für den, derlnod 
ein bißchen Städteromantit empfindet, 
in diefer terraingierigen Epoche eine 
wahrhaft munderfhöne Stadt iſt. 
Lebbaft, ja, beinahe großftadtifch ift’3 
| dagegen in dem Straßburg von heute. 
| Lebhaft, aber nicht geräufchnoll. Diefe 
| ftille Regfamfeit gibt der Stabt oft 

das Gepräge einer jtattlichen Refidenz. 

Und dad neuefte Straßburg, das 
ı Straßburg nach 1870 metjt refidenz- 

fihe Monumentalbauten auf, die in 
| ihrer architeftonifhen Pradt und 
| Großzügigkeit an die fünftlerifchiten 

Partien der Wiener Ringftraße erin- 
I nern. Wenn die eingefleifchteften Alt- 
| Elfäfjer den Kaiferplag und die Kai- 
| fer MWilhelm-Unmerfität, die Biblio- 

thef3-, Minifteriale und Landesaus- 

ſchußgebäude, den neuen Kaiferpalaft 
und all die anderen ftolzen Baumerfe, 
| die jeder Weltkapitale zur Zierde ge- 
reihen fönnten, bewundern, dann 
| wird auch in ihnen vielleicht die Ge- 
| genwart über die Vergangenheit fie- 
en. Aus all diejen Baläjten meht 

Ichlieplich doch ein Geift der Verſöh— 
| nung, aus. der Munifizenz in der 

Ausgeftaltung der Bildungzinftitute 
Ipricht das Bemühen, Straßburg, das 
auch unter frangzöfifchem Regime eine 
Hochburg deutfcher Kultur war, feine 
fulturele Bedeutung zu erhalten, zu 
Tteigern. 


Bor der Univerfität fteht das 
Standbild des jungen Goethe. Gar 
mander mag fih aud) _ den jorglofen 
Süngling Goethe genialifcher vorge- 
jtelt haben, aber .er ift doch immerhin 
eine Gejftalt, in der der Künftler etwas 
Charakteriftifches bebeutungspoll zum 
Ausdrud gebradht hat — die Jugend. 
Aber was fol man fich bei der Figur 
benfen, bie fi auf dem Brunnen er: 
hebt, der vor dem Theater feine MWaffer 
ſchäumend ergießt! Ein ſchmächtiger, 
nackter Mann mit einem Schifferbart, 
wie er den diebiſchen Schiffer Wulkow 
in Hauptmannd „Biberpelz“ fo gut 
Heibet, ein Mann, der dem Mufentem- 
pel bie formen feiner hervorragenden 
Rüdfeite zumenbet — und _biefer 
Mann, der in ber rechten Hand einen 
befferen Hering jchwingt, fol ben 
„Bater Rhein“ fhnmbolifiren? Der 
Brunnen ift deforativ. fo feffelnd, fo 
—— 3 —— ge 
urchg ieſe Figur 
paßt mie eine Rarnevalsmüihe car * 
ebles Künftlerhaupt. Ein Stückchen 


— 1 —— 


und 1771 geiohnt hat. An dem fchma- 


len Mittelfelve eines tnallgelb ange- 


ftrichenen Haufes findet fich ein Feines 
Mebdaillonportrait Goethes. Yhm zur 
Rechten jteht ein baumlanger, gemalter 
PBortier mit einer Klingel, ihm zur 
Linten — immer auf dem Mittelfelde 
— prangen die Worte: „Beruföklei- 
dung für alle Gewerbe, größte Aus— 
wahl, billigjte Preife, Bertrauens- 
haus.” Der Inhaber diejes Vertrau- 
enshaufes hätte noch hinzufügen müj- 
fen: „Schon Goethe jagt: Wer vieles 
bringt, wirb jedem etwas bringen.” 

Da3 Lied verherrliht-aud Straß- 
burg, die Stadt am Rhein. So mie 
Köln am Rhein, Frankfurt am Main, 
Wien an der Donau und Berlin an 
ber Spree liegt, jo liegt Straßburg 
bob nicht am Rhein, der von der mun= 
derichönen Stadt immerhin drei Kilo- 
meter entfernt ift. Aber mie malerifc 
durchzieht die jchmale AU das alte und 
das neue Straßburg, wie baut fi an 
ihren Ufern, die im Schmud grüner, 
bon milden Blumen burchwirkter 
Wieſen auffteigen, die romantijche 
Vergangenheit, die prunfende Gegen- 
wart auf, wie jieft man von ihren 
Brüden hinüber zum ehrmürbigen 
Münfter und zum jungen Saijerpa- 
laft, wie lebt vor unferen Augen Die 
Geihichte von Jahrhunderten! Was 
in der Tradition ruht, ift hier auch in- 
nerlih noch nicht ganz ausgeglichen, 
und namentlich jene alteingefefjenen, 
bornehmen Elfaffer Familien bevorzu: 
gen „in Leben und Tod“ immer noch 
die franzöfifde Sprade. Auf den 
Steinen des Friedhofes heit e&: „Sei 
tepofe, decede," und dann lieft man: 
nee Schmuß, nee Schmidt, nee Haas, 
nee ‘äger, nee VBierfchrodt, nee Klofe, 
nee Sommerpogel und andere „ut= 
frangöfifche" Namen. Diefe franzöfi- 
Then Grabinjchriften merben heute 
noch angewandt, aber man merkt dod), 
daß fie mit den Yhren den beutfchen 
weichen, und zwei „Boulanger3“” be- 
fennen fi im Tode ala Deutjche, 
Guftane Boulanger und Charles Bou- 
langer, fie find, wie auf ihren Mar- 
morfreuzen eingemeißelt ift, „&ebo- 
ren“ und „Geftorben“. 

Straßburg. ift troß diefer Inſchrif— 
ten, troßdem jet für die Einführung 
der franzöfiihen Sprade in ben 
Volksſchulen des deutſchen Sprachge— 
bietes des Elſaß Propaganda gemacht 
wird, das geworden, was es einſtens 
war — eine deutſche Stadt. Im Ver— 
kehr kennt man nur Deutſch, Deutſch 
ſpricht das Volk, das ſeinen Elſäſſer 
Dialekt treulich pflegt und ſeinen öf— 
fentlichen franzöſiſchen Sprachbedarf 
mit „Bonjour“, „Monſieur“, „Mada— 
me“ und „Mademoifelle” völlig dedt. 
E3 ift ein gefälliger, fröhlicher Men- 
Ihenichlag, diefes Volt von Gtraß- 
burg, und mer e3 in feinen altelfäflt- 
Then Tadernen, in denen die Eljäfler 


zu erwarten 


r 


Weine einen jehweren Kampf mit den’ 


berfchiedenen Bieren führen, auffucht, 
der lernt ein zwanglofes, heiteres, aber 
niemal3 geräufchbolles Kneipenleben 
fennen mit einem Schuß deutfcher Ge- 
müthlichfeit und bayrifcher Bräu-IUn- 
genirtheit. Straßburg ift ja auch be- 
rühmt als fulinarifche Stadt, und die- 
fer Ruf erftredt fich von der Straß— 
burger Kartoffel bis zur Straßburger 
Gänfeleberpaftete. Das ift bezeich- 
nend: die Leute, die Kartoffeln effen 
müflen, und die Leute, die Paltete 
eifen fönnen, fie finden in den billigen 
Gafthäufern und in den vornehmen 
Reſtaurants das, was fie fuchen. 

Um 11 Uhr Abends ift Straßburg 
äußerlich eine jtile Stadt, da find 
jelbft feine belebteften und fehöniten 
Pläbe: der Broglie-Plat und der 
Kleber-Plaß, öde und verlaffen, aber 
das ift nur äußerlich, die munderfchöne 
Stadt fann au in der Nacht wun— 
derſchön fein. 


Aspern. F 


Ein Name von weltgeſchichtlichem 
Klange nicht nur, weil in Aſpern na— 
tionale Begeiſterung und Heldenmuth 
eine der herrlichſten Thaten vollbracht 
haben, ſondern vor allem, weil Aſpern 
der Strombrecher geworden iſt für die 
Elementargewalt Napoleons, dieſes 
glänzenden Meteors am politiſchen 
Horizonte Europas. 

Der Sieg von Aſpern am 21. und 
22. Mai 1809 zerſtörte den Nimbus 
der Unbeſiegbarkeit, der ſich um dieGe— 
ſtalt des Franzoſenkaiſers gebreitet 
und bis dahin die Kraft der Gegner 
wie ein Dämon gelähmt hatte. Er 
zeigte, daß man hoffen fonnte, bes 
Icheinbar Unbefiegbaren Herr zu mer: 
den, wenn e3 gelang, jeine Vorzüge als 
Heerführer und Umformer der Kriegs- 
funft zu erlernen und gegen ihn Telbft 
anzumenden. 

Es war freilich für die endgültige 
Abrechnung mit ihm nod; nicht genug. 
Niemand muhte das beffer, als Erz- 
herzog Karl, der ein jehr nüchterner, 
bor Gelbittäufhung gefeiter Mann 
war. Er hatte deshalb gegen die Er- 
öffnung bes Krieges im Jahre 1809 
geftimmt und nur jehweren. Herzens 
den Oberbefehl in ihm übernommen, 
troßdem zmeifellos diefes Jahr wegen 
der Ynanfprucdhnahme der napoleoni- 
Then Hauptarmee in Spanien, fomwie 
wegen der mwachjenden Gährung in 
Deutichland und Defterreih, nament- 
li in Tirol, einem neuen Triegerifchen 
Unternehmen gegen den Korfen -gün= 
ſtig ſchienen. ber er, 
Thmweren Niederbruche der öfterreichi- 
ſchen Heeresmacht im Jahre 1805 als 
ihr Erneuerer berufen morden war, 
mußte am beiten, mas ber öfterreichi- 
Then Armee noch fehlte, um ein eben- 
bürtiger Gegner 
mee zu fein, eine 
freilich in feinen En 
bornberein 


der nad dem, 


nöthige —— der Unter⸗ 
führer hergeftellt Hatte; da die Theile 
noch nicht im Stand: waren, bei ge- 
trenntem "Yufmarfche gleichzeitig und 
rechtzeitig loßzufchlagen, daß der Auf- 
marjch infolge mangeln der Fühlung 
nicht Flappte, die einzelnen Kolonnen 


pri 


fi theil behinderten und theilg in- | 


einander fchoben, und auseinander: 
tlafften, vor allem aber nicht gleich- 
zeitig an ihrem Beitimmungsorte ans 
langten und. infolgedefjen nacheinander 
in den Kampf eingriffen und fo der 
Wucht ihres zahlenmähigen Ueberge- 
gemichtes verluftig gingen, während jie 
dem ſchwächeren Gegner Gelegenheit 
gaben, fie einzeln zu befämpfen, und 
Zeit für das Heranziehen von Berftär- 
fungen zu gewinnen; daß endlich die 
Snfanterie nur in gefchloffener For: 
mation vorging und dadurch unnöthig 
Tchwere Berlufte erlitt. Diefe Uebel: 
ftände waren e3, die diefe Schlacht Jo 
furchtbar blutig werden ließen und es 
Napoleon ermöglichten, troß feiner un 
genügenden Vorbereitungen und ver 
Minderzahl feiner Truppen 30 Stun— 
den Widerftand zu leiften und einer 
zermalmenden Niederlage zu entgehen. 
Gewiß, aud der Kraherzog-Generalif: 
fimus felbft hatte %- ‚ler begangen, Er 
hatte fih in den Kopf gejebt, Napoleon 
müfle, wie fchon 1805, wieder bet Nuß- 
dorf, oberhalb Wiens, wo die Donau 
nicht in viele Arme geivalten ift, den 
Brüdenfhlag unternehmen, und hielt, 
da der Gegner bereit3 wirklich einen 
durch die Wachfamteit der Defterreicher 
vereitelten Verfuc dazu gemacht hatte, 
die Vorbereitungen zum Brüdenfchlage 
unterhalb Wiens bei Kaifer-Eber3- 
dorf, wo die Donau bereit in mehrere 
Arme getheilt war, nur für eine Finte, 
um die Aufmerkfamteit der Dejterrei- 
her nur von Nußdorf abzulenfen, und 
zwar bis zum 20. Mai, obgleich fhon 
am 18. Mai aus den intenfinen Vor— 
bereitungen auf die ernſte Abſicht ge- 
I&hloffen werden mußte, hier eine Brü- 
ce zu fchlagen und große Heeresmaffen 
berüberzuführen. Wuc ließ der ge- 
wählte Buntt feinen Zweifel. Denn 
die Kleine Infeln Hirfhgrund und 
Lobgrund und die große Anfel Lobau 
boten‘ millfommene Stübpunfte für 
den Brüdenfchlag, der wegen Mangels 
an geeignetem Material die größten 
Schhmierigfeiten machte; fie 
durch ihr Augehölz gut gegen Gidt; 
und außerdem: fonnte die Lobau in- 
folge ihrer Ausdehnung im Falle des 
Sceiternd de3 Ueberganges ala bei- 
nahe unnahbare Zufluchtsftätte dienen. 
Uber wenn auch diefe Maßnahmen nur 
eine Yinte gewejen wären, hätte Erz- 
berzog Karl ihnen von Haufe aus ern⸗ 
fter begegnen müffen. Dadurd, daß 
nur ganz ſchwache Beobachtungspoſten 
gegen die Lobau aufgeſtellt waren, ka— 
men die Franzoſen faſt ohne Flinten— 
ſchuß in den Beſitz von Aſpern und 
Eßling, von denen das erſtere dem 
tapferen Marſchall Maſſena viermal 
durch Sturm entriſſen werden mußte, 
während Marſchall Lannes das andere 
in eine uneinnehmbare Burg verwan- 
delte, die allen Stürmen der allerdings 
wenig glücklich geführten 4. und 5. Ko— 
lonne der Dejterreicher ftandhielt. - 

Unter diefen Umftänden war es ein 
Glüd für die Defterreicher, daß Na 
poleon feinerfeits fich in die Idee ver- 
rannt hatte, Erzherzog Karl fei auf 
der Flucht vor ihm und er fünne den 
Uebergang über die Donau ohne Ge- 
fahr bemerfitelligen, und daß er für 
die Verftärfung feiner unerwartet an- 
gegriffenen Truppen auf die äußerft 
gebrechliche Brüde angemiefen mar, 
die ihm erft der ungemollene Fluß, 
naher die SZerftörungsarbeit der 
öfterreichifchen Pioniere mehrfach zer- 
fprengte. Andernfalls hätte dieSchladht 
ficher ein andere® Ende genommen. 
Hielt doch Erzherzog Karl felbft nach 
dem lebten PBorftoße Napoleons im 
Zentrum, dem fchwachen PBuntte der 
öftereichiichen Aufftellung, die Schlacht 
für verloren und hatte fchon den Be- 
fehl zum NRücdzuge gegeben, ala ſich 
Fürſt Liechtenjtein erbot, die durch das 
Zurüdmeichen der 5. Kolonne am lin» 
fen Flügel entjtandene Yüde durch fein 
KRavalleriereferveforps zu füllen. 
Aber diefe Einzelheiten verfchwanden 
bor dem großen Endergebnig: Napo- 
leon hatte zum erjten Male eine Nie- 
derlage erlitten und den Rüdzug an- 
treten müffen. Das war die frohe 
Botichaft, die damal3 in alle von dem 
forjifchen Eroberer gefnechteten Qande 
flog und die erjten Keime ber Hoffung 
legte, daß die Befreiung von dieſer 
Knehtichaft möglich fein werde. Gie 
machte Erzyerzog Karl zum National» 
beiden in ganz Deutjchland und na= 
mentlich in Defterreih.  Defterreich3 
Völker verehren ihn noch heute-als ei- 
nen ihrer Großen und haben deshalb 
feierlih den 100. Gebenttag der 
Schlacht von Afpern als feinen Ruh— 
mestag und ‚den Ruhmestag der bie- 
fen Taufende, die in diefer Schlacht 
den Helbentod ftarben, oder vermun- 
det wurden, begangen. ° 


Bruchbänder 


nit hohe Breiig, 


dedten | 


« 


, * Gere ADams & DEARBORN — PRIVATE ERORA 
ienstag Basement - Bargains |] 
Spiten für weniger als die Koften des Fadens 


% 


Ganzes Neberfchiß:Lager von Spisen getauft non Noot, MeBride & Co., Cleveland, D., zu ungefähr 25c am Dollar, beftehend 
aus engl. und deutjhem Torhon, Cluny Band, Point de Paris, Spiten und Band 
SEA Ichtmarzen Seide Bands, oriental. Rändern, Bands u. Allovers, Benije Einfügen etc. 


Engl. und deutiche Torhen Ränder und 
3c-Werthe, 1 c 


m dazu vaffende Ginfähe, 
(wie Bild), per Yard, 


Valenciennes Spiken-Ränder und dazu 


19 


Point de Paris Spitzen u. dazu paifen: 
1 de Einfäge, hunderte von Muftern, werth 


3c| "3 


paifende Kinfäte, 35c-Werfhe 
(12:98. Rollen) 


” dis zu 106, 2 bis 4 Zoll breit (wie 
I Abbildung), per Yard, 


Schwarze Seide Bands, 3 bis 44% Zoll 


Ic 


Benife Einfäße, in cream und weiß, 2 


Abbil⸗ Ic 


& hreit, 25c Werthe. So fange jie vor: 
3 halten (wie Bild), per Yard, 


2 Zoll breit, 19c-Werthe. (wie 
53 dung), per Yard, 


Orient. Alloders, nre in creamfarb., 
18 Zoll breit, 50c:-Werthe (wie 
Bild), per Yard, 

Cluny Bands, in mweih, 2 bis 44, 
Zoll, breit (wie Abbildung), 15c: 
MWerthe, per Yard, 

Point de Paris Weafh-Spiten, 6%, 
Zoll breit (wie Bild),, 25c= ge 
per Yard zu 
x. Clarfs a Spulen⸗Faden 
ür Hand- und Maſchinen- I 
Bu per Spule, 1%%c 


farbigen Leinen beftidten Damenta- 
gen, 12%sc:Werthe, das 5c 
Stüd zu 


Kragen —Mufterpartie von meiken u. 


29: in 


Ic —— — 


Bargains in Damen: und Mädchen: Kleidern 


Unvergfeichliche Werthe in 
Die angeführten Items wur 
fertigen Hleidungsffüden im Bargain-Bajement. 


500 Mädchen-Coats, Alter 6 bis 14 Jahre, von reintooll. nn in — NER 

S nd Fragen eingelegt mit tontraftirenden Farben von Pan Santmet, andere beyekt m 
Guffs u 8 geteg Nur für Dienftag, die Auswahl zu 
Eintaufend, Mädchenkleider, -Alter 6 bi3_14 Jabre, in einer end- 
lofen Auswahl von Facons und Befäken, find 
eitreift, getnpft,  ge- 
muftert und in einfadh blau und Drblood, Kleider werth 


Goat in. der Partie weniger ala $4 mwerth, die meiften $5. 


Neue '$5.00 Skirts in fünf verfhiedenen Facons — Muſterpartien 
—— Fabrifanten, zu weniger als der Stoll allein 


dins reinwollenem Panama ‚einige 2 98 
+ 


bon a — 
Euch Tojten pürbe. ma ,e 
Bändern vom felben. Stoff befegt, andere mit Seide. 
den neuen ‘Slaring Modellen, andere feitenplaited, 


Wun derhübſche 
Netz-⸗Waiſts, gefüt⸗ 
tert mit Jap Seide, 
in den neuen Dutch 
Hals⸗Styles,— eine 
ſehr hübſche Partie 
zur Auswahl,— in 
weiß und cream; 
Waifts, die bis zu 
$350 werth jind, 
fpeziell au 


In 


Style, 


Ginghams und Percales3 gemadt, 
bis au $1.50, Dienstag. jpeziell, 
Trefft die Auswahl 

von beſchmutzten u. zer⸗ 


knitterten Waiſts in 


Iojer- Rüden, 
Self-Stoffen. — Kein 


Goats, Stirts, Kleidern und Waifts. Der Höhepunkt der Pajement-Bargain- Gelegenheit erreiht.— 
den ermöglicht dDurd unferen Baargeld-Einfauf und tiefige VBerfäufe in unferem Departement von 


1.98 


Chamkbrays, 


i9e 


aus 


einer endlofen Reichhat- AERE 


tigfeit dom Styles, — 


einige jpigenbejegt, an (ie * 


dere mit Stiderei, alle gJ 
haben neue lange Yer= 
mel, Knöpfe hinten, — 


werth bis zu $4.75. Im [N 


Bafentent zu 


Seidegefütterte blaue Serge:-Anzüge für Männer, 9.9 


Eintaufend blaue 


ein dunfelfarbiges napyblau, garantirt. 
fpezieller Einfauf von einem erjter Klaffe Schneider. 


Dies ift ein großer 
Dies 


find wunderbare Werthe. Wir offeriren ebenfall3 $15 und 
$18 Anzüge in einfachen-Farben und fancy Mifchungen, Yab 


Facons für Jünglinge 
u. konſervative Facons 
f. Geſchäftsleute; zum 
ſelben niedrigen Preiſe 
in dieſem Verkauf. — 


Auswahl für 

2:Stüde Kniehofen: | 
Knaben- Anzüge, Alter 
9 bis 17 Jahre, - Röde 
doppelbrüſtig, — ſchlicht 
oder Knickerbocker Ho: 
ſen, dunkle und helle 
Kchattirungen, dauer⸗ 
hafte Stoffe; ſpez. im 
Baſement, Dienſtag zu 


1.98 


tie von Schuhen welche wir 
kaufen konnten. 


Es ſind keine Dollar-Schuhe. 


Knaben = | Schlihte od. Knider: 
Anzüge, Ruf. Bluje! boder Knaben-Knieho— 
Style für Knaben, | jen,— Alter 4 bis. 16 
Alter 3, 4 und 5| Jahre, von Fabrik:En- 
Sahre, reg. $2:Sor=.| den von dDunflen und 
te, einige etwaß bes | hellen Schattirungen.— 
fhmust, reduz. von | reguläre $1:Sorte. — 
$2,,fo lange fie vor- | Dienftag zum PVerfauf 
halten, — Auswahl | im Bargain = Bajes 
morgen zu ment zu, 


65€ /450 


Serge Anzüge, reine Worſted, feiner weicher Stoff, alle Größen, für Reguläre, Starkgebaute 
3 und Schmächtige, 34 bis 46 Bruſtmaß; die Schattirung iſt — 


9. 95 


BVL 


Ihe Fair hatte nie eine fo große und vollfommene Par: 


für einen Dollar das Paar ver- 
DaB Leder 


da3 darin verwendet wurde ift mehr mwerth als ein Dollar. 


E3 find 


$2.00, 52.50 und 83.00 Schuhe für N 


Männer, Damen und Kinder 


Zu haben in Tanz, Kids, Batentleder und Calf. E3 find 
niedere Schuhe und hohe Schuhe. Wir verfauften über 5000 
Paar davon während der legten Woche, aber wir haben im- 


mer noch übrig 


5,000 Paare für diefen Berfauf 


hr werdet nicht fo bald wieder Schuhe von folder Dua- 


Iittät für einen Dollar erhalten. 


nügend für Jedermann. 


Bugmaaren 


Outing Hüte — 
50 Dep. ichwarze, 
taupe, Geftor und 
Buint; Jarmirt in 
rot), braun und 
Ihfvarzem Sammt 
bard: derHut, den 
Ihr für Eure Fe— 


;z rien wollt, = 
#* Auswahl, Ic 


. Schwarze Hüte 
“find jet fehr be: 
} liebt. Wenn Ihr 
stk ER en VBertauf 

anwohnt; «habt Ahr die Au von gqus 
ten 81.5 Milan Mufterhüten für 69€ 
nögemizchte Hirte, weitere Partie Mufterhlite 
— 36 — und: Fancy Braids Ein 
arobes Sortiment von Facons. Wür den 79€ 
billig fein sw 81.49. Auswahl, 


Schreibuaterial in Schachteln 
— Ein großer Anlauf 
bon Bor Etationerh, 
4 Bogen und‘ uber: 
ten in jed. Bor, fchön, 
 tein. md weiß, die 
D Sorte, wohübräbr res 
“gulär 1% und 150 be 
“ zablt. Auswahl mar ‚u. Beben 
‘gen zum dem _fpeziell 
- -„. miebrigen 4 
4 8, € 


Gin großer Antauf 


Satin Taffetaband, 
zu, die Yard, 


au, die Yard, 


12e; Nr. 3, ı 


Berluft, 


bis 944, 

He Rinderitriämpfe, 
gerippt, Seide-Finiih, 
‚drei Poar, 500; Pa 


won 


———— J 
‚1, 2 und-3 Baar 
n 7 Yards lang, ER 


dis vdinen, Pe 
30-823 Gardinen, 1.45 
‚8.5 ‚ 1.95 

"BB. Gardinen, 2.45 
55c. 


n = 2 ; 
ie tınyad 
x % e 


rtiment, 


Br ;, ferner 
| — male, 


Haile, 


und Farben, jehr jchöne 


ft; ein: großer PBargain; 
Paar: zu 


; es &, 

<freift, Bolla Dots etc., zu, 
2 * Männer⸗Soclen. t ze Baumwolle 
en BEE gi 
"Beer: 2 Baar Ze; de | 13c 
es ; T er : 
E de Wake! Meer ji fü eh 
Baar. : fi: „ * 1 


Keine Grenze gejegt. Ge- 


Bänder» Spezialitäten 


von 2400 Yards zu 50 


Prozent ab am Dollar, ermöglicht eS8 uns auss 
nahms weiſe Werthe zu offeriren. 


3 U breit, in Weiß 
ualität, 14c i 


Fanch Dresden Band, immer für 25c derfauft, 
prähtige YlumensKombinetionen, 4 Boll breit, 
ipezieller Preis in unjerem Baſement 


15€ 


Satin Taffetaband, iir einem Dubend populäs 
ren ‚Farben, ferner feine Partie Meſſaline 19€ 
Band bis zu 6 Zoll breit, Yärd, 


Katrirte waihbare Bänder, in 5 Yd. Längen, 
Nr. tr. 2 * 


1, 7e; Wr. 1, Se, Nr. 
Be; Ar. 5 


- Großes 


dieſer ganzen 


Sortiment 

nzlederne Da men 
Hand Boos, Größen 
Bis zu 12 a” lang u. 
& Zoll tief, alle mit 
&e e audgeftattet 


Silit u. Gunmetal-Be- 


. &inzels und 
Dooheitenkel, lederge⸗ 
füttert, ihivarz, braun 
Tann. werth 
bis - $1.M8. uswabl 
Rartie, jede, 93€ 


55; Gürteln für Damen 


Ausnahnisweife feine Bartie — im 
. es 


‚Strumpfwaaren für Jedermann 


12c Kinderftrümpfe, erftflaifig, Tan u. fchlnarz, 
wir nahmen alle die die 


Fabrit hatte, zw deren 
und räumen jie, jolange 


jie vorhalten, unterm Koftenpretie; 
eine begrenzte Ottantität; ze 
zu, das Paar, nur 


Kinderftrümpfe, 
himmelblau, Bu 
Shatität. vepbert 3 

ali t, dobde a 1 


weiß, rofa, 
undy u. ſchwarz 
ahte, und feine 


15c ihwarze, baumwollene ge: 
rippte Kinderftrümpf 
forced Ferien, Anieen und 
doppelte Sohlen, Größen 6 


e, mit Rein- 


ben, 
zu, Baar, ide 


3 sder Tan, fein 
ehr dehnbar und dauer: 
iveziell, 1 


oder fanch Halbftrünpfe für ei 
ge: 


Ched3 
das Baar, 
Baltri an.und 
in 6 a 


FR de 
2 + 8 
R B 3 


bl nn fc 
das Palieı 





